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I  .  K  ..  P 1 -i E I. 

Der Rundspruch im Jahre 1951  

l)ie Sehseizerische Rundspruchgcsellschaft  setzte im Jahre 1951 
ihre Arbeiten auf dem Gebiete der Reorganisation fort  Ufld l)eSChäf-
tigte  sich mit  (leni  Studium zahlreicher wichtiger Probleme, von 
denen mehrere erst 1952 ihre endgültige Lösung finden werden. 
Es ist in dieser Hinsicht nicht zu viel gesagt: Für die SRG hat, wenn 
sie sich vorwiegend mit ihrem neuen Statut befasste und gemeinsam 
mit der PTT  (lea  Auftrag zur Einführung des Fernsehens in der 
Schweiz erhielt, ein schicksalsschwerer Abschnitt voll neuer  Verant-
wort ungemi lmcgomiiicn. 

I)ie  Reorganisation der SRG 

I  )cr Zent rahor.tand  der SRG hatte sich 1950 für ein Radio-
gesetz ausgesprochen, das als Grundlage einer neuen Konzession  
mind  modernisierter Statuten dienen sollte. Wie jedoch Bundesrat  
l':her  mit Recht betonte, müssten vorher die nötigen  verfassnugs-
niiissigen  Grundlagen geschaffen werden. Es würden daher mehrere 
Jahre verstreichen, bevor ein solches Gesetz in Rechtskraft treten 
könnte. Die Reorganisation der SRG kann nicht so lange auf-
geschoben werden. Aus diesem Grunde wurde beschlossen, bereits 
jetzt die der SRG vom zuständigen eidgenössischen Departement ver-
liehene Konzession zu ändern. Gegenwärtig wird ein Projekt geprüft. 
das die von beiden Seiten im Jahre 1950 geäusserten Wünsche berück-
sichtigt. Voraussichtlich wird die neue Konzession nicht mehr allein 
vom Post- und  Eisenbabndepartement,  sondern vom Bundesrat 
selbst verliehen werden. Ferner ist eine deutlichere Abgrenzung vor-
gesehen zwischen den Aufgaben der PTT als technischer Organisa-
tion, und der 511G, die mit dem  Programnibetrieb  betraut ist. Heute 
sind die vorbereitenden Studien abgeschlossen, und man darf er-
warten, dass die neue Konzession  dcii Eaten  im Verlauf'.' .l. Jahres 
1952 vorgelegt werden wird.  

Die Reorganisation der SRG sieht nicht nur dir  Ahuindcriing  
ihrer rechtlichen Grundlagen vor. Sie erstreckt sich vielmehr noch 
auf zahlreiche andere Gebiete. 

So ist es z. B. durchaus verständlich, dass die Finanzierung des  
Rundspruchbetriebes  immer wieder von neuem gelöst,  werden  mu uss. 



denn rill kleines  Laud  wie die  Sr hw cii  kamt nicht auf  dcii  gleichen  
finanziellen Beitrag einer zahlreichen Bevölkerung rechnen wir 

andere Nationen. Ausserdem erhöht der Föderalismus, auf welchem 
der schweizerische Rundspruch beruht. seine Ausgaben, da er in 
drei, ja sogar vier Sprachen senden unil sechs Studios sowie einen  
Kurzwellendienst unterhalten muss, abgesehen von der ständig zu-
nehmenden Teuerung Und der notwendigen Entwicklung der Pro-
gramme. Dank dem Verständnis des Post- und  Eisenbahndeparte-
iuientes  und der PTT hat dieses  Probls.'nt  1951 eine erste Teillösung 
gefunden. Mit Beginn des 1. Januar 1952 wird der Anteil dir S B G  
vom Ertrag slur  I  löru'rgiloilirs'ii \sui ( (s auf 79,  irliölit 

!)ir lIörcrbu':evgutiui. 

i)ie  I  lörerzuiialiiiie  darf als günstig  hi-zeichitet  werden.  I)enn itiu  
Gegensatz zu früheren 'vorsichtigen  Seliiitziuigen  ist die Zahl der  
Konzessioniire  im Jahre 1951 uni 42 594 gestiegen und erreichte am 
31. Dezember 1951 die Zahl von I 079 304. 22.48% der Bewohner 
unseres Landes besitzen demnach Radioapparate. was 82.1% der 
schweizerischen Familien entspricht.  

J"crschiedene i'erltan din lgen  

195 I war  f'rjier  ein Jahr langwieriger Verhandlungen mit den  
trheberrechtsgesellsehaften  und anderen Organisationen, mit denen  
die SRG  Verträge abgeschlossen hat. Mit der  SUISA  wurde ein 
neues Abkommen getroffen und mit der  MECIIANLIZENZ—BIEM.  
welche die Rechte der mechanischen Wiedergabe wahrt, wie auch 
mit  der  I  FPI  (International  Federation  of  the Phonographic  in-
ulustrv)  und anderen Vertragspartnern Verhandlungen  fortgefiihr  t. 

Die Modernisierung der Lohnskala des Personals und neue soziale  
Massnah men  zugunsten der Mitarbeiter  (l('s  Radios waren gleichfalls 
Gegenstand zahlreicher  Studieii.  Diese  Probleme werden voraus-
sichtlich 1952 gelöst werden. 

Tätigkeit der Organe der SRG 

Die zahlreichen Probleme, vor die sich die SRG gestellt  ieht  
gaben Anlass zu intensiver Tätigkeit aller ihrer Organe.  

Ani 29. Juni wurde in Lausanne eine ausserordentliche Delei,'iertt'r:-
rersarntnlung  abgehalten, die über Fragen der Revision der Konzes-
sion und Statuten informierte. Am  folgendeti rFt  trat gls'it'lil'alls  

6  



in Lausanne die ordentliche  l)cligiertenrersarnrnlung  zusammen. Sie 
bot Gelegenheit, neben der  Abnahnie  des  Jahresl)erichtes  und der 
Jahresrechnun 1950 sowie des Budgets 1951 eine eingehende Aus- Z" 

 über verschiedene Fragen  (icr  Organisation und der Pro -
granungestaitung  zu pflegen und auch über die kommenden Auf-
g aben des schweizerischen Rundspruchs zu berichten.  

Der  Zentralrorstand  trat, unter dem Vorsitz seines Präsidenten 
1)r. Fritz  Rothen , zu sieben Sitzungen zusammen. und die Studio-
(jjT4)(T(,t  versammelten sich in sechs Sitzungen, um neben der 
Programmgestaltung noch wichtige Fragen der Organisation und  
l'inanzgcbarung  in den Studios zu beraten. Schliesslich tagten die  
Programrnkorninissjon  von  Beromiinster  viermal und die  Progru,n,n-
I.iri ci zssionvri  'V Ofl SoUi,zs ti U  ii 'tlo,ite (tnt'ri  ju I  iIiliI.tl. 

Sli/'IzLiIg 1'('IiSiO!i5IiII55(  SRG  

l)ie l;iits rklung (1er  Pensionskasse war normal und zufrieden-
i eilend. Es h

i
at sieh kein Versicherungsfall ergehen. 

Von 152 zu Beginn des Jahres ist die Anzahl der Mitglieder der 
Pensionskasse auf 165 auf Ende 1951 gestiegen, während man  aiii  
3 I  . 1)ezeniber  1951 85 Sparversicherte gegenüber 70 am Ende des 

vorhergehenden Berichtsjahres zählte. 
Der mittlere Ertrag des  Pensionskassenvermögens  betrug 3,41(4 

\s  as  in Anbetracht des gegenwärtigen Geldmarktes als  ciii  erfreu-
liches  Resultat betrachtet werden kann. 

I )er Stiftungsrat hat in seiner Zusammensetzung keine  Aende-
ru ilgen  erfahren. Er ist 19,31  zu zwei  itziiiigeii zusainmenget reten.  

Der  Telephwzrundspruel: 

l)er  I  ' infang  der Verantwortlichkeiten der SRG hat sich im Ver-
laufe des Jahres 1951 erweitert. Es betrifft dies zuerst den Telephon -
run.dspruch;  seine Programmleitung wurde von der PTT ab 1. Januar 

I )52 der SRG übergeben. In einem Dreijahresplan soll dieser neue 
'/s  eig  unserer Tätigkeit auf seine  endgillt ige  Form gebracht werden. 

Das Fernsehen 

Dazu  koninit.  noch (las Fernsehen. Mau \s  ird  erstehen. das sich 

die  si«;  an seiner Einführung nicht  desinteressieren  konnte, denn 
ihr eigenes Schicksal ist damit aufs engste verbunden. Dies um so  
uulIhr. al-  (Ia>  in.  \rt Frneit.ruiig  des  Hiinu.lsprulis  ist.  



Wie bekannt, ist ein dreijähriger Versuch für das Gebiet von 
Zürich geplant. In einer Botschaft des Bundesrates vom 4. Juni 
1951 WUrdCfl die wichtigsten Prinzipien der Organisation, der 
Finanzierung und des Betriebes dieses Versuchsdienstes festgelegt. 
für den eine Bundessubvention von 1,5 Millionen Franken vorgesehen 
ist.. Der Nationalrat und Ständerat stellten Kommissionen auf, die 
sieh mit den Problemen des Fernsehens befassten und die Bundes-
subvention unterstützten, die schliesslich von den heiden Hüten 
beschlossen wurde. Damit ist der Weg für den F'ernsehversuehs-
betrieb in Zürich freigegeben worden. Die Sendungen werd en voraus. 
sichtlich im Verlauft- des Sommers 1953 beginnen. 

Um (las kulturelle Niveau der Programme sicherzustellen. hat 
schliesslich der Bundesrat auf Vorschlag der Gemischten Presse-
politischen Kommission die Schaffung einer besonderen K ommlssioii 
beschlossen, die an den Richtlinien für die Zusammenstellung der 
Sendungen mitarbeiten wird. Die SRG, die eine provisorische Kon-
zession erhielt, wurde mit der Durchführung des Programmdienste, 

während der Versuchsperiode in Zürich l,vtraut. 

Ein Jubiläum 

Unter den erfreulichen Ereignissen des vergangenen Jahres sei 
das Jubiläum des 25jährigcn Bestehens von Radio-Basel erwähnt, 
das am 16. Juni gefeiert wurde. 

ffechsel  im Präsidium ron  Radio Zürich und Radio Bern 

Die Hadiogenossensehaft in Zürich wählte Professor 1)r. Franz 
Tank zum neuen Präsidenten. Damit ist an ihre Spitze ein Mann 
getreten, der nicht nur als Pionier der Hochfrequenztechnik über (lie 
Grenzen unseres Landes bekannt ist, sondern auch seit jeher der 
kulturellen Gestaltung der Radioprogramme sein lebhaftes Interesse 

gewidmet hat. 
Ferner wählte die Radiogenossenschaft Bern Dr. Max Blumen-

stein zu ihrem neuen Präsidenten. Auch Dr. Blurnenstein ist seit 

Jahren als Vorstandsmitglied von Radio Bern mit dem schweize-
rischen Rundspruch eng vertraut. 

Bauliche  Eru'citerungen  

Die ständig steigenden Anforderungen des Programrndienstes 
veranlassten den Zentralvorstand, eine bauliche Erweiterung von 
Radio Lausanne zu bewilligen, während Genf mit der Vergrösserung 
seines schon zu eng gewordenen Studios beginnen konnte. 



l(udio  Basel konnte seinen Erweiterungsbau einweihen. 
Radio Zürich hat seinerseits den vierten  Progranimkanal  fertig-

gestellt, wodurch die Aufgaben des Studios wesentlich erleichtert.  
werden. 

Internationale Veranstaltungen. 

D ir internationale Zusammenarbeit der verschiedenen Rundfunk -
organisationen  nimmt eine erfreuliche Entwicklung. Der lebhafte 
Programmaustausch zwischen der Schweiz und ausländischen Radio-
gesellschaften  ist nur zum Teil aus den Statistiken auf Seite 75 zu 
ersehen, da in zunehmendem Mass Sendungen auf Tonträger auf-
genommen und ausländischen Radiogesellschaften zur Verfügung 
gestellt werden. Ausserdem sind regelmässig Berichte der  ausländi 
sehen Vertreter unserer Studios in den aktuellen Sendungen zu  
hören. 

Weniger im Lichte der  Oeffentlichkeit  spielt sich die rege Tätigkeit 
ah, die der Vorbereitung interessanter und wertvoller Sendungen 
gilt, welche die kulturellen und künstlerischen Beziehungen zwischen  
'ien  Völkern lieben sollen. Es entspricht den besten Schweizer Tradi-
tionen, wenn etwa die Sitzungen der  Université radiophonique inter-
ii aflonale,  in Strassburg, welche  derVeranstaltungvon Hadiovorträgeii  
hohen Niveaus bedeutender europäischer Gelehrter dienten, oder 
die Tagung des  Prix Italia,  der wertvolle  radiophonische  Werke  
prämiiert und allen Radiosendern zur Aufführung empfiehlt, unter 
dem Vorsitz des Generaldirektors SRG,  Marcel Bezençon,  standen. 

Das gleiche darf gesagt werden von der  Fdration internaüowzle  
des  Jeunesses Mu.sicales,  deren Präsidium dem Genfer Studiodirektor,  
René Dovaz,  obliegt und die der Jugend Europas das musikalische 
Schaffen zu erschliessen sucht.  

Das Sekretariat der Internationalen  Giückskeue  wird vom Studio 
Lausanne verwaltet. Ihre erfolgreichen Sendungen wurden in  
mehreren internationalen Zusammenkünften vorbereitet. 

1  fliOfl  L'uroju ,entie (IC  Radiodiffusion  ( LiR) 

Ito  letzten Jahr konnten wir die Gründung der „Union  Euro-
peenne  de  Hadiodiffusion' (UEB)  bekanntgeben, die die Nachfolge 
der früheren „Union Internationale de Radiodiffusion" angetreten 
hat. Die  UEB  tagte vom 20. bis 25. September 1951 in Brüssel. Die 
Schweizerische  Rundspruchgesellschaft  war durch eine Delegation  
verL ret  en. hie  akt  i an  din :\rl ieit  en  (Ier \ ersaui timlung teilnahumi .  1  )it 



teeluiisclteit  Fragen  wurdeti, unerer  Konzession gemäss, von  Sueh-

'rsiindigen  der PTT-\erwaltung  behandelt.  
Die Generalversamm lung fasste auf V ors c hlag  ihres  \erwaltungs-

rates , dein seine technischen  tint!  juristischen Kommissione n sos Ic 

Studiengruppen zur Seite standen, mehrere Beschlüsse und R esolu-

tionen,  von denen die wichtigsten nachstehend angeführt  SIRI!.  

In  tiereptem1)crtaguflg  195 1  sind folgende drei  ausserorckntlieh4  
Mitglieder aufgenommen worden: die  l{adiourganisation.n  von 
Belgisch-Kongo, Burma und die österreichische  Sendergruppe Rot- 

In unserem letzten  .Jahresbcrieht  wurde übersehen, unter 
den dort angeführten, neuen  ausserorde at lie hen  Mitgliedern auch die  
Australian Broadcasting Commission  zu nennen, was wir hier nacht-
holen wollen.  

Das Budget für das Geschäftsjahr 1952 sieht für die  Einnahiticit  
wie mich für die Ausgaben einen Betrag von Fr. 684 000.— vor.  

Für (las Personal wurde eine selbständige Wohlfahrtsstift  wig 

gegriin(let.  Sie verfügt über ein Stiftungskapital von Fr. 152 000.—, 
(las einer Zuwendung  (icr  früheren UI  II  en  tst autimt.  

Eine Studiengruppe für das Programm wird den Verwaltungsrat  
beraten,  sobald er sich mit juristischen, technischen oder anderen  

Probleme n zu befassen hat. die sich auf Fragen des  Programmes  
beziehen.  

mi  Interesse ihrer Mitglieder wird sieh die U  ElI  U. a. mit der  
\ erwirkhiehung  folgender Projekte  1)efassefl : \ eranstaltung besout-

derer periodischer Konzerte. Tagungen der  Program  tu-Fachleute,  
Berufsausbildung des Personals, periodische Veröffentlichung uni I 
Auswahl eines Repertoires dramatischer und  nuisikahischer  Werke, 
die speziell  fiji  das Radio geschaffen  turden  (ein Vorschlag der 
Schweizerischen  Rundspruchgesellschaft),  Gründung eines Informa-
tionszentrums für die Fragen des  Programmes,  Aufstellung eines 
Kataloges von  folklorist ischen  Tonaufnahmen, \e  rö  hie  ii thehung  eines 
möglichst vollständigen K  aLenders  der internationalen Festspiele und 
Konzerte sowie ein V erzei c hnis  der Jahrestage und Veranstaltungen 
von internationaler I  ledeu Lung,  schliesslich die Schaffung einer  
Program m b örse  für (las Fernsehen (gleichfalls ein Vorschlag der 
Schweizerischen  Ru.ndspruehgesellschaf't).  

Auf technischem  (;el)i(t  sind in. erster Linie folgende Ereignisse 
zu verzeichnen: Die Verlegung des technischen Kontrollzentrums in 
Brüssel in ein neues  Gebuiinlc,  die möglichst vollständige Zentrali-
sierung aller technischen  informationen  für die Stockholmer  Kout-

ferenz  im Mai 1952  (Metcr-\Vellen).  die Untersuchung aller Probleme.  
die Sich auf Anfragen  Hull \\ iiiitlit  der Mitglieder der  tEll bezicluu_  
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iit.oitiit-r im  Zusanititinhang mit der Verteilung der  Frequt-itzen,  
der Ausbreitung der Lang.  irnd  Mittelwellen, und schliesslich (las 

t  udisun  der gegenwärtigen technischen Möglichkeiten hinsichtlich  
tltr  Fernsteueru ng tintl aistosnatiseiwn  Kontrolle  V011  H  undspruch.  
se  lilie rss.  

I  be  Brüsseler Tagung behandelte ausserdem  zuhireirlie  und, wich-
Ige juristische Fragen.  ulLter  denen besonders  (icr  Vorentwurf eines  

\ ertrages  über den Schutz der  ‚.benachharten  Rechte" zu erwähnen 
ist. ferner die genaue Definition des  ..enregistrement épliésns -re",  der  
:tlSta1il.(h  Von  radiophonisehen  Tonaufnahmen, die Aufstellung eines  
\ ertragsseheinas  mit der International  Federation  of  the Phono-
graphic Industry (IFPI).  die 'Weltkonvention für das Urheberrecht:  

I)ji.-sr  Aufzählung allein ist ein Beweis für die Notwendigkeit 
eine r  Interessengemeinschaft. und eines Zusammenschlusses, wie sie 
in der  FEll  verkörpert sind.  

Wir möchten aber auch noch auf die ausgezeichneten  Bezie- 
him ugen  hinweisen, die zwischen der SRG und der Geschäftsstelle der  

lH  in Genf bestehen. Unsere Gesellschaft hat sieh wiederholt an  
lien Heehtsdieust  der  Gesehäftstelle  gewendet. dessen Unterstüt- 
zung und Ratschläge ihr heiss, Studium und der Lösung der  ver- 
.ehiedeuartigen juristisehesi  Probleme von hohem Werte waren, vor 
dir sich unsere I nstitution  gestellt sieht. Wenn auch der Verkehr mit 

  iss  weniger  als- der technischen  Kuntrollst rile  in Brüssel  naturgeni 
gepragt  ist:. da die technischen Fragen in erster Linie von der PTT-
\ erwalt wig  behandelt werden. so  konnten wir auch hier ihre nütz-
licht- und ständig  verlulgtss. 

I  



I I 	K  \  I' I  F I  I I  

I)ie  1r(  graiti  tue  der LaIi(I -e  tide  r 

B  E, II  4)  J\I  U N ST F R  

Die I  ruhlLüI1ster-ProgrLnl  tue standen  itO  411 )geIau f'euieii  .1  .ulir iou  
Zeichen einer stark vermehrten Zusammenarbeit der drei Studios. 
Zahlreiche Fragen wurden gemeinsam gelöst.  Jun  Laufe des Spät -
sommers fand eine Sitzung der Direktoren, ihrer Stellvertreter und  
der Abteilungsleiter aller drei Studios statt, in der neue Richtlinien  
lir  die Programme festgelegt wurden. Die Arbeit jedes Studios wurde 
stärker konzentriert, jedes erhielt einen bestimmten Sendetag zuge-
wiesen, Basel den Montag, Bern den Mittwoch, Zürich den Freitag. 

t) kann jedes Studio weit  mi  voraus disponieren, kann sich auf die 
ihm zugeteilten Sendetage und Sendezeiten konzentrieren und hat  
danel)en  einzelne Tage ganz frei für Proben  iuitd Aufnalinien.  Um 
nun aber nicht in ständig zugeteilten Zeiten zu erstarren, wurde für 
die aktuellen Sendungen das Prinzip der Dringlichkeit in den Vorder-
grund gestellt. Eine aktuelle Sendung eines Studios kann auch am 
Sendetag eines andern durchgegeben werden. Im „Echo  (icr  Zeit" 
wird immer die Sendung  kii unigeru Stud ii) al uget reteit.  (las  lrui  

aktuellsten Stoff hat. 
Dieser Stoff ist weitgehend  bestinuint  durch da  	gccluulicui. 

Fun  auch hier eine bestimmte Ordnung zu schaffen und  t)oppel-
spurigkeiten  zu vermeiden, ist die .‚Betreuung' der einzelnen Länder 
und ihres Geschehens geregelt worden. Jedes Studio hat seinen 
bestimmten Aufgaben kreis.Von den wichtigeren Ländern betreut 
Zürich  Oesterreich,  Italien, Dänemark, Finnland und Griechenland; 
Bern Spanien. Frankreich, Belgien, Schweden  ufl(l  Jugoslawien; 
Basel Holland, England, Norwegen und  Aegypten.  Für  1)eu isehiand  
ist eine Aufteilung nach Regionen und nach Stoffen  erlilgt.  Zürich 
beschäftigt sich mit Literatur und Kunst, Basel mit dem  mnusika-
lisehen  und Bern mit dem wirtschaftlichen und politischen Leben 
Deutschlands.  SelhstverstiiinUich  kann jede dieser Aufteilungen 
immer wieder geändert werden. .Jedes Studio hat in den Ländern. 
die  iiuuum  zur  ibircimuuuig zuugcwiuuii  sind. seine  kurru1uouuluti.uu uitiul 



Mitarlirit.er.  Gerade (lieser Aussendienst ist im letzten Jahr stark 

ausgebaut und vervolikoin ninet worden. 

Zum zweitenmal haben die drei Studios für das Wintersemester 

1951/52 eine gemeinsam verfasste Vorschau auf ihre Programme 
herausgegeben.  rJit  handliche Broschüre enthält die Sendezeiten, die 

Fixtage und Fixprogram me. die Zeiten der Nachrichtendienste, der 

portliiel(Iu n gen, die Ge in einschaftssendungen, Kinderstunden, 

Frauenstunden. Chroniken. Predigten usw. und dann für jedes Studio 

lie vorbereiteten Programme im musikalischen und gesprochenen 

Gebiet. Sie zeigt, mit welcher Präzision und Zuverlässigkeit die 

Programme v rhereitet werden, wie Hörspiel, Orchesterkonzerte. 

Dirigenten und Solisten, wie Vortragszyklen, volkstümliche Sen-

dungen, romanisehe Stunden usw. auf lange Sicht disponiert und 

thematisch spezialisiert werden. 

Zu den gemeinsamen Aufgaben der drei Beroiti ünster- Studios 

gehören (las Studioorchester Beromünster in Zürich und (las Basler 

interhaltungsorehester (ehemals Orchester Cedric Duttiunt). 

Die Beschlüsse, die im Septeniher 1930 nach (tern Ausscheiden von 

I )r. I lermann Seherchen hinsichtlich der Leitung des ‚Studioorchesters  

lieron ünster  gefasst wurden, haben sich bewährt, und die I nterims-

löung. die damals getroffen wurde, ist zu einein Dauerzustand 

geworden, der zum mindesten so lange währeii soll, als eine endgültige 

Regelung der Orchesterfrage auf schweizerischem Boden nicht 

getroffen worden ist. Rolf Liebermann und Paul Burkhard stehen 

an der Spitze des Orchesters und teilen sich zusammen in die 

adninust.rative und musikalische Leitung. Für die grossen Sinfonie-

konzerte konnten auch iui Berichtsjahr wieder zahlreiche bedeutende 

und bedeutendste Dirigenten gewonnen werden. 

Uchergross  ist ständig die Zahl junger und älterer Dirigenten.  
diij  sich um Gastspiele als Leiter des Radioorchesters und seiner 

Konzerte bewerben. Uni einmal dmien wirklichen Ueberblick Über 

den vorhandenen  Dirigentennachwuchs und über die vorhandenen 

Rcgabungen zu haben, führten wir im September 1951, zusammen 

mit der Tonhalle-Gesellschaft Zürich, dem Musikkollegium 'Winter-

hur und dem Konzertverein St. Gallen. ein umfangreiches Probe-

dirigieren von solchen Anwärtern durch. Eine ganze Woche lang 

stellten wir für diesen Zweck (las Studioorelie'-tr  zur  \ rt'imimmei;  

7 Anwärter konnten berücksichtigt werden. 

Das Basler  Unierhalturmgsorchesier  hat sich.  ii nt  er  eimieiin  I  'it  er  

Cedric 1)urnont. ein weiteres Jahr als vielseitiger Klangkörper 

bewährt und die 'Wünsche der Hörer nach guter und melodiöser 

- n tirlia lt immlg iii uik 1 ofriidimt . I )al  ui ist es ail(l1  -voll  (  4t  teiis 111141 



Monte Leneri geschätzt, lürdic es regelmässig mit kürzeren Sentlungeri 
eingesetzt wird. Aber auch das Ausland übernimmt häufi g die Unter-
halt nhtgsprogranLmne dieses  Ensembles,  so dass es über tile deutschen 
Sender wie iiier Flilversum, Paris,  London  oder (lie österreiehischemm 
St at ionen zu hören  war.  mi  Oktober 1951 wurde das Orchester zur 
'Feilnalime  an. der ‚.Woche der leichten Musik' des Südiletmtsehemi 
l  LIILIIIUIIkS  nach Stuttgart eingeladen, wobei es ein sehr I)eifiillig 
aufgenommenes öffentliches Konzert bestritt. Der  Vorteil  dieses 
Ensembles ist, dass es imnnier wie(ler in neuen  Formen und in  
instrumental verschiedenen Besetzungen auftreten kann, was nat ii r-
lieh den Reiz der  Darbietungen  erhöht und tue Gefahr der Erst arrunig 
vernivi(Ict.  

Studio Zürich  

Nachdem der verdiente  Präsiden t tier I{adiogt'mmussensehait in 
Zürich, Ing. Hermann Gwalter, (1-r von allem Anfang an an ihrer 
Spitze gestanden hatte, am 30. März 1950 durch (len Tod abberufen 
wurde und der Vizepräsident. Oberst G. Th. Koelliker, im Hinblick 
auf sein hohes Alter die Präsidentschaft nur interirusmässig über-
nehmen konnte, hat die Generalversammlung vom 28. April 1951I 
den Vorstand neu bestellt. An seiner Spitze steht als Präsideti 
Professor 1)r. Franz Tank von der Eidgenössischen Technischen 
Hochschule, nle. einer der bedeu tends teui Pioniere und Fört lerer des 
Radius tunitl des Fernsehens. Das Vizrpräsidium übernahm Ständerat 
I )r. Ernst Vaterlaus, Erziehungsdirektor des Kantons Zürich, und als 
Delegierter im Zentralvorstand der SIIG wurde Nationalrat Dr. Willy 
Spühler, Stadtrat von Zürich, bestimmt. Dadurch dürfte die Leil umui 
unserer Genossenschaft für die nächsten Jahre in personeller Hin 
,icht wieder so stabil sein, wie das bisher immer der Fall war. 

1 no H ahnten der Beromnünster- Program nie bringt unser Studio 
den züreheriselien, ostschweizerischen und rätoromanischen Beitrag. 
Der Haunvi verbietet es, hier auch nur einen 'feil aller der Sentlungt'ut 
aufzuführen, die über Immiser Mikrophon in die \\eli  gingen. Wir 
können nur auf das eine oder andere eingehen. 

Hörspiel: Das grosse Interesse, das demut II örspiel aus allen 11 örer-
schichten entgegengebracht. wird, musste  tilts  veranlassen. ilinmi unsere 
besondere Sorgfalt zuzuwenden und  mi  auf bauenden Sinne zu wirken. 
menschliches Schicksal aufzuzeigen, Aufruf zu Besinnung in unserer 
aufgewühlten Zeit zu sein. Auch (las heitere Repertoire soll und kann 
unter d iesein Zeichen steht-n. I )as schliesst ( je elegentlicht ,  Berück- 

]Il.  



'irhtigung  von problematischen Werken um! das gelegentliche 
Ixjierirnent mit neuartigem Ideengut nicht aus. Vom Formalen her 
bedeutet dieser Aufbau die Förderung des speziellen radiodrainati-
-eheii Schaffens, die Au ft ragerteilu.ng an einheimische Autoren. deren 
Betreuung und Beratung. Von solchen schweizerischen A uftrags-
hörspielen nennen wir hier .‚Braunfleck wird frei" von Traugott 
\nget. „Das Herz ist ohne hass" von Raffael Ganz, „Bewölkt mit 
A iii heilungen" von Max Werner Lenz, „Die Freiheit des Gefangenen" 
on Edzard Schaper, einem in Zürich lebenden deutsch-finnischen 

Autor. Im ganzen brachten wir 18 Erstaufführungen heraus, davon 
stammten die Hälfte von Schweizern. Uel)erd ies wiederholten wir 
vier früher gesendete Hörspiele und im Sommer die ganze Reihe 
des ..Polizischt Wiickerhi" von Sehaggi Streuti. 

Radiofeuilh':on: Tin  Januar begannen wir mit einer neuen monat-

lichen Umschau ‚‚Wir in der Zeit", einem Rad.io-Magazin, dessen 

Beiträge kritisch oder dokumentierend Problemen unserer Tage gal-
ten. Die Samstagnachmittag- Sendung „Von allen Breitengraden" 
brachte unpolitische dokumentarische Berichte unserer Auslands-
in i l.a rI melter. 

I  Iii  übrigen war dieses feuilletonistische Programm von grösster 
\ ielseitigkeit. Es gab .‚Sportglossen" kritischer Art, die die Beiträge 
in „Piste und Stadion" ergänzten. Das .,Notizbuch des Reporters" 
brachte kleine Aktualitäten, das „Lexikon für Eilige" orientierte 
über oft gehörte, aber vielleicht nie ganz verstandene Fachausdrücke, 
„Min Namen iseht . . ." orientierte über die Herkunft unserer 
Familiennamen, in „Menschen vor Gericht" wurden typische Fälle 
besprochen, die unsere Gerichte beschäftigten, wobei der Versuch 
unternommen wurde, in jedem Falle die menschliche Seite in  (ICh 

or(lergrund zu rücken. 
Reportagen: Im .Jubiläumsjahr des Eintrittes Zürichs in den Bund 

(icr Eidgenossenschaft standen natürlich die festlichen Veranstal-
tungen zu diesem Tag im Mittelpunkt der Mai/Juni-Programme. 
Alfred F'lückiger schrieb uns zu diesem Tage ein Festspiel ‚.Zürich 
tritt in den Bund", die Feier im Grossmünster wurde übertragen. 
die Ankunft (icr Vertreter der Urkantone, der grosse Festzug wurden 
r--,portiert. tJeberdies gab dieser Tag Anlass zu einer Sternfahrt sämt-
licher Studiowagen nach Zürich, wobei auf Platten Grüsse und 
.misprachen, die während der Fahrt aufgenommen wmmrlemi. mit - 

gebracht wurden. 
A ehnhich. wenn auch in etwas kleinereni Hab men. 	I a eliten wir 

der 450-Jahrfeier des Kantons Schaffhausen. Auch die Sendungen 
..Aus mkmn Notizbuch des Reporters" waren immer wieder mit kleinen 
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und  grösser.zi  Aktualitäten  aUS Z ü rich  und L  nLgt'l)ung gefüllt.  wolni  
auch die Ost-, ;Nord- und  lnnersehweiz  berücksichtigt wurden.  

Durch gross angelegte Rep. sagen erhielten die Hörer Sinn  un.l 
Bedeutung des Schweizer Institutes in Hont vermittelt, nahmen au 
den Fernsehversuchen in Hamburg  teil, begleiteten den  Zürclnr 
lieporter  hei einer Fahrt der Swissair nach New York, lerntem in  
.iiieIIi  gross  a..gelegten  Zyklus „Unbekannte Schulen" kenneu. 

Literatur: Dieses Gebiet, (las unser Studio seit .Jah ren  mit  
-cliunem  Erfolg betreut. hat eine Reihe neuer und guter Leistungen  

ufzuwe.iseii.  Die literarischen  hlörfolgeii  am Sonntagvormittag  irin 
\ usehiuss  an die grossen  Orliesterkonzerte  haben sich eingebürgert 

I  )ic  1950 begonnene Reibe der  ‚‚Frühvollerideten"  wurde im Jahr. 
951 abgeschlossen. Den Sommer mer über wählten wir ein etwa 

leichteres Thema, „Klassiker auf Urlaub". in dem oft in verblüffender  
\\  eise  die heitere, menschliche Seite unserer Klassiker zur  Darstil -
In  rig  kam. Diese Reihe wurde dann zu Beginn des  \\intersernestii-
(ihrem eine n eue alntelöst.  die Dr. Hans  Sebuniaeher fur  uns  schrie b  

iii  Schatten der Grossen. Sendungen in welchen der Hörer  unit  
I  ' ichtern bekannt gemacht wurde, die  ii urehaus  bedeutende P. r- 

waren, vorn Lichte der Grossen aber überschattet 
wurden. 

Zyklische Sendungen oder  Linzelserulungen,  (he kostbares  Ge-
d ankengut  vermittelten oder  ileri  Hörer st  inimungsgernäss  erreichen 
wollten, hatten immer ein starkes Echo. Wir erwähnen  Ilermani ii  
I  liltbrunners  Zyklus ..Auch die Ferne ist uns nah"  iniler  die natur -

wssenschaftlich -poetischen Betrachtungen  '. nit Prnlei.r  11  
\'seber  in  liorschach.  

Immer wieder war es auch unser An I 	j  ii f1ili  110111 11111,r- 

kannten Autoren die Möglichkeit zu geben, vor die  Oeffentlichkeit  
zu t -eten.  Auch dem lyrischen Schaffen widmeten wir unsere Auf-
merksamkeit. Eine  regelinrässige „Zeitschriftcnschau"  orientierte  

tuna  dich über wichtige Beiträge und Aufsätze in sein  weizerischei  
Periodika.  

Nach  (icr  Arbeitsverteilung unter den drei Studios haben wir 
auch die deutsche 1111(1 österreichische Literatur zu betreuen. Mancher  

arne  von Klang und Geltung stand in unseren  l'rugrannninen.  
mancher bekannte Schrift  si ether  oder  \\ iirischafter  as  vor  dciii 

Zürcher Mikrophon.  
Das Spazprograinnz :  Seit dir  regelrniissigen \ erliingeruing  lies  

iniilethenstes  bis 23 Uhr  inuh  seit der Verlegung des Spätnachrichten-
dienstes auf 22.15 Uhr benützen wir die letzten 40 Minuten de  

\iiininljrngraninniiis. 	lull 	(hirt 	1iiiiill 	k1111  unilli. 	lit 'uari-tlut 	inlir 



Itiutliziifiilireii. \\ i e  %%ir tstst:ellt'n koxiii-

teil, wird dieses Pr graioin auch in Deutschland und Oesterreich 
thr häufig gehört. Die Erfahrungen zeigen uns, dass auch gegenüber 

lt  hen .‚seh wereii" Programmen ein lebhaftes Interesse vorhanden 
ist. Im Spätprogramm durchgeführt wurde auch unsere „Kulturelle 
Chr(enik", die eine Reihe früherer Einzelsendungen, wie Kunstecke, 
Literarisches Bulletin, Musikalischer Beobachter, im Rampenlicht 
tew., zusammenfasste. 

JrIrtschaft  und Aktuelles: Gegenüber den Vorjahren sind in diesem 
lhssort kaum Aenderungen eingetreten. Vorn „Echo der Zeit" 1111(1  

(iILer noch stärkeren Aktualisierung Ist in der Einleitung die Rede. 
Der beliebte Hunde Tisch" wurde weitergeführt; monatlich fand 
eine zwanglose dreiviertelstilnd ige Diskussion vor dein Mikrophon 
tatt. Das Thema galt stets aktuellen Fragen, die zur I)iskussion 

-t anden. oiler auch Abstimmungsvorlagen, für die der Urnengang 
h orstand. 

lit  den Samstagabend-Vorträgen, die von je(lerntanrl geburt 
trilen können, besonders auch von der Arbeiterschaft, wurden 
Iragen des Arbeitsrechtes" und allgemeine wirtschaft lieht' und 

- iale Fragen behandelt. Die monatliche Sendung „Schweizer \Virt-
-haftschronik" wurde weitergeführt wie auch die wöchentliche 
_Weltehronik" und der „\\ochenrückbliek  für die Schweizer im 

I  iilksiiinsliches:  Es darf imcl muss in deutschschweizerischen 
I latlitijirogrammen eine bedeutende Rolle spielen. Mundart liche Hör- 

Vorträge, Plaudereien, Dialekterzählungen, Schilderungen 
\ 

 

(bit Volk 	und Volksbrauch fanden immer wieder Platz in unseren 
Strulung(-n. l.)abei gingen, abgesehen vom Ii.iliitlt, unsere .Beniiihun- 

gill immer um (lie Erhaltung eines guten, bodenstündig, regional 
ken nzeich  mieten l)iale ktcs. Für literarische Programme wurden 

im mtere l)ialrktdiehter, wie Ernst Esehmann. Rudolf lliigni. Robert 
Iügcr, Werner Morf. Rudolf Kägi und andere, immer wieder heran-

gezogen. Ein Monatszyklus von Dialektplaudereien war Traugott 
\ igel anvertraut, der in eindringlicher, gleichzeitig aber gemütvoller 
\\ cisc  Über .‚z'Züri iif der V. ält" sprach. 

Kinder- und .Jugendstunden:  Audi  hier wurde versucht, grösste 
\I aminigfaltigkeit in den Themen und in der Art der i)urebführung zu 
erreichen. Eine stärkere Vielseitigkeit ergab sieh schon dadurch, da-
u ir die .Sendungen zwei Mitarbeitern anvertrauten, von denen jeder 
eine eigenen 'Wege ging. Für die Kleineren hatte Gerda Frey tint 

berühmten Bücher von Ida BLn(lschedler ..Die Turnachkinder" al 
Hörfolgen bearbeitet. Ins Berichtsjahr huh auth dii (riiiIihI1i1 Ott- 



seres \kdelieiikluhs ..l)ie ltehitze';  junge \laileheii flit \lit 
alter diskutieren  diskutierezi monatlich einmal ihre Probleme. 

l'raue,zstunde:  Das Typische an unseren ‚‚halben Stunden für die 
Frau" ist vielleicht das, dass sich deren Leiterin nicht ständig auf 
ulil)ekaluites Neuland vortasten muss, sondern dass sie timit einem 
grossen regelmässigen Hörerkreis reeluien kann. Sie kazizi zurück-
greifen in die Fülle der seit vieleti Jahren behandelten Probleme: cs 

sind Voraussetzungen da, auf denen weiter gebaut werden kann. l 
hat sieh eine äusserst lebendige Gemeinschaft zwischen Mikrophon 
und Hörerinnen gebildet. Diese engen Beziehungen 5111(1 eine Frucht 
der regelmässigen „Plaudereien mit den flörerinnen", aus (ienerl 
heraus sich auch die grosse 1'ürsorgeaktioii „\on Frau zu l"raii 
entwickelt hat. 

Um auch die Frauen, die an den Nachmittagen  (lurch Beruf, -  
arbeit am Hören verhindert sind, an diesen Sendungen t ei Inch lime m 
zu lassen, wird jeden Monat eine etwas verliiiigerte abendliche Seim - 
dung durchgeführt, in der besonders interessante und wichtige Bei-
träge wiederholt werden. 

Scitulfunk: mi  Berichtsjahr hatte die Schulfunkkoin in i i4 

Zürich neben der Betreuung des laufenden Programmes auch die 
Geschäfte des Vorortes der chultunkkoinnmission von Beromün-ter 
zu führen, was natürlich eitler erheblichen Mehrbelastung rief. 

Von den 18 Sendungen, die Zürich zum Schulfu nkprogranm tu von 
Beromünster beisteuerte, gehörten 3 zum Sachgebiet Musik, 4 hatten 
sprachlichen Charakter. 4 boten Ergänzungsstoff zum Geschichts-
unterricht, 3 behandelten naturkundliche Stoffe und 4 dienten dciii 
Geographieunterricht. Ferner wurden 2 Sendunen für die Fort - r,   

bildungsschulen  durchgegeben. \%iederum wurden die vorniittiigli-
ehen Schulfunksendungen an einem Nachmittag der folgenden 
Woche wiederholt, was vielen Lehrern, Schülern und auch Eltern 
die Gelegen Izeit gab, eine aus irgendwelchen Gründen nicht gehört 
Sendung dennoch miterleben zu können. 

Musik: Das musikalische Programm unseres Studios brachte 
auch im vergangenen Jahr eine Fülle schöner kammermnusikabseher. 
volkstümlicher und unterhalten der Se mid ungen, überdies zahlreiche 

hor-, Harmoniemusik- und Orgelkonzerte. 

In einem grossangelegten Zyklus, der noch läuft. orientierten wir 
über die Entwicklung der Musik in Italien, ein anderer Zyklus galt 
Mozart,  (leni ‚‚jungen Mozart" 111141 ‚‚(leimt Meister". Gespräche mit 
Komponisten versuchten dem Hörer zeitgeniössisches Schaffrii näher-
zubringen, „Junge Interpreten" erhielten die Möglichkeit sieh iii 
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den  \ ormittags-Genieinscliaftssendungen dem  gesamtsehweize-

risehen  Publikum vorzustellen.  
l)as  ..Freitags-Orgelkon:ert"  stellte unsere Studioorgel regelmässig 

ins Programm ein überdies diente sie dazu. das Orgelwerk be-

stimmter Meister in umfassender NWeise darzustellen, wie etwa das  

()rge1cerk César Franeks.  
Auch den  Schallphi::en.cendungen  kam im musikalischen Pro-

gramm ein wichtiger Platz zu. Sie figurierten unter zahlreichen 

Bezeichnungen. Viel Anklang findet immer das  Wunschkoiizert  für 

die Kranken, auch dasjenige für den Opernfreund hatte ständig viele 

Liebhaber. Es wurde im Herbst 1951 aufgegeben, weil mit Beginn  

des WintersewIeplans das beliebte Basler Wunschkonzert vorn  Mon

tag auf den Sonntag verlegt wurde und nun durch alle drei  Hero-

iniinster -Studios bestritten wird.  
Auch die Sendungen mit volkstümlicher Musik erhielten neuen  

•\ ititrieli  und neue Gestaltung. Neben den bewährten  st.udioeige-

it  en  Ensem bit's,  wie  •‚ Giiggachhu (- 1  ;e',  .‚Freudeberger 1)orfm usik'. 

..'Fannt-hofjodler",  erfreuten Ensembles aus der Ostschweiz, Grau-

l)iin(len,  Schwyz und Zug unsere Hörer. Mit fast rigoroser Strenge 

wurde hei diesen volkstümlichen Sendungen auf Qualität geschaut 

und zahlreiche Ensembles  abge i-mm.  aueh well  mi  >lt ,  lokal  tut.' 11  

gt'wissen  Huf hatten. 
Problematischer ist die moderne t nterluiltungsm usik. dir von  tier  

.1  ugend  brennend gewünscht, von älteren Hörern aber ebenso konse-

quent abgelehnt wird. Der einzig gangbare Weg ist der, auch 

hier nur  tins  zu geben. was qualitativ verantwortet werden kann. 

ob es ..Musik aus neuen Filmen" oder ob es Darbietungen der he-

rühmten Jazz-Orchester oder  Unterhaltimgskapellen  seien. Auch 

hier versuchten  ir  pädagogisch und erzieherisch vorzugehen, den 

ablehnenden Hörer einigermassen für diese neuen Formen zu  ge-

\t innen. 
Viele schöne Sendungen verdanken wir dem Zürcher Radiochor. 

Vor allein sind hier die grossen und schönen  Oratorium-Aufführungen  

zu erwähnen. wie etwa die Darbietung des ungekürzten  Weihnachts-

oratoriums  von  Joh.  Sri. Bach. Immer wieder wirkte der Chor auch 

in der Sendung  iii)er  die Entwicklung italienischer Musik mit, sang  

iii  den in ui- Fest w  te hen.  begann einen neuen Zyklus  ‚‚Choimusik  

a  us  ((ein 16.  .Jahrhummidert  und der Gegenwart" und bestritt (lit-

t  inrahmungen  der  1rul.-tamit ieli.n Predigitmi ditreli [liorjil. uiitrr  

K  irchengesaughtu hr 
flesondt're Er'iii.: 

 

Trotz aller 	l.w..Iiluiiig. iii.' tin Ablauf  

Sriolsjalmr.- k.nnz.i.Imii.i.  -.t 	-mud 	hohler  \sj.'.I,r  tue  lu-on- 



deren Anlässe und Ereignisse, die so etwas wie Markst.i,14 aus den 
F'elderbreiten herausragen. 

Wichtiges Geschehen dieser Art war für uns Zürcher im Mai und 
,Juni die Feier zum 600. Jahrestag des  !uiutrtttes  Zürichs in den Bund. 
kin zahlreiche Sendungen. wie auch zahlreiche Uebertraguugi ii 
galten. 

Den Zürchern folgten im August die  Scha/jhauser Feiern. 43OJahre 
waren verfiossen, seit unser Nordkanton den Anschluss an die Ei.!-
euossensehaf't gefunden hatte. Er feierte 4lieuui Anlass mit eine iii 

lestspiel des Zürchers Albert Jakob \Velti und einer 1ra.h  t  vi  ui-u  

:'. usstellung —Europäische Meistcr'. 
\Viederuun  stark beteiligt war unser Studio auch an  unI /iircluur  

.Juni-Festwochcn, die gemeinsam von allen kulturellen Institutionen 
unserer Stadt durchgeführt werden. Das Studio hatte ein cigcne.. 
internationales Programm aufgestellt, das schweizerisches und aui-
Iafl(Ilsches Kulturgut vermittelte. Der Radiochor sang als Uraul-
flilirung die Messe op. 81 von Willy Burkhard. der (las Werk-  iii 
unserem Auftrag komponiert hatte das Hörspiel—Ensemble brachte 
als t.lrsendung Georg Thürers „Brot iilwr Bord", und das Orchester 
beteiligte sich mit einer festlichen l.)arl.iieiuuzIg, 

Die schöne Gewohnheit. mit unseren Mii wirkenden auch hinaus-
zugehen unter die Hörer, wurde  mu  Berichtsjahr weitergepflegt. Wir 
veranstalteten ahendliche Serenadi'n mit Musikern. Sängern und Spru'-
('bern und stuhl nil  uns im Kunstgewcrbentuiseuuiui und im Kuinsthans 
mit musikalisch-literarischen Sendungen in den Dienst der Besucher. 

Im April Übertrugen wir Teile der grossen  J''adian-Feier in St. Gal-
len und im Oktober die Feiern zu Ehren (ICS  Heiligen  Gailus,  dessen 
Tod sich zum 1300. Mal jährte. Selbstverständlich wurde im Oktober 
auch die vierte Landesinesse. die 01,.11.1 in St . (a I  mu.  in u nereui 
Programmen gebührend berücksichtigt.  

Von den grossen Sportveranstaltunguuu hat Zürich jew eilen  ul ii' 
Tour de  ‚Suisse  zu betreuen, was weder für die Techniker noch für 
die Reporter immer ein reines Vergnügen ist. Die Anforderungen 
einer gewissell Hörerschicht und eines Teiles der Presse an Sport - 
luerichterstattung und au tJehertragungen von Sportereignissen 
haben allmählich einen Umfang angenommen, gegen den nur noch 
eineAbwehrsteilung möglich ist. Aus diesem Grunde haben wir 
auch nicht den ganzen Giro d'Jtalia unter die Tour de France  repor-
tieren lassen, sondern uns auf die Etappen beschränkt, die auf 
'Schweizer weizer Bodemi lagen. 

Dass unsere lokalen ziirchirrischcn Feste, wie  Sechseliiuieni  und 
I'.  no!unsu-J,,u'ssen. uuruuuuu'r 	u  iuulur in 	Priuratuuuuuuiu tiuIriurIuu, 
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ir'tcht  sich von selbst:, wie auch die Landsgemeinden, historische  
Gedenkfeiern, religiöse Feste und Anlässe in unseren Programmen nicht 
fehlen. 

So spiegelt unser Radioprograinm (las Jahr hindurch das Lehen 
des Volkes in umsprein Programmgebiet wider, seinen Alltag. seine 
Feste und Feiern, seine volkstümlichen und religiösen Anlässe. 

Die Stimme der  Ostschn'eiz:  Die  Abmachu-ngen, die zwischen 
imerem Studio und der Ostschweizerischen Iladiogeselisehaft 

getroffen wurdemi, haben sich aufs beste bewährt. Während des 
Jahres 1951 haben wir Ii (t Stunden mit osts(lmwcizern.ehen Sen- dun

gen belegt. 
Line  besondere Note erhielten die'e Sendungen durch die I eber-

nah mime des grossen Vortragszyklus, den die lIandelsliochsehuha 
.  Gallen durchführte, ..Die neue Weltschau", für den eine Reihe 

namhafter Wissenschafter herangezogen wurden, den wir in gekürzter 
lormn übernahmen und jeweilen im kulturellen Spütprogram iii 
-endeten. 

Humid 300 Sendungen führten wir während des Jahres 19-1)1  
der Ostschweiz oder über die Ostschweiz durch, darunter die monat -
liche .‚Ost schweizer (Irunik''. die von den Herren 1)r. Klaus Am-
mann. l)inim Larese. Direktor Armin Moser und Professor Georg 
ihürer bestritten wird. 

Die Sendungen für die  Rätoromanen: InderDisposition und i)urelm-
führung dieser Sendungen hat sich im Berichtsjahr nichts geändert 
I mu merhm ermöglichte die Verlegung des Spiitnachrichtendienstm-
auf 22.15 1 hr die Verlängerung der eigentlichen ‚‚Sendung für dii 
Rätoromnauin" um eine \iertelstunde, was sieh für die Planung 
iii iii-rbalb (icr Sendungen sehr günstig auswirkte. 

I )ie vielfältigen musikalischen, dramatischen und gesprochenen 
& I temidsendungen wurden ergänzt durch eine schweizerische Wirt-
-hait sehronik. durch Kinderstunden, katholische und protestami-
tische Predigten in den verschiedenen Idiomen der romanischen \\ cit  
imd durch eine in deutscher Sprache gesprochene vierteljährliche 

Chronik,  die jilter das kulturelle I elicit Ho um a im coil -13 ii ri tuns lit-

mii' lit et t'. 

Studio Bern 

me-en' I{aiiimijmrimgi'aimune dürfen weiler  nach  iur,mm utuim lmacim 
I inhalt erstarren. Sie mniissen die jeweilige Aufuahinmebereitsehaft und 
- fähigkeit der I-hirer berücksichtigemt ,  doch sollte n  sie nie -  weder  
geschmacklich noch niveaumiissig - den billigen Beifall eines 
zmn.hirnmhmslu..'mm 

 
P u blikum,  intim \Vertimmesser itehnimmeji. 
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1  ii iesprocIu'n.'fl Programm  w ar man a  mli  im abgelaufelle.11.1 a  lirm 
bestrebt, zeitnah zu sein,  _‚iler  Zeit den Puls zu  fiih1en. Das bedeutet  
miteht  Beschränkung auf die unmittelbare Berichterstattung. sondern 
Auseinandersetzung mit den Problemen der Gegenwart in den ver-
schiedensten Formen. Bei  dcii  aktuellen Sendungen wurde  'versueht,  
z. B. nicht nur über das Geschehen im Bundeshaus zu informieren.  
sondern durch eine unabhängige Stell U  ngna  h  me,  eine über den 
Parteien stehende Kritik die fruchtbare Auseinandersetzung allzu-
regen. Dieser Tendenz dienten Kurzsendungen, wie die  wietlerauif'-
genommene Rubrik  ‚‚Linvorhergesehenes'', _‚ l)er  Abendbrief'. .‚A  mi  
(1(91 Rand geschrieben  . . . " U. a. Diese Sendungen ge s tatten  cute  
gewisse Beweglichkeit innerhalb  tlt's  gegebenen Rahmens, und sie 
ragen dazu bei, durch unmittelbare Reaktion  aLIt '  das Zeitgeschehen 

das  Progranuni  vor Erstarrung zu bewahren. Daneben wurde die 

bewährte Form der regelmässigen, sachlichen Berichterstattung  
iilier  (las soziale, kulturelle und religiöse Leben in  (icr  Schweiz  
lie lialteit.  

Ein neuer Versuch, Gegenwartsfragen zu behandeln, wurde mit  
mehreren  Sendungen über (las Problem der „Ehescheidungen in der 
Schweiz" 

 
unternommen, für dessen Realisierung die  versehiedensteni  

Sendeformen  - llörutpiel,  Vortrag, Gespräch, Diskussion  -  heran-
gezogen wurden.  1)ann  wieder fanden Zeit  probieuuie  literarische U  nil 
ii ichterische  Gestaltung,    wie etwa, als  Crdrnksend ulng für  And ri 
(‚ide,  die Wiedergabe der „Rückkehr des verbrennt Sohnes" in (Irr 
deutschen Fassung von Rilke oder im Hörspiel „Gott hat. es  gi. 

wusst"  von  Salacrou.  Einen wichtigen Platz nahmen Schweizer  
:\untoreii  im Berner Programm ein, von denen Friedrich  Diirrenmat  I  
(.,Der Prozess um des Esels Schatten") und Max  Gertseh („l)cr  
Schweizer König") mit Studioaufträgen trägen bedacht  wurdeui.  Die 
deutsche zeitgenössische Literatur war in der  lladiobearbeitung  von  
V-on  Viettas  modernem Mysterienspiel „Monte  Caissino"  interessant  
\ ertret.efl. -  Eine andere Form der Aktualität wurde sodann uni  
\ (urtragszykius  über  „ Die Dämonie der Technik" realisiert, in dessen  
\ i't'liitif  bedeutende Gelehrte der Schweiz und des Auslandes, wie  
lulgen  Diesel, Due  de  Broglie. Prof.  Bense,  Prof. Esehinann, Jean 
Gebser  u. a., zu hören waren. Die Sendereihe der „Waage" führte 
die im Vorjahr  l)egonnene  Auseinandersetzung mit aktuellen Pro-
blenuien  der Literatur, der Philosophie, der Kulturgeschichte und 
verwandter  (;ebli'tc  fort. Anders, unmittelbar wiederum wirkten die 
..Gespräche Über die Grenzen'', in denen französische 1111(1 schweize-
rische Persönlichkeiten sich über Fragen der Kritik, die Verant-
wortung des Intellektuellen in (irr Gegenwart und andere Zeit- 
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1n11le1114 aiisjiraelien. 	Starke  lieaehtiiiig land  >od aijit  eine  Seiiili- 

folge, die Eindrücke von einer Reise nach Schweden vermittelte.  -  
I in weitern Sinne dienen alle diese, nach Art und Form verschiedenen 
Sendungen, der einen primären Aufgabe des Rundspruchs: der  Iii 

lurination  über das Zeitgeschehen. Daneben versucht Studio Bern. 
zeitloses, bleibendes Gut zu vermitteln; sei es in literarischen Sen-
dungen  (‚. D ie  Macht des Herzens") oder in dramatischer  Foriti 

(Hebbel,  „Maria  Magdalene";  Lessing. die  Re ligionsgespräche  au  

.Nathan  der  
Die Unterhaltung soll nach Möglichkeit auch höheren An-

sprüchen genügen. Sie findet einerseits im I -lörspielprograniin  einen  

angemessenen Platz, anderseits in witzigen, zeitkritischen Kurz-
sendungen.  Man versuchte dabei, neben  Bewährte m auch neue  
Variationen zu finden, wie sie (las Magazin „Rundum" oder die 
akustische Illustrierte  .‚Pot -au -feu"  darstellen. Auf gewisse.  Forme n  

till terhaltender  Sendungen wurde in Bern verzichtet, weil das Berner 
Einzugsgebiet sich für die Realisierung derartiger Programme  al  
wenig dankbar erweist. Gerade in dieser Beziehung zeigte sieh aber 
die Zusammenarbeit mit den andern Studios von Basel und Ziirieli 
als nützlich, indem jedes Studio sich vorab jener Quellen bedient. 
die in seiner Region ergiebig sind.  

Die Sendungen für die Frauen und für die Kinder wurden, viel-
fach variiert, in bewährtem Sinne weitergeführt. Neu im Sendeplan 
erschienen, ausser den bereits zitierten, eine Sendung „Für Junge  

über siebzig' und ein Film-Magazin. 
Ein besonderes Anliegen der Berner Programme bildet seit je 

die Pflege der Mundart und  berniseher  Tradition. Der Abschluss der 

Gotthelf-Sendungen über die  „Chäserei  in der  Vehfrcude'  wie die 

vielfach gewünschte Wiederholung der  „Uehi"-Hörfolgen fanden  ciii  

ungewöhnliches Echo. Das Erfreulichste daran ist wohl die Fest-
stellung. dass Gotthelf darob im Schweizer Buchhandel zum Best  - 

-eller  geworden ist.  Bernisches  Kulturgut vermittelt nach wie vor 

das  .‚Bluenuete Tröghi".  das bereits seinen siebenten Jahrgang erreicht 
hat. Als interessanter Versuch erwies sieht (las biblische Spiel in  

B erndeutsch,  „Abraham", von  Pfr.  Willi  Bienz.  Im Auftrag des 

Studios Bern schrieb sodann Heinrich  Künzi  sein Hörspiel  „Di neui 

Chraft".  Daneben wurden alte,  frillier  erfolgreiche Berner Mundart-

stücke, wie „Der  Chlupf",  von Otto von  Greverz.  oder  ..Ds Testa-

mänt",  nach einer Novelle von Hermann  Roth  von Robert  Egger  

bearbeitet, neu einstudiert und damit  ber.nische  „Klassiker" der 

neuen, inzwischen herangewachsenen Generation nahegebracht.  

l)er \erliiinluiiig nut  der  nuidierni  und  seiterJi luuigehiuuig dieiutuiu 



Svit4imil-ren %% ii  dir  kult itrgrscliilitlirlii 	1  rii.'r ( )hrr1ttiil-( liriiitik % 
l'iiiisioncii  über und mit  dciii Entlebuch,  Obwalden,  mit  dcii  benach-
barten  Solothurn und Freiburg; ebenso über den Jura und das  
\\ allis ,  aus  welclien Gebieten verschiedene Stoffe in  dramatiirrtrr  
I  urin  geboten  wurden. 

Die Sportsendungen  -  Reportagen und Berichte  -  werden in 
-i  intIiger  Zusammenarbeit der drei Studios von  Beromütistir 
ii  i -.poniert titid  durchgeführt. Diese Koordination  vermeidet nicht 
mir Doppelspurigkeiten,  sie  ermüglielit  auch eine  gkieliinüssigi  
I  trüeksirlitigung  der  versehiedeneim Sportdisziplinen  und der viel-
hi lt.igen \eranstaltungen  in allen  Laxidesi elicit.  Es ist  seibstverstiinii-
liii,,  (lass man  dciii  a I  Igemeinen  I  türen  n  t.eresse  für  (;rs%eriLiis tal -  
tu  tigen,  wie die r0u1•  de Snisse  (111(1 andere  Radrennen. lusslial  I- 

nilerspitle, 1.isl inkrv-Wclt.meisterschaften  usw., Rechnung tragen 
im iss,  besonders  (hirt.  wo mit solchen  \ eranstaltungen ülfentlirlir  
I  titi'resseu  des Tourismus, der Wirtschaft u. a. verknüpft sind.  l)a-
tirheit  aber ist  man heiniiht.  in  diesen Egiiissioiwn  vorab den erzielte -
ri.eh  und gesundheitlich wertvollen Sport,  wehrsportliehe  und rein  
Aiiiateurveraristaltitngett  zu berücksichtigen. 

Das musikalische Programm ist. wie jedes  .Juhr,  in  drei  Abseltitit ti  
unterteilt: beginnend mit der zweiten haute des  \\interirogranuii  
(1950:51),  fülgt  von Mai his Oktober das  Somtnerprogramnn. dciii  
sich  wiederutit  das  Winterprogranun  der  neuen Saison (1951:52 
anschliesst. Dieser natürliche Rahmen  hesti  in  tnt  weitgehend (I  jr  
Linie des musikalischen Programms. Bisheriges wurde weitergeführt 
und zum  Abschluss  gebracht; Neues  aulgenuininen. Zuitti  ersteren 
gehört die  Wimkrhelebung  der  dramatischen  Werke  Sehutherts,  dir  
mit der  I I  raulführting  der Oper  .‚ Fernando" tutu  des  Finakters  ‚‚Dur 
vierjährige Posten" fortgesetzt wurde; gleiches gilt.  VoIll Zykin- 
II aydnschrr  Kammermusik. der fast ausnahmslos Werke zu  (ehür  
brachte, die im Konzertsaal nicht  inuhr anzutreffen  sind.  liii [ru Ii - 

alir  sodann wurde eine Reihe von Querschnitten aus in-sonder-
beliebten  Opern.  geboten;  iiber  einen  grösseren Zeitraum verteilt 
folgten Sendungen mit einer Auswahl aus Schweizer  F'estspiel -
K  (uiii posit  Ionen von  Hugo de Senger.  Richard  Flurv,  Albert Meyer. 
I  lermaun Sitter,  Werner \N7  elirli  und Joseph  Bovet. - ‚. N eue  \Vcrkt 
von  Schweizer Komponisten" wurden bis zu Beginn des Sommer -
etuIeplans  regelmässig  bcriit-ksiehtig t, eine neue Folge  zeitgenü--
i.uher  Schweizermusik  nahm mit du-in  \Vintrrprogranim  ihren  
'.iifang. -  Als  wertvolle  Novität  erw irs  sieh  eine  in Florenz en t  - 
dekte .iohannes -Passion des  Pauhis Aretinus  aus dem 1 6 . Jahr-
Iutiiiulrt mr jut ru- -atit  v I i -iitti  fand i  ieulerum  Heinrich  Sitter- 



iiirist.er. mileni  er  -  als  K ompositionsauftrag von Radio Bern  - 
\Iax  und Moritz" von \V  ilbelni  Busch als Kantate vertonte. 

Dass Radio Bern in seinem Neubau über ein grosses Konzert-
studio mit Bestuhlung verfügt, erlaubte ihm die Ansetzung einer 
Reihe .,Festfieber Spätkonzerte mit Meisterpianisten". Bis zum 
.Jahre sende  waren Robert  Casadesus.  Alfred  Cortot  und Walter  
(. icsekiug  mit grosser Klaviermusik (irr Klassik und Romantik  iii 
hören. die Anwesenheit eines andächtigen und begeisterten  Publi-
kinns galu dieseui kuizirtiui fiat •lii Iliarar  zu I laue  di trw iiiitlai  
I  uuuuuittelharkrtt  

Besondere 	ar gialt fail 	adrauiti dir  I>lIag 	ali\ 	izerilur 
\ olksmusik.  Die eingeschlagene Linie wurde  mii ileuua Saminelui 
auival  der werkgetreuen  \V'iedergabe vergesseulen  Musikgutes aus den  
erseluiedensten  Gebieten des Landes durch bewährte Mitarbeiter 

fortgesetzt; das gleiche gilt für die ebenfalls weitergeführt en  Seuu-
ii ungen  der  .‚.Rösrligarten" -Lieder. Wo die volkstümliche Vokal-
und  lnstrumentaltnu.ik  vorwiegend der Unterhaltung dient, wurde  
mach Werkwahl und Art der Ausführung die traditionelle Sorgfalt:  
alarauif  gerichtet, nur Echtes und Unverfälschtes zu bieten.  

\  I  agesehen  vom volkstümlichen Genre ist das weite Gebiet der 
I  iii rhalt ungsmusik  ja ständig erneuerungsbedürftig. I am Bestreben.  
N eues  und tImtlitativ Gutes zu  hieten, hat sich die Zusammenarbeit  
mit andern Schweizer Studios wie mit dem Ausland bewährt. Da -
‚it'ben  versucht Studio Bern immer wieder, auch dem starken Be-
dürfnis eines grossen Teils der  deutsebscbweizeri -lau,  II  irr -iha It  
nach älterer Unterhaltungsmusik zu entsprechen. 

Jeder musikalischen Sendung, handle es sich uni taut  arhaaltiiial  
oder  uiva Kunstinusik,  gilt indessen das  Beunüheut  uni ständige Ver-
besserung der Qualität; Verbesserung sowohl hinsichtlich der  Be-
sei  zaitn uhu  t  tudiiliruuuig wit iii lnzai. ant  die  tahuiirhae\\ ieaIuralau  

'i  titi  na Basel  

liii Mittrluuuikt  der Programmarbeit de J  ahires  19.)1  i  analeui  
zwei Feiern: das Jubiläum .-75 Jahre Radio Basel" und die Basler 
150-Jahr/eier.  Es mag ein sympathisches Zusammentreffen genannt  
werden. dass im gleichen Jahr auch zwei Musikvereinigungen, mit  
denen wir eng zusammenarbeiten, ihre Jubiläen  feicrum  konnten:  (lie  
A  llgeunt.inc Musikgescllschaft  Basel ihr 73j übriges Bestehen, der 
Basler  Mäunerchor  das 1  23jälirige ;  beide  i'alverauistaltmuuagcxu  w  urdeuu 
von  titus ill aert  ragen. 
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I )er  jil iig4e  dieser  l'eieriulen  war also unser eigenes St  iiiliu.  In  
maiuIierlei Senduiigeu haln'ii  wir das Ereignis in unserem Programm  
lierüeksiehtigt.  Der Festakt im  Stadtcasino  Basel am 16.  .Juiii,  mit  
eine m  Konzert des Basler  Kaininerorchestt'rs  unter  Leitung von 
I  paul Sacher,  einer Ansprache  des  Priisith,nten (hr  Radio-Genossen-
schalt Basel und  der  Fest-rede ‚.Freizeit und Musse" von  Professor  
I )r. A.  Purtmann.  wurde am Jubiläumstag selbst. (leni  19.  Juii i.  
geilali  25  Jahre  nach  Beginn der  Basler  Srndungcn.  als  Aulnahuic 

iedirgegehen. 
 

Das  heitere Gegenstück dazu war der  .‚Som iner-
ii  ach  isalht rauiii'  von  Wrner Wollenl)erger,  mit Musik von  ibm mi 
\ ogt ,  der  immi Studii igIrt cii  vor einem  aiisgewihIten Publikum  tti  I'-
geführt wurde. 

Ebenfalls  an.hisslich  des .1  tibiläumus  s  linie  die  .‚ lIiirfolge  19-2 0-  

gesemimlet.  die  Dr.  Ernst von  Schenek  in  unseremmi  Auftrag geschrieben 
hatte. Als weitere J  uhiliiumssendungen  nennen wir die Wieder-
bolting  erfolgreicher  Ilürspiele  aus  frühere n  Jahren.  Wir luden  dii  
1  lürer  ein, aus  einer  Liste von sechs Titeln jenes Stück auszuwählen ,  
mias  sie gerne wieder gehört hätten; die Wahl fiel auf das Spiel ‚‚Stille 
um L 303" von Martin Rost. das seinerzeit einen sensationellen Erfolg 
gehabt hatte und das auch hei der eiieinstudierung,  obschon t 

thematisch überholt ist, die  Ilörer  offenbar zu fesseln vermochte. 
Als von  hörern  gewünschte Wiederholung eines  Dialektstiickes  
wurde  ‚. Dr Gvzknäpper"  von  Moliire  Reinhardt gebracht.  i)azim  
kommen kleinere  Sendungen  der verschiedensten  Art:  die  Auffü h-
r u ng  eines Fagott- Konzertes von  lians llrunuer  und einer  Kantate  

,%-on Hubert  Sitter,  beides A  uftriige  von Radio Basel, ein J  ubiläuins-
\\ tinselikonzert ,  ein ‚J  ubiliiumns -  Brief kasten, eine  . .Schlagerparad e  
1926  bis 1951", eine Sendung  „Volkslied  und Volkstanz in  (Icr  
Schweiz'. bei der (he  Programnmnquellen  unseres  Einzugsgehietes  zu  
Worte  kamen.  und  andere  Programme  mehr. 

Fast unmittelbar nachher begannen eine Anzahl von Sendungen 
zur 450 -Jahnl'eier  des Eintrittes Basels in die  Eidgenossenschaft.  \ ir  
übertrugen das Festspiel  .. Inelyta Basilea"  von Traugott Meyer, mit 
der Musik von Walther Geiser  —  eine technisch überaus schwierige 
Aufgabe. Wir brachten eine  Hörfolge iiher  den Eintritt Basels in  dcii  
Humid von  Prof.  A. Bruckner und eine kurze Betrachtung „Basel  immi  
Schweizerhund" von  Prof.  Edgar  Bonjommr.  Ani  hleinrichstag  selbst.  
dein.  13. .1  alL  berichteten wir  ausfiihrlieh  über die  uffizielleii  Feierlich-
keiten.  

Aus der allgemeinen  Progranimarbeit  ist vor  allem eine neue 
Regelung des  Programnidienstes  zu erwähnen, die zu Beginn des 
Jahres eingeführt  anile  und die sieh seither bewährt hat. I u  
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Bitrehen. die vielhiltigeii Aufgaben des Radios rationell bewältigen 
tt  können und sowohl klare Kompetenzen als auch klare Verant- 
ortungen  zu schaffen, wurde der Progranimdienst in einzelnen 

Sparten etwas anders organisiert. Dabei wurde insbesondere darauf 
Bedacht genommen, jene natürlichen Einheiten zusammenzufassen. 
mi> denen ein Hadioprogranun sich zusammensetzt. 

Beginnen wir im Rückblick mit jener Abteilung. die seit dcii 
A iii angszeiten des Hadios eine besonders grosse Aufgabe zu erfüllen 
hat: der Abteilung I  u.siI.  die in ii iee reh Si oil ii v  ii (  1  II rail Beck 
geleit ei w i ri I 

Es darf' irher iii'lit  als  ciii Aligliiteii ins  Seln9lla oiler gar in die 
Routine ge(Icutet: werden, wenn sieh unsere Prograinnie Iii  ihrer 
Anordnung und iii ihrer Verteilung der Gattungen immer mehr in 
einer Richtung konsolidieren, die sich nun schon seit Jahren bewährt
und als richtig erwiesen hat. Platz für die nötige Beweglichkeit ist  
trotzdem noch vorhanden, und auf den Hörer wirkt eine gewisse 
Rube Ufl(l  Ordnung innerhalb des Programms wohltuend. Um so 
it  ehr kann dann darnach getrachtet werden, die einzelnen Sendii ngen 
wirklich interessant zu gestalten. neben der bekannten und bewährten 
\liisik unbekannte Werke aus alter und neuer Zeit zu Gehör zu brin-
gin, Interpreten vorzustellen, die sich bei  UIiS  noch nie hören lassen 
konnten. In kurzen Zügen sei aus der Fülle der verschiedenartigsten 
I ii ternelini u ugen im einzelnen folgendes herausgehoben:  

A us ileni  öffimilicheri Konzert/eben  übertrug unser Studio fünf 
Sinfoniekonzerte der Allgemeinen Musikgeselhehaft Basel, worunter 
das J uhuliiumskonzert, in dessen Programm eilte eigens zu diesem 
Anlass geschriebene Sinfonie von Dr. Hans Militeh urau1i'fülirt 

tirde  ferner in einer Aufführung durch den Basler Gesangverein 
„Israel in Aegvpten' von Händel. eine Anzahl Von Konzerten des 
Basler Kaminerorchesters, das .‚Requiem' von Faur, dargeboten 
vom Basler Bach-Chor, und ein Konzert des Wiener Männergesang-
vereins iintl des Wiener Schubert-Bundes. Aus Luzern wurden neben 
einigen Konzerten der Internationalen Festwochen ein Sinfonie-
konzert der Allgemeinen Musikgesellschaft Luzern, ein Konzert des 
Luzerner Kammerchors und eine Feier aus Anlass des 60. Geburt-
I  ages von .Johann Baptist Hill)er übernommen. 

An  studio-eigenen Sendungen seien erwähnt. Aufführungen tier 
• Sinfonie von August Walter, dem zu seiner Zeit in Basel so hoch 

gischatzten Leiter der Sinfoniekonzerte. Sendungen der durch Joseph 
Joachim instruinentierten Sin.fonie in C-dur nach der Sonate op. 140 
\•iifl  Schubert. der 11. Sinfonie von Ernst Levy und zahlreicher 
anderer, selten zu hörender svmphoniseher Werke. 
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Ferner  .ind  zu nennen die  ()‚cm  ‚.1 )er  \litsik,ii.istir  von  ( inia-

rosa, ‚‚Oberst  Chabcrt'  von  \\ altershauscii  und die Operette  „I)ie  
schöne G  alathée' V011 Supp.  Als  grossangelegt e I)ienstagabend -  
Sendungen  ..Franz  Schubert und Moritz von  Sch wind",  ..F'raiiz  Liszt 

und die moderne  Musik  seiner  Zeit" und je ein Arthur  Hone gg*r.  
Igor  Strawinsky  und  Btia  Bartok  ge\s idnietes Programni.  Als  Zv Lien  
wurden gesendet: ‚‚Meisterwerke der italienischen Vokalmusik" 
(Chor und Orchester von Radio Lugano). das  Wohlteinperiert.i  
Klavier" von Bach.  .. Klaviervariatioiien'. (lie ‚\ io linsonaten  von 
Beethoven",  ..Der  Musikfreun d  ünseht". Dciii  Schulgesang  ge-

\%Idmet  war  die  Sendereihe „Nur frisch, nur frisch gesungen'. F. 
wurden Gedenksendungen für  \Valter Cnurvoisier.  .J ulius Weismait ii  
und  l)inu Lipatti  durchgeführt. Als  Ergiinzung  zu den regelmässigen 
Sendungen volkstümlicher Musik waren Aufnahmen vom  Inter-
nationalen  Singt  tefle  n auf  dent  I  herzberg  und  vom  Eidgenössisehezi 

Trachten fest  in Luzern zu hören. Neben  then  zahlreichen und ver-
schiedenartigsten Sendungen mit  Unterhaltungs-  und Tanzmusik  
standen  die  Seiidereilien l)ie Enterhaltungsorehester (icr  Welt"  und  
die ...Jazz-Session". 

Dem  Studio  Basel für ganz  Beromnünster  zugeteilt ist das  tinter-

Juiltun,isore!u'ster (;ilrir J)u,nont.  (las seit  dciii  Herbst den Namen 
Basler  (Jnzer!wltungsorelu'ster  t rügt  .  Neben seinen andernorts  erwiihn-

ten regeliiiiissigell  Sendungen  nahm  es auch an  Unnten  Abenden von 
Radio Basel teil, an einer Reihe  ‚.Tutt.i Frittti",  in der Musikalische-
mit: Anekdoten vermischt wurde, sowie an  ii örs1)ielen  und I  (örfolgen. 

In  (lie Bewältigtuig  dieser Aufgaben teilten sieh neben dem Leiter  
edric 1)umont  noch  hans Moeckel  und Mario  Salerno.  Ein Gastspiel 

des Dirigenten  Heinz  Schröder voiti Siiddeutschen  Rundfunk  Stut  t  -  
gart machte  mit  seiLiriii \tii.iliöpiiiiigeri  L  timirIiahtiuigsniitiL  
I  iekajmt.  

Zur  rjtt iiiiiell*reii 	\ii-iiiitztiiu 	tier 	titit  I  iiierlialt iIiu.trili.-tir 

turk. I)umont fur Beroiniinster tuid  von den Ensembles  Ton).  Bill 

lili- Sottens produzierte n  Unterhaltungsmusik wurde zwischen  den
studios  Genf und Basel ein Austausch  des R epertoires  vereinbart.  
der  den Beteiligten zu einer wesentlichen  Programnnibercieherung  
verhalf und einen  eg  zur künftigen vollen Auswertung der  Unter-
haltungsproduktion  des Schweizerischen Radios weist. 

Der  Vortragsdienst.  geleitet von  Dr.  P. Meyer-  Gutzwiller,  u  itifass  t 
eine grosse Reihe  der verschiedenartigsten  Sendungen. Zu den 
üblichen Vorträgen um! Plaudereien,  zti Predigten,  Diskussionen und 
philosophischen  Betrachtungen  kommen  eine Anzahl  besonderer  
Seinliungen,  SO  (lie Mnntagskure.  In  dcii  sechs Kursen  de  Berichts- 
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ilire.  wUrdv erstmals verslIchl, einzelne der verschiedenen Themen  
dialogisch oder dramatisch zu beleben. Die Titel und Referenten  
der Kurse sind im übrigen:  .‚Strawinsky -  Leben und Werk"  
(f)r.  Peter  Mieg), ..Bluenie  und  Unknit  in unserer  ji roch"  (Dr. Ru-
do l f Suter  U. a.), ‚.Die Kunst, verheiratet: zu sein" (Wilhelm Lichten-
berg),  ‚.Hopp  heissa.  bei Hegen und Wind  !'' (Dr.  Max  Bider  und  
Dr. VValther Franke -Ruta).  .‚Bilder aus der Urzeit der Schweiz"  
(Prof. Dr.  Rudolf  Laur-Belart)  und „Das Sinfoniekonzert"  (Dr. Eriist.  
Mohr  ii.  a). Es  4larf'  mit Freuden gesagt werden, dass die Kurse nach 
wie vor auf reges Interesse stossen. 

Weiter en t wickelt wurden auch (he Gespräche und Diskussionen.  
Die —Gespräche am Sonntagabend" von Chefredaktor Peter Dürren-
matt und  Prof. Dr.  Adolf  Portmann  wurden zu Ende geführt. In 
neuen Gesprächen wurden folgende Fragen behandelt „Volk und 
Schule in England", ‚.Panzer und  Panzcrahwehr,  „Das neue  
Bürgerreehtsgesetz (1er  Frau". • .\ 0m Lotteriewesen". „Der Sonntags-
sport"  und ‚.Alkohol - ja oder nein  ?"  (ein vielbeachtetes  ..  Streit-
gesprä (-h". dem eine freie Diskussion folgte). In den  Spiitsendungen , 
die sich an ein besondere'. Publikum wenden. kamen Hermann Adler, 
Karl  Barth,  Martin  Buber,  Paul  liiiberini,  Karl .J  aspers.  Emil  Staiger  
u. a. zu Wort :  auch von diesen Sendungen wurden einige dialogisch 
durchgeführt. Die Sendung  .. V om  goldnen  Ueberfluss"  wurde drei-
mal als  Matine  mit Publikum durchgeführt  ( tebertragurigen  aus  
dciii Kirschgarten, der Kunsthalle 11(1(1  dciii  Rathaus  Liestal).  

Nennen wir  (leS  weiteren den Briefkasten (44 Sendungen). den 
11  auernk alender.  die Rubrik „Neue Bücher", die  Morgenl u't rarbtun  g 
.‚Zum neuen  'Fag", die Vorlesungen von Autoren,  (lie Ilürherichte  
unserer Mitarbeiter im Ausland und schliesslich die  neueiutgcf'ührte  
Sendung Tonjager und ihre Beute". In den F'raueustunilcui wurde 
der Rahmen über das  Hauswirtscha ftliche (Icr  Sendung .,Notier's 
und Probier's'' hinaus erweitert. Erwä hiiuing verilient in diesem 
Zusammenhang auch  (Icr \ersuieli, gr össere  Erzählungen in Fort -  
sit  zu  iigeii  zu lesen.  

Das  sdirzjideutsche HiirsJ)u'i (Leii:uiig:  Werner  lIausmann)  reicht: 
vorn Klassiker, sofern er sieh zur Anpassung au das ‚‚unsichtbare 
Theater" eignet, his  z11111 zeitnahen, eigens fürs Radio verfassten  

Problenistüek  also von Lessings ‚.Min na von  Ilaruuhelm " (mit Käthe 
Gold) his zu Walther Franke-  Rutas  H örspiel  „Der Gang durch (las 
Fegefeuer'', um dessen Produktion Radio Basel und der  Siidwest-
funk Baden-Baden sich gemeinschaftlich annahmen. Haben wir mit 
Meyer-Försters  \\ rIterbilgtiick  ‚.Alt I  leidelherg''.  dessen Urauf-
führung genau vor 30 .lalirrii stiit.t laml. lo's tusst.  auf  (illili roniaui- 
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ist litit Uisstr" ziiriitk 	rifftit.  s,i war  ills  I  ii, itltihl  dir  Irittliji  -- 
orkäinplerin  Bertha von  Suttner  (von  Herbert Erti) cinein iiher-

aus aktuellen Anliegen verpflichtet.  mi  Zusammenhang mit  dem 
Tod Bernard Shaws brachten wir seine Komödie .‚Der Arzt  inn  
Scheideweg" heraus. der moderne  Dramatiker John Galswurthv 
war  mit der  Tragikomödie  .‚Wer Pech berührt, besudelt sich" (in 
der I  lanml)urger  Inszenierung  eriier Ilausmnanus)  vertreten. Die  
Neueinstudierung  des  hörspiels ‚‚Lnii  dennoch leuchtet ein Licht'. 
nach Robert  Ardrevs  ‚‚Leuchtfeuer",  wollte  (lt'fl  Glauben  an eine 
friedliche Regelung der  \\ cit  prohlenie  stärken.  -  Im  Legemlenspiel  
von  Friedrich  Fehl Der  Raeher"  gastierte, einmal mehr, Albert  
Rassermann.  Aus der Beute aller anderen  ilörspieisendungrn  er-
wähnen wir noch die Komödie von St:.  John Ervine .‚II)ie  erste Frau  
Eraser"  und das  \\'eihuiachtsspiel  ‚Die heiligen drei Könige Voll  

\orsselaer"  (nach Felix  Ti  in  inermans).  hie  im  Jahresbericht 
ausführlich besprochene H  örspwlreihe .‚Zuni  König geboren (Dar-
-teilung  des Lebens Jesu  Christi  in 12  Spielen  von  Dorothy L.  Sayer-)  
ging in der  Passit iziszei  t  des Berichtsjahres  zu Ende a  mol  s  eekt  t eilt 
tiefes Echo. 

Bei der Abteilung  V olksth eater.  deren I  lalipt auligaie dir Pflege  
des l)iaiektspiels  ist (Leitung: Elans  iiaeser),  liegt das  Schwergtw jelli  
welliger auf  radio -eigenen Schöpfungen als auf Bühnenstücken,  tin  
Für das Mikrophon bearbeitet. werden.  Wir  nennen unter anderen  

elL(lWigen  des Berichtsjahres:  .‚Gasrhtfrindschaft"  von  N.  Senglit 
.Jlascidytschi Bihni');  ‚.De  \underdukter"  von Adolf  Haller 

argautsche  Mundart  liii hue);  Das Wunder"  von  Gertru ii Len  dort I:  
IhirtenspieP' 'oii hermann  Schneider:  ..DEva  macht Ferie" nit.1 
Dr Pfaarer suechit  e ["rau" von  ].falls  \V  iesner,  heule aus dem  .,Wett -

bewerb  zur Gewinnung neuer  baseldeutscher Theaterstücke  und hör-
spiele". Diesem  \\etthewerh  entstammt auch das  Hadiospiel  
von Ernst Freivogel. Nach Mundarten erteilten sieh die  gespielten  
Stücke auf Aarau. Luzern (Luzerner  Spielleute), Baselland  und Bast I  - 
stat1  t wobei eine ganze Heilte von Spielen , entspreehemm(l dcii  dar-zustel

lenden  Rollen, sowohl den  stäui  tischen als auch den  landschaft -  
liehen  Dialekt, zu Recht kommen Liessen. Erwähnt sei noch ein Gast-
spiel von Alfred  Rasser  als Professor  Bernolhi  im  ..  Basler  Pygmalion"  
von Shaw  Miii icr. 

i)ie ilörfolgt',  (Liese mit allen  radiophomsehen  Mitteln arbeitend. 
Form , verdient  eine besondere Pflege, weshalb sie als neues Pro-
granuitigebiet  selbständig gemacht wurde (Leitung: Otto  Lehmaumt)  
der  116rfolge  angeschlossen sind in  unsere m  St  u.iio  the Kinder- und  
.Juge:m(!sen(lu,z  geil. 
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I iii er den  liorJoIien luliliril  Wir die von Prof. Adolf  Gastr  
zu thu National- und Ständeratswahlen geschriebene Sendung 
über Parlamente. Wahlen und ahIvorgänge: „Mitbürger, wählt 
Liste . . . !" An Gedenksendungen brachten wir: von Dr. Ernst 
Von Scheuck ‚Wesen und Wirken des grossen Schweizer Journalisten 
Dr. Albert Oeri', wobei Prof. William F. Rappard, Prof. C. G. Jung. 
Chefredaktor Peter Dürrenmatt ii. a. ein lebendiges Bild des Ver-
storbenen zeichneten, ferner von Maxime Alexandre eine Gedenk-
sendung für den elsässischen Dichter René Schickele. In vier Hör-
folgen orientierte Dr. Heinrich Eggenberger über ‚.Entscheidende 
Milligraninie in unserer Nahrung". und Siegfried Reinke zeichnete 
mit seinen beiden Ilorfolgen, den zwei ersten einer Reihe, ein 

h. mnliges Bild vom Anteil (icr Frauen an der geographischen 
Erschliessung Inner-Afrikas (Itosita Forbes: Kufra-Oasen; Alexan-
(Irimir Tinne : Nilquellensuche). 

Für technisch interessierte Mädchen und Buben waren die vier 
lhmrfolgen von Dr. Gustav Schäfer bestimmt: .‚Vom Auto und seinem 
Motor". Als weitere Sendungen für die Jund md zu nenner die 
zwei Hörfolgen ..Der Fabrikant", nach '„''. - .....ulmg Von •J Osci 
Beinhart, und die Hörfolgen ‚.Hans, (Icr junge Rhcinschiffer" nach 
mimi gleichnamigen Buch von Rene Garth. Den 15 Sendungen .‚Kind 
tint! Tier", die immer wieder für das Verständnis des kreatürlichen 
Lebens werben, schlossen sieh an die Plaudereien von Oberförster 
Christoph Brodlwrk. ..Um der Läbhag unirne". und die —Kleinen 
\\r aiii ltriingcn  für Pflanzen-, Tier- und Insektenfreunde" mit Hans 
F. Keller und Dr. Alcid Gerber, die dem jugendlichen Hörer die 
kleinen und grossen Wunder in der Natur weisen wollten. In 17 
Sendungen gab der .‚ u(-,kkasten-Götti" Auskunft auf mannigfache 
Fragen. Nicht im einzelnen aufgeführt seien eine ganze Reihe von 
Ilörspielen heiteren Inhalts für die Jugend. 

l.)as  Bunte Programm, in dessen Leitung sich  mi  vergangenen 
.Jahr Fritz Sc}iäufhle und Werner Wollenberger teilten, erfüllt im 
Programm eines Studios eine besonders schwere, aber schöne Aul-
gabe. An die Stelle der sogenannten .‚Bunten Abende". die zu Anfang 
des Jahres noch durchgeführt wurden („Mittendrin'. .‚Helvetischer 
Samstag"), traten durchgehende Stücke heiterer Natur ohne Publi-
kum („Aendlig emnul frieh ins Bett", „Gesucht ein Detektiv"). feiner 
Cabaretsendungeti, die auf ein Thema abgestellt waren („Auto-
fahren - Autofahren". ‚Sport"). und Emissionen, in denen Ge-
schichten kriminalistischer Art eingebaut wurden. 

Im Bestreben, die Tagesprogramme durch einzelne kürzere unter-
haltende Send lingen aufzulockern, wurden an Samstagen aktuelle 
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Sketches eingestreut (Herr N  igcli  hat. das Wort)  ) und an SmuUagtit 
eine Magazin.Sendung zusammengestellt (Das Sonntagsdessert). 

Die  aktue lle:  Sendungen und Reportagen, geleitet von Dr. Ems in 
Roth, wurden nach folgenden Gesichtspunkten geplant: Das tägliche 
aktuelle ‚‚Echo (irr Zeit" besorgte das Studio Basel zusammen mit 
den Studios Bern und Zürich. Im ganzen hatte unser Studio 99 dieser 
Sendungen zu l)etreuen, die in der Regel mehrere Beiträgt. bringrim. 
Die  niagazinartige Aufteilung ermöglichte im I aufe des Jahres 240 
einzelne Beiträge. Fast jedesmal konnte ein schweizerisches Thema 
berücksichtigt werden, und auch die Berichte aus mirmn Ausland 
stellten, wenn immer nthglich, die kulturellen, wirtschaftlichen,  \cr-
kchrsmässigen oder })OiitiSChelI Beziehungen unseres Landes mit drum 
betreffenden Staat in den Vordergrund. Grus Aufmerksamkeit i-.m 
dem aktuellen Thema 1 7erkehrserziehung  geschenkt worden. Sechzehn-
mal wurden während ties Sommers die „Verkehrsunfälle des Sono-
t besprochen. 

Die erste Reportage.  am Anfang des Jahres, musste leider von 
rijiriti  sehr traurigen Ereignis berichten: von den Lawinenkatastro-
phen  in unseren Bergen. Der Gotthardbahn war eine ausgiebige Sen-
dung mit vielen ..Schnappschüssen" gewidmet ..Grossbritannien im 
Schaufenster" wurde durch einen Hörbericht vorn Festival of Bri-
tain dargestellt (Theodor haller und Erwin Roth). Auch Reisebericht 
in Reportagefornm standen wieder im Programm: .. I lolländische. 
Bilderbuch" und „Mit der Swissair nach Aegypten" (Werner Haus-
mann). Den „Menschen wie du und ich" galt ein Besuch in der Basler 
psychiatrischen Universitätsklinik (Hans R. Bodmer). „Wahlwie-. 
hiess die Reportage aus dem ersten deutschen Kinderdorf im Geiste 
Pestalozzis (Werner Hausmann). 

Die Internationale Glückskette, deren sich für Beroniünster ila. 
Studio Basel annimmt, rief ant 20. November spontan zu einer 
Sammlung für die Hochwassergeschädigten in Oberitalien auf. Aol 
la. Dezember erfolgte eine zweite Gemeinschaftssendung mit Bel-
gien, Deutschland, Frankreich. Italien. Luxeml)urg, Monaco, Oester-
reich und Triest, uni das begonnene Hilfswerk. für welches auf tla 
Konto der Glückskette Radio Basel bereits Fr. 123 000.— einbezahlt 
worden waren, fortzusetzen. Neu für die Schweiz war bei dieser 
\ ktion, dass Geldspenden telephonisch angemeldet werden konnten. 
Im Gebiet  V011 1:ieromnünster wurde die Summe von Fr. 336 000.-
gespendet, (lie je zur 1-Iälfte den Hochwassergeschädigten Ober-
italiens und den Kindern jener Familien im Kanton Tessin und iii 
den südlichen Tälern Graubündens zugewiesen wurde. dir durch 
Lawinen timid  \Vassersnot besonders schwer betroffen worden waren. 



tivi  Rückblick auf das Programm wäre  unollstäiidig,  wenn wir  
imieht  auch der andern Seite  grmliiehteii,  der Hörer nämlich, für dir 

alle diese Arbeit bestimmt ist. 'Wir haben versucht.  (left  Kontakt zu 

unserer Hörerschaft gerade auch im vergangenen .Jahr besonders 

zu pflegen. Zu den bereits bestehenden  Programmuformen,  die auf*  

der Zusammenarbeit mit den Hörern beruhen (dein  Wunschkonzert.  
dem Briefkasten usw.) ist ein Vierteljahr lang die Rubrik „Aus 

unserer Mappe Ho" getreten, der wir manche wertvolle Anregung,  
miuuiche  fruchtbare Kritik verdanken. Des weitern haben wir im 

Herbst eine neue Hörerbefrag ung durchgeführt, indem wir 4000 uni-

lamigreiche  Fragebogen verschickten; es kamen 1358 zurück, was 450 

ausmacht. Die Ergebnisse dieser Umfrage gehören nicht  hieher;  sie  
ind  in einem besonderen und ausführlichen Bericht enthalten. 

I  mnmncrhin  darf festgehalten %%erden. dass die meisten dieser 1358 

I  lörer  sich zu unserem Programm im ganzen positiv einstellen. Auch 

eine psychologische Untersuchung von 200 wahllos herausgegriffenen 

Hörerzuschriften  kommt, im Gegensatz zur  landesüblichen  Meinung,  
zimni  Schluss, dass die weit. überwiegend. Mehrheit der Hörer ein 

gutes. positives Verhältnis zum Programm von  Beromnünster  hat. 
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OTTE s  

(unsidérations gón1ralfs  

La t tk'viion a tti -ans doute un des  tlwtiiemeiits les  plus ililpor-
I  ants  (IC  l'année  1951.  Eile a  preoccupe la Suisse roniande  et  li 
lcnx studios  de Genvr  et dc Lausanne. 

La perspective  de son introduction  en Siiisse senilde avoir, para-
tioxalement, accru l'mtérêt  de nonibreux iiiilieux pour  In radio. Ce 
phnomène s'explique par Ic fait que les autoritIs et  la  presse st sont 
Iuitguenent [)e1t(:htes,  au eours de l'annii', stir les pr ltlirnes  4pic j)i.L_t  

I 'avertir (Ic CCS detix moyens (l'rxpression, tiajis notre pays. 
11 laut constater aussi que  la radio Jolic tin role dc  plus en 

nlarqué darts  la vie  nationale, pie ce suit stir le  plan niusical, thtãtral. 
lit (tarts Ic doivaine tie 1'aetiialit.. 

On  ne peut irnaginer en Suisse roniatide l'existenet dc l'OS ii e u 
de l'OCL sans I'appui de  In radio.  De iat,iie. darts ic secteur drania-
1  ique, les comédiens fondent  la  plus grantle partie  de kur activit 
-tir 'cur presence  au micro. 

La radio,  par aiicurs, a fait un trs grand effort pour Ctablir et 
niaintenir le contact avee l'auditeur. Dans le domarne des variétt. 
par exemple , les emissions sont rCalisées de  plus en plus fréquenittietit 
en presence d'un public. 

Enfrn,  il  ne se passe pas mir manifestation dc qiteique importance 
qui ne fasse l'objet d'une relation au micro. 

Si Ic nombre tIes auditeurs  de Sottens s'éléve.  en Suisse roniantle. 
it on million environ, cc chiffre n'est qu'une partie de i'ensemble dc 
l'auditoire. Sottens est entendu  et Ceouté rCgulièrcinent tians  Ulis 
trés large zone périphériqite et (lans certaines regions lointaines on 
Ic caprice des ondes lui permet d'aeeCdcr saits I)t'rttIrl)atiotts. 

Les auditeurs  de ces regions sent, cependant, de 1)11as  en plus soll 
cites  par les postes puhuicitaires étraiigers et  pitt les émetteur ,  
itationaux  des gran(Is pays avoisinant.s (‚iii jouent un role import ant 
(ians l'éther radiophonique  international depuis qu'ils out rcruiivré 
leurs forces naturelles. 

Ce phénornène n'est pas  nouveau, tunis  il  a pris une certaine 
ammipleur, car les tuovens dont (lisposent  (PS  studios Ctrangers sotit 
lt au olip  I)111  élivés  111 4 les tiAtres. Fuji Ia ilteessitelomir nuti de 
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rrii.,rieer  a  ct'rt aiiis progrtiuiiics on  g  tires  de  programmes, aim de  
tnauitenir  uni'  audience aussi large quc possible. 

Dans  Je  (tomaine musical  et  thtátra1, dans ccliii  des  actualits 

iii tt,rnationales, tout partieuli'reiitcnt. notre émetteur Ianéficie d'uru' 

gran(le iiotorii té. Cependant,  il  i'st. iiieontestable que, pour  Ja  garder. 

(Ic nouveaux tnoyens financiers seront n(Cessaires. 

Après Zurich, Bale  et  Berm'. les dduX studios romands doivejil 

.ompltt  er kur  tquipement technique  et  c'est ainsi que Ra(li4  

Lausanne et Radio -Genève sont  en  train d'agrandir kurs maison. 

pour crt'r  In  base indispensable  A  I'ivolutioii  de  la  radio. COntl)tt 

tenti  des  exic', 1 1-  a  ru Is 'aiiIilstir. ur  1 platt  la  rsaIi.atitti 

ccli iiu  ne.  
l'siiir tertuirir. 	ipw  I-  ra11rt 	ttt 	ri 	I- 	ti1i 	dc 

‚iicvr  et  de  Lausanne  soul empreints d'un esprit  de.  collaboration 

(JILL  SC  ifluiflifeSte sur  IC  j)Iafl d'une coordination fonde stir l'existenci ,  

d'un ensemble symphonique  a  Geneve et dune  troupe  de  thât re 

it  I  .ausaimc. 

I)r  plus en plus,  il  faut  considérer que Sottens  forme  tin tout. 

iiiais (fur l'intérêt pie peuvent prsenter Irs programmes  de  not  ri 
iuct t:rur  national  est fonetion  du  cachet que lui confere chaqiii 

rar  I'cnntii. dit-on. tiaquit tin jour  de  l 'iiniforiuiit..  

Studio de  Latisanite 

Les (TfliSStOflS /1rI  

Le Tli('ñtre 

a) La  tJn(ce  (in  inarth  

Ine trouJil' de  queI(jttc  mxanic 	anxiluels .4 	tit joint 

stir certaines ra1isations,  des  vedettes  de  Ja  scene  et  de  l'teran.  a  
jirserité,  au  cours  de  I'annéc (jui vient  de  s'écouler, ime cinquantaine  
sie  pièces  en  trois, quatre  et  cinq actes (i'excellents auteurs français  ei  
rtrangt'rS, parmi lesquels: Sach t Guitry. Pierre .4tacOrla,i.  Michel 

l)uran. .Jeun Cocicau, Thierry-Mauluier, Guillot de Saix, Jean Giran-

doux, Bariliet,  Mm« Colette, Camus,  Gautier- iignal. Sein 11er.  trad.  

(lwrra.c, I)osioIe,vski  (ad.  Cops'au  ei.  (roiu). Somerset Mau.lwm. 

inna Bonacci, A.-.!.  Cronin. et ( , .  

b) Le «feuilleton. 

(litze feuilleton-.  4  tivrairs  ori gginaux  liii  adaptations. par  Ii« clii Ia-

cur-  du  -indio.  de  ruuaii-.  de ilouvilirs  na  de  iiltii. furtiti  
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li1tii'.r.  s  tiiaiii.' 	.siiijiji.  ve *111i r  j)r1iit 	eri\iroIi .) 	pI- 

sodes ti'une dewi -heure.  Mentionnons de  façon toute s1)Ieiait'  titLe 
innovation » qui reluporta un siiet, -s  tel que it' StU(iiO  4k  Lausaiiiie  
t'  propose  de  renouveler l'ex prience : Le 1"#'uilleto:t des Cinq ». (loll 

les eiilq  episodes  lureni r<digis  par MM.  Aguet, 13nvav. MIt axa.  
Rornieux et  ;e  ii. Blunt'.  

t)  .Jeu-v  ra(lzop!zozli(Jues 

DeUX cents jeux radioplouii 4 1nt'  divers,  (liffUs(s it l'eluseiglit' 
Le jeu radiophonique daus it' monde . Histoires étrar t's ».  out  sans 

ttiqtiette sl)I:ciaie, tint étt )res'  tttt'. perinettant aux auditcuirs tlt 
faire  eonriaissance avec hi produrtu)li d'auteurs anglais, axiurieaiti 
lkman(is, stittlois, tc1i'qiit's ,  italiens, belges, MUSSt'S  et  français. 

Radio-Lausanne  a  poulrsuii%i  la  presentation  de  plusieiirs trir'.  
1  ties ii  la  plume  de  quelques -uns  de  ses ineilleurs collahorateurs  d1 

U  ilh,a,n Aguet: Lt's nous'e ll.'s Ln(/uêles de i'in.specti'ur Patt ,,  de  
‚‚ Aiulrée BCart:  des  l)iogra[)hit.'s » tit' musiciens tt  de  pt'intres 

eekbres,  de  Gso  H.  Blanc: Les Memoires de M. (I'Outremonde»  et  
tine suite (1'(Enquêtes )) ‚ r6a1ises avec It' coneours  du  professeur  
I  Mcard, diret'teur situ Laboritoire  de  police scientilique  de  Lyon. 
En  (lix  emissions, il  Cvoqua lt's souvenirs tin grant! erimninologiste. 

Gt'orgcs-Michel  Boray prtsenta tieux series: Conies dc Jes pour 
grundes 	TSOflflt'S» et «Rêt'es  en  bus gen 	» res. CLe  Quarz  d'lu'ure vita- 
dois», Simple  police». Tout It' monde dunst'  en rund» et  une 
sion nouvelle «  A  mi-course" sont sign.s  Samuel  (herol!ier  et  bCnt-
ficietu  t  d'une ecoute now brense  et  1idile. SOUS Ic titre  ((Sur  In  S#'lleue 
.Jeun  hart  met aux prises, it' ilimandhe sour, :\ qumzaint'.  au  teurs  et  
personnages (l'l)rf's.  

d)  (ra:io::s  

AU  ehapitre  des  realisations speciales on  des  I)re111ir1's . 
tH)IIuLOflS 

(AV Sii'cle  o,  \\ illiumu  Jguet. -  EL Je  soleil brillt'ra tfttiT ttni'. 
'ttpIuint. Audel. - « 1)ieu  a  besoin  des  homunes .  A.  Btari- Arosa.  

ff'apr i s It'  film  de  Jean Delannov. - « Eiigtnic  Buffi-t,, A.  13(' art-ArosCt.  
to  eouiaboration aver  Jane  Pieriv  ei  Marcel Litvin. -  David  Gotder  
RA.,;  .J  tinod. d'apr'«  I. N  iimuiroski. -  C  I.e  nouveau  temple '.  U.  Rotnieti  x.  
d'apri's  .J  ohan Bojer.  (, Im unit  de  (;t'mig'h .  A. \ itlal it', d'apri.s Jean  
M  arlet. - « L'au  Ire  mu It' (It'  %1  antlalav .  O.-P.  G  ilIn'rt . --  A.a  l)umnc  de  

ltevroui. (I'aI)I'i'C  Marie Ix II.t rulnit ii  (I 'ri x  Fu'muuimia  I ')U).  * 

l)'uutr,« 	 du  Cml,,  I,.., 	'C  .. 	IIIC -  la parti v dis  Jr,.,,tr pp.11. CIVIl  I  t r,iit.  
it lift .[lt'IICiltl)lltlt. *UC iflIlftI.II, 
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Lr's ear ission.s dactuaIitCs  ei les cli ron iques di rers's 

1'aions une place  taute sptciaie aux evocations rCaiisCes par 

Benjamin Romivux.  a  l'oecasion du hinii llénaire  de  Paris. sous Ic 

litre  ((Paris.  rilh'fabuieuse »‚ vaste « fresquc n ratliophonique i l'achve-
itient de laquelk collahorèrent irs personnahtCs  parisiennes, Iran-

çai8CS  et europCennes les plus marquantes tic notre siècle qui 'taint 

son auteur  et a Radio-Lausanne des téinoignages nombreux et 

logirux. 
i{appelons brièveinirnt irs tmissions rCgulières (1'actuahté rt. 

«inforinati4 mis qui ant p11r titres "Lv %Iiroir  du tvmps »‚ «Lv Micro 
mluns  la vie . Lv' %'fonde. ceit' tjuinzaine »‚ «Lv Forurn de  Radio-
Lausanne», et passons en revue quciques rtibriques  a  succès'. irs 

TCmnoins invisibies ».  de  Benjamin Romicux, qui ant continue i'i 
defiler  a  notre micro au (ICimt  de  1931. De  Benjamin Rwnieux aussi. 
l'idée  du Visigeur nocturnes  et. dans mi autre ordre d'idCes, nor 
nouvefle éniission qui vaut au studjo  un courrier aliontiant:  «A hi 
la,itv'rne !« air i'auteur pourfend avec une joyeti.e ardeur irs « Monstrvs 
.saerCs de  notre tenips... 

()utre Ics causeries présentvces rCguhèremrnt  par MM.  %Iurvt. I)u-
J)j.z:n, Peitrequin, .Jacques Martin. Pierre Regain ei Pierre Grober. 
Cvzm:niiie Dudan. C/juries GilliCron. Paul André, Simoncini, Stierlin-
I  'villon if, iflefltiOfl.nt)flS miv'ux ruliriques cinéivatographiques:' Ciné-
imzagazine» (rCalisCes par B. Romivux, S. Dubreuilh. ..L-.J. Duchatv'au 
et  R. Dosen) et  L'Ecran  sonore,. dc René  Dosen. 

lJne emission  originale du stfl(lIO de  Lausanne mérite dêtre 

rrtenue : ii s'agit du Tribunals. diffuse Ic mardi, Ic jcudi  ou Je 

arne(Ii, suivant lt's circonstanccs, et dont iii forinuic inCdite est ik 
Rog er fsordinann. 

Le coneours louristique Les joics  du  royageo du printemps  19.51  
a  fait  place, ce t  automne,  a  tine émms«ion nouvelle, rCalisCe  par  
Ld:nond  Gay: Chuntez en royagv'ant !». Signalons que les chansorms, 

créees au rours  de  ces emissions. seront jouées  par des orchestres pro-

fessionnels suisses et Ctrangers qui ant demandé  a  h's incorporer r 

Icur repertoire. 

Un mat encore  a  propos des emissions du (IrI)ut et  de  nAture  mir  

la  journée :  Radio-Lausanne vous dii bonjour ! » s'est vu adjoindri'. 

entre  7 in. 00 et 7 h. 10, des conscils  de  culture physique, donnés  par  
l)univl Fillion. Les éiuissioii«  de  fin  de  soirée  u Radio-Lausanne rou.s 
dii bonsoir ! »‚ » Enirous vians ja dansv' »‚ « Baliades nocturnes » aim t ét.é 

im dim'rs mallahorateurs III art curs miii studio. 

EN 



Is .cjirts  (1  11(l(IiO -J(1  ii  5(114111'  

De  t.rès nomlireux reportages  de  grandes conijntitions interria-
tionales  et nationales,  de  mat bes  de  coupe,  (je  relations  de  courses. 
de  chanipionnats dims toutes Jes disciplines  sportives et  athlétiques. 
out  été doniies  au  cours  de  l'anne  1951.  

Les reportages  du  dinianclie après-midi  et In  description  de  cer-
tames rencontres  out he faits  par Je  chef  du  service sportif  de  hi 
Radio  romande :  M'  Marcel  W.  Sui-s.  alias  Squiblis. tandis que 
d'autres éiiiissions *taient coiifitrs  'i MM.  Gafncr, l3onardellv.  1.  Ri-
gassi. etc. 

INous  ne  vuulons  pas clore ci' trop brei chapitre sans signaler no 
anuiversaire : Squibbs  a fête  en 1951  sa  25e auiaie d'ucürC  au  service  
(JU  sport radiophonique.  Des  emissions spCeialcs  out  rappele aux 
auditeurs  la  brillante  carriCre  de  itotre collaboratcur;  lies  vaux 
noinhirrux lui  out  1te adress*s, aux (luels nrni joiglions les nttrcs.  

!('S  i'wiissiotts  ‚nuicules  

u) Orc!u?stre de Clzainbre de Radio-Lausanne 

Cet ensemble ,  qui groupe tin  peu  plus  d'une trentainc  de  musicien'.  
a  donn, sous  la  direction de  Victor Dc.s'urzens  et  de  plusieurs chef ,  
suisses on Ctrangers sinvitCsi,, un concert hebdomadaire,  Je  jeudi  a 
21 h. 30,  avec  je  concours  de  solistes  de  renom. 

II  a, en  outre, presente no grand nomnlire de  concerts publics SOUS  
Je »um d'«Orchestrc  de  Chainbre de  Lausanne» a Ja  Maison  du  peuJ)le.  
au Theatre municipal,  a  l'Abhaye  de  l'Are  et  dans Ia cour  de.  Fa ii-
iii'minc Academic  (a  J 'occasion  de  Ja  reunion  des PEN Clubs). 

\l  amtes villes  de  Suisse romande ont  Pu  applaudir cet ensemhu.'  
ton.  f,e Brassus, Fri bourg, %foutier. Ncuchdtci, La Chaux-de-F'onds. 

()rbe, Yverdon, Sainte-Croix. Ses concerts ,  qui eurcnt lieu gCnCraie-
itient Ic (limanche après-midi, furent retransniis  par I.' -i  ii.hi..  d 
I  aiisaiine.  

I  ')rchestre  du  studio  a  prêtC son concours  a Ja  réaJiai jun  .1 r  

ii  uni I  ircux ouvrages conIj)ortant une partition musicale  et  ii  a  parti- 
ui des  concerts organises  par des  sociCtCs chorales  (IC  Suisse 

ruin anIle. 
Br(1s()n activitC  a  etC grande  et  le studio  a  peine  a faire face a  

toutcs lcs demandes qu'il rcçoit. 
L'OCL  a  acquis droit  de  citC  en  Suisse roi,iazi.le, voire  meine au 

(Ida des  frontiCres (IC  notrc pays. N'a -t-il  pii ci.' sohhicitC de  prenhir.' 
part it (ICS «festivals»  en France et en  Italic ? I)'un autre eôtC,  Paris- 

HE 



1  itt  er  im u  s a  p ropoi dc relaver rtlI  I  irtiiient,  des  ianjne proehaine , 

ur son antenne,  des  concerts (1c  F(  )rehestre dc Chambre dc  Radio-
I  .ausannc.  

b)  Solistes  ei  groupes instrumentaux  divers  

Nnnihrv (l'artistes  et  dc groupes instruinentaux  de renoiti  se 

uni fait entendre sur  uns  ondes.  
Au  chapitre  des  emissions ihors cadres, citons les auditions dc 

iusiquefrancaisepourlepiano»  (de  CCsar  Franck a  Maurice  Ravel).  

comtnentCes  par  le Maitre  Alfred  Coriot  et  auxquelles collaborèreni 

(luelqucs -uns des  nieilleurs elenwnts dc  -on Cours dinterprCtatiuii  

au  Conservatoire  de Lausanne. 

e) l'vsiivals  ei  retran.smissions dv ittrang.r 

l)e nonibreux  et  intCressants relais  out  ete effectuCs dc Lon(Ires 
(Festival of  Britain), dc Lucerne (Semaines musicales  internationales).  

tic  Zermatt, de  Vit'nne ,  dEdimbour dc Strasbourg.  d '  ix en / trulenet. 
ei  dc 1.lungo!!t'n (Pays (lij (a lle s).  

dl fltqrans,n iSSIOflS (It' run cerLs tioni is en zi esse ronia  ade  

(;Inhiie chaque annCc,  Radio-Lausanne a  retransmis (les cIn('crt 

urdIIiSC8  par  de grandes sociétCs chorales dc Suise rttluarltle, avee  

je  cuncours tie I'Orchestre  de  la  Suisse roinande. 

l)irigCs  par MM.  Faller, Arbenz, Burdet,  Georges  Ilienni. halls  

I  1aug et Carlo  Heninierling, des concerts furent donnCs a La  Chaux-

dv- !"onds, Neuchätel. Lutry. Sian (Chapelle  de \akre. it loetasittli tie 

Ia Fe te (1c, \lu'ii'itIIs IIi.'.e-)  ei  it Iu,,sq,rs,,.e.  

Nmi , iipltttii- iti Ia liir 	luitittt tl.tti'. It' cadre tic- tIIti5itt1I  

a r I 	- 

iii-tiri tititi Jirl --il- itt . 	m F( 	-  dr \\ illiatti  \iic -I cl  jt-ait liiit  
littet  te. i'adroite priiies -.e  .».  de  11.  tierIin-Va1lon  f.  -  La Lampe  
l'argile.  de  llcnë Morax  et A.-F.  Marescotti. - tiLes amants (IC  Ternt'i 
tic jo,é Brur  et  Louis fledts. --- -  La  Vile heureuse, place  de  In  joie 
de  Hubert  Mermoud  et Robert  Ecoffev. sLa  Chanson  (hi  Rhone )) .  
tI'Aloys Thevtaz  et .Jcan Dietwyler. - Vignettes»,  de  Carlo Boiler t et  
Maurice [iidrv. - « Le  Comic Michel, du  Chanoinc Bovet  t et (he Patti 
Bondaliaz. « Rivages».  de  Go Blanc  et Frank  Guibat. - « l)ialogue  au  
'cuil  (IC in  maisow , ,  dc Gonzuguc  de Reynold,  inusiquc  de  Piero Coppola. 
tonic pour tin enfani. aveugle ‚ d'Utniar Ntissio. - « Le Chant de  Li 

de  \incejit  d' I tid v  (pour Ic cent i'tne anniversairc  de la  iiaianrt-
itt  -v cout i mitcur). 
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Le.s é,nissioizs rerrf'(Uil , es  ei  irs rarihss 

Jack Rolian ,  fantaisiste  au it r du studio  de  Lausanne. a 
a  la fin (Ic  1951, ses dix ans mir tmiirro. 11 a rtiaIist  a  cette orrasmon nor 
mmn1ssion publiquc (laus laquelle  il  mvoqua ses dbuts. pins irs Iwur ,  
et omaiheurs (['utie carrièrr brillante et pmrmlleusr. Ses i in issions (cJan  r 
cl  .Jaek Ic Bonjour (lit inar(Im. Is' « Bousoir »  du  samedi (pour 
l'heure  oh  ks enf'ants  somit; rourhms !) et  la  suite  de  son sPetit  mal-
trait dhistoires suisses » dufl'imstr sous Ic titre «  Y en a  point comnir 
nuns! » mi  out valti et vairtit au studio mnaintes reactions! Iite des 
enmissions du ((Petit malt raite donna meine lieu  a  une protestation 
(p11  menu jack Rollan et son accusateur (levant Un  Tribunal, prCsuh 
par  Roger  Nordmann, et (lout irs debuts furent radiodi ffuses. 

Les FariétCs  du  .caniedi »‚ groupant, entre 21 h. 15  et  22 h. 30. 
plimsirurs rubriques alterziCcs, out perumis d'entendre nomnhrr  de  farm-
taisistes  et dc chantcurs  de  charme, (Jails (irs programilirs varis. 
aliant  mies 1-listoires etranges ». hiagues ii froid. aux confidences 
siisurrtes tians  min imiicro coimmjmlaisaut et ('ompOrtant nit  ((Abo   ceslaire 
miont; AleXafl(Ire i\tetaxas epel Ic irs let tres...  

Fe jeudi soir, des saiiecs puliliques furent (IilfLLsmes. avec Ic coil-
rours  (je  veilettes  de la  thanson.  du einima et  de la  radio. mtoiles 
tie  diverses grandeurs au  vicl de la  ('antaisie. Citons qu.lqurs titreft 
Festival  51  » - Multicolor » - «  Comme  il  rous plains ! » - «  Entree  

libre ! -  «La Rande  « Le nuuIe est petit  ! » ,  etc. 

L'tmnission « Le monde est pitit! . rCa[isCe  en duplex aver Ia 
Radiodiffusion  Française, a CtC rem pIarst' par uime au tre prmsentat wit 
intitiihe »lilo Paris  ? Ici.  Lausanne»,  au rours  de  laqurile ft  formt con-
naissan re» ('ailt011s SUiS5nS  (t  provinces (It' France, par Ic truthenieni 
de  chanteurs,  de  groupes folkiuriques  et  de  personnalitCs  diverses. 

Men! jonnons encore  »1  la fhur  de  l(Ige((,  de  M.-C. Lehurgue, et 
Ic « Maillot jaunt  de  In c/mason ». Celle derniere, qni s'st itiimerant;e. 
s' (-st rendtie dans Ufl grand noinhrr mIr vilies  de Snisse  romaside. Ce 
coneours d'amnateurs,  plume sons it' sign.'  de la  conlJ)(titiofl $pOrtiVe, 
rencontre Un excellent aceunil. II esi.  evident qut' rette emission est 
trilmutaire  de la  qualite  des chanteurs  de la  rgton  oh  eile passe. Mais, 
si nous somirkeS parfois dCçus pm l'apport  de  errtaines villes, d'autrt's.  
tim revanche. prCscntent des CIiimments intmressants. 

Francis l3ernier  et  Lelio Higassi - cc dernier remplace,  a  la  liii 
mIr  1951,  par Claude Mariau --. out  1)asst. aceonipagrmes  par I'or-
shistre  de  Louiou  Schmidt, ii Lausanne, Biemine ,  La Chaux-de-Fonds. 
Rolle, Ste-Croix, Vevev. Frihumrrg. Bulle. NrurhStel, Aigle.Monthev. 
lli'mmrier. mir.. oi Ir» seaimmr  m ,  mlmnmrmaimiit im guinliet. irrimme 



1(1  Chaim ,  (In  boo hen  r 

La  Chaiiie  du  bonheur est le sciil rxcinpk. croyons-nous, dorn 
lliiSSiOfl (jUl  se  d6velop1w sur deux plans difirents  et  stir  Je  sujet 
de  laquelic  il  seit  possible dc dresser ilcux l)ilans. I 'un portant sur 
laetivjts iiiployie  en  Suisse rornande, l'autre stir Ics resultats 
att.cint:s  par  ics neuf pays (Jilt  V  J)articipdnl: sous  la  cond uite  de Radio- 
11,111.411111W. 

Lu bvrkr  1951. Radio-Lausanne a  IancC une action  en  faverir  
des viel mies des  avalanches  en  Valais, aux Grisons  et au Tessin ,  qui 
proiluisit.  en  marge  de la  colicete organisée  par diverses  auvres, Ia  
summe  de  250 000  francs.  

A Ja  reprise. soit  des Je 18  oetobre  de la  niême annCe.  Ja  Chalne  
a  organisC plusieurs actions (aide aux families, aux enfants J)rC-
tubereulcux. aux vieiliards tlaiis ks asiies). Lcs somnies  totales  son! 
Ic Iordre  de  300 000 fr.  L'effori esscntiei dc  la  ChaIne. cii fin (I'iUIfl((.  

a  cii mitre porte sur l'aide aux siiuistr(s italiens.  410 000 fr.  cii I5J)e(r  
cl. 850 000 Ir. en nature,  rcprIsen  taut: 31  -wagons,  on  I.  cxp(di(' 
iLIIX (1.l(gUCs  du  Gouver.ricinciiL.  Italien i  Padouc. VCrone  et Milan.  
II  im  porte tie noter que. battaiii ses prupres records.  la  Chaine  ihr  
Ironheur  a  ainsi récolte  en  Suisse  rorirande  en 1951.  1oirdant vi iit - 
qliatrc semaines d'aetivitC,  1 810 001.)  francs.  

Radio-Lausanne a  organisd.  en  outre ,  deux emissions dc  Ja Chart  
un  1)011  heur  internationale. La  prcin  I  u'rc fut véritabienient iniprovisut 
Ic  20  noveinbre. apri's pie Ia  Radiodiffusion  itahenne ait fait par t.  
mi secrétaire gCnCral  de la  Chalne  internat ionale,  M. H.  Nordiiiann. 
dc  Ja  iiéeessitC  de  venir  de  façon urgente  au  secours  des  populations 
iii ist:rées  de la  region  du  PC).  Ei  qiiarantc-huit heures,  il  a  éti j)OS-

slIde  au  Stililil)  de  Lausanne  de  nicitre  au  point uric emission iiiiiIt-
pleX groupant neu.f pays. Cette irioluilisation presque instantanCc  des  

ritietteurs les  plus  puissants tiEnrope unarquc UIiC  date  dans i'liis-
luirc  de la  Radiodiffusion  europCenne. ainsi que s'est phi  a  Ic sour-
Jigiier  Je  President  du Gouvernement  italien,  S. E. Monsieur  tie 

(.asperi ,  au  cours  de la  reception officielle rCservéc  au  ululCguC  de  
Uadio- Lausanne,  M.  Nordmann,  venu  a  Rome apporter irs resultat-
ulifmitifs  de  l'action entreprise sous Ic sigile  du  studio  de  Lausanne.  

C'est le  15  dCcembre  1951,  au  rours  (F U ne  deuxièni  c  éni issiun  (11.  

Ja  Chaine  internationale.  que ces ehifires furent portés  a  la  connais-
sauce  de  millions d'auditeurs curopeeiis. us soiit  de  un nrilliard  et  deirri 
Ic lircs, sans compter près  de  700  tonnes de  marchandises, bvrécs  

par  wagons  et  trains rout.irrs. Comiue pour cClC )rer ces resultats,  se  
Iançait l'issue  de  I'C r 	 mission tine act ion nouvcllc qui  se  réalisa  par 
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k  ioVtfl tiLl ill Iilid  I I  til)hUl1it1Ut'. (;rLtc  a  Ia  1  )irrrtion gezierale  (1t''  
téléphoues. Ics auditeurs eurent  la  possil)1l1tt dc tehphoiier Ies soniine 

qu'iLs tiestinajeitt  i  Ia ChaIne.  Ges  somnies étaient portées  en  eoiflpte  
par  les rentraux ttliphoniques.  En  quriques iirr. Ic rtliit at 

dpassait pour ttiutc Ia Suisse  390 000  francs.  
La  Chalne tin bonhetir dc RadIo -Lausanne  t't cuioliiil.'. tl'ptu, 

sept  ans  deja.  par M.  Roger Nordmanii assisté dc. itM.  Claude  
Pahud, Loulon Scbiriidt  et  Maurice Barbev. Me Edmond  Gay et  
venu, cctte aiizit'e, reiilorccr « i'tquipe ». qui coinpori.e encore titia  tn' 

III usirie ii  5.  

Les tiiiissitiiis  internationales  dc Ia Chaine son  t  orgarnsées tgal. 

meHL  par M.  Roger I\orilmtianii. li)ndateur  et  scertaire getitral tie 

Ia (:haixie  du  boiihrur  internationale,  assistt tie  M.  Clau(ie Pahud. 

(ph tssiii't'  ei:  organ ise Ia rgie  (.14'  ecU  r  ifli lu)rt  au  Ic di fluisiout 

Lu té!tision  (1  Itt  lt  5(11thl  t 

En 1951,  Ia télivision  a  fait couler heautoujt ti',ii'rc  en 	iiit. 

Tandis que les proltItnes poses  par  l'mtroduction dc Ia tClCvjsioui 

faisaicut i'objet dc nonibreuses discussions .sur  Je plan national,  li 
ViiI( tie Lausaiiuit itasait aLIX aries cii trauIiaIlI iii' tuiii'-'ioui 

exj«ertrn  en  ta Jr.  

En  eifeL. pour Ia  p  rt lii i'rt'  t t5.  tics cx joriruit  t 	it Jongitt tin ret 

ont CtC reaIistes dans itotre pays.  Pendant  trois tnoi. uit mIre it'  
12  mars  et  le  29  juin,  des  progranirnes regitliers dc ttItvi.ion  out 
diffuses  tin stutljo tic  Lausanne  II l'intcntiun tie Ia population tie iii 

yule, ala tic lamniliariser ses habitants awe cc  nouveau  uiioyen 

ti'cxprcssion.  
104  tmiiisit.ns, conI1)renant  des  programntes dc thtii 	.rs .tctua- 

Jutes (Teli.Lausanne).  du  chant. dc Ia lantaisie,  du  $ 	lure. dc  Ja 
d  arise,  des  tiocutnentaires  et du cinema  (Teitci oeiiu  a  on  I  ttt  real  
tIaul  im  petit studio aluiénagt sptcia1ement  a  i('t eifeL. 

Pius dc  300  artistes suisses ct Ctrangers  et 163  i)erson11tI1t4"'  tutE 

1fik devant lit camera lausannoise  et  l'on  a 	constater qut 

l'intCrêt dc ceiix qui participait'nt aux CinissiOns ttait aussi grand 

ue cclui manilstC  par Je  public.  En  quciques inois. une «  
a  tttc constituec, qul  a  acquis dc l'experience  et  ccci tians ties rondi-

I  lulls t1U fl 'ont pas toujours etC faciles. i.e role dc pionnier esi ingrat...  
(s  Cmissions dc tClCvision ont nCcessitC  381  Iteures dc rCpCtitions. 

suit:  Lilie  niOveiltie dt.'  7 h. 40 par  énussion directe d'une  heure.  Les 

Jtrugran.LIILeS d'actualitCs purent Ctre prCseittCs apris hut' t.rCs hr't' 



iii 	in 	lair.  I  or  pl;-cc dc thãt re iluite ditti  1 -lirurr exigi. cii 

revanche,  9 1* 10  heures dc travail  et  ccci indépendaininent dc l'effort  
k  inémorisatiozi  des  enmédiens, qui derneure certaineinent une  des  

livpothèques  de la télévision.  La  representation  de eLa Marguerite 
iii Salaerou,  par  exempli,  a  deinandC  24  heures dc repetitions pour  
33  lflinutel4 tI'Cini&io. 

Les programmes, conflés aux soins de la direction de  ittu -

I ausanne,  out  apporté  im noinbre appreciable d'indications qui seront 
LflS  (tollte  prCcicuses pour l'avemr. us ont pernhls (Ic mesurer  Ja  

luree d'attraetion  de la téIéisiou.  't  plus Wune reprise.  Ces  déttions-
rations ont etC sUi vies  par  u.n grand notubre dc personitalitCs. venut-

tie toutes les parties  de notre pays  et mehr  de l'Ctranger.  Des  miIIirr,  
tie  persounes faisant partie de sociCtCs, d'organisations, de comuti-
it d'entreprises s'intCressant  a  la tClCvision,  out  dClilC sans arrCt  au  
sL tuba  de  Lausanne,  afiti  de voir, souveat pour  la  pri  a litt his  
ililages stir  tin Ceran  de  télCvision. 

Plusicurs sCanees  (Je  demonstration, qui furent -tiivit a% , , r tin 

iliiirCt souteimu  par  de nonthreux tCléspectateurs,  out  etC organiCrs 
damm  des  locaux publics. 

Nous sommes persuades pie, datis toutes irs regions nit  Ja  rCcep-
lion  des  emissions sera convenahie, on peut s'attemlre  a  tin aceroisse-
turnt rapide du  nombre  des  récepteurs,  a  condition, Ct-idemmnent, que  
Ion  puisse assurer une reception stable  et  un programme attravant. 

notre avis. seule une tCbivision familiale pourra  se  dCvelopper (tans 
ii OtTe pays.  La  tClCvisiou,  comme  Ja  radio,  ist en  fait Un art d'in-
imititC qui devra composer avee les exigences  de la vie dc familie. 

(‚)ue I'omi nous permette,  en  terininant,  de rendre hoinmnage im 
ilCvotirimiemit .  it  la  coitipCtence  et  a  l'enthousiasme dc tous ceux grace  
au  concours desquels nous avons  pu procCder, (unmut trois mois, ii 

itS experiences de tClCvision.  A. la  MunicipalitC  (Je  Lausanne qui,  mir 
son s'ntJie,  M.  Jean Peitrequin,  a  pris l'initiat.ive  de ces experiences 
rt  en a  assure Ic financeitiria:  a Ja  mauson  Philips,  qul  a  ntis toni.  
I  'CqUiJ)rmeflt technique it notre disposition;  a  lii direction  de I'Lcolc 
Polytechnique  et, en  particulier,  I M. Je  1)rofrsseur .luillard  et  ii Suit 

assistant.  M.  Marchand. qul ont bien voulu  se  charger  de l'instaiia-
I  ion  et  (Ic i'rntretien  des  appareils:  a M.  John  Braun,  ijul assura 
lexploitation gCnCrale avec it' coneours  de  MM.  Roger Bovard. 
cameraman. André BCart, spCcialisC dans lc TClCcinCmna, Roland  Ja.  
mitetteur  en  scene; Li tous les collaboratcurs  du  studio qui participCretit  
t  tes essais, (tans leurs dounaines respeetifs,  et se  dCpensCrent sans 
(ounpier pour mener  it  hien la tâche qui leur avait CtC coniiCr. vout  
uns  tris ifs rt. 1rs sijwires remnerciements.  
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Studio de  (euue  e  

Lt's trfliS5ioI1S tirtsinu::ques  

Is's Ll(1 I  (ic tIt,.c.ci,1n r,c 

A  1)afl(IOIiIttiIit it's CWIIIIII' It. liii terpretatioti  t  ttraIt' tit's t'la-

-ito's ,  le titettetir  en  unties s'est. at  I  aeh. It replacer chaqute (PIIVT(' 

tians son ciirnat propre, It  la  tkgager  f ies traditions net's  de  l'optupn 

tie  la  scene,  comme des  facilites pie ks inoyens techniques dc hruitagr  

et  (It' tIecor  sonore  apporttnt aux er&ations radiophoniqurs.  

A 	de  Sophoele (Electre). Marivaux (I.e .Jt'u  de  i'imour  et du 

I  lusard ). Bea ii utiare  lt  ais (Lc  Barbier  (ic Seville). Musset  ((in  ( isprice).  

\I  oliI're (Le lou rgt'ms gcntilhornnu' t't ía's Foti rbcrics  de  Sea pin). 

\ ictor II ugo ( Ru  v  Bias) ,  tine place  a  ttt Itite It  nu  classopte dc nutre  

Irin  :  Paul  \akrv.  Er  c'est  en  creation ratIittphouiit iii' ttic liii. dii'-

f'tus. 1io,i I"u ust don  I  l'interpretat  11)11  lilt coultee It Madtleinc lien au(i,  

.1  t'aut -I  4outs liarrault, avec  je  ait Servais  et  les acteurs  de kur  (  uni-

)agnie. dans uttu enregistrenut'nt rta1ise  par Georges  \iarny. unetteur 

it nudes  de  It adin- Gen've, It  Paris,  grfiee It loluiigeauitt' tic Ia  I  at  I  itt-

tu  HLliOfl Française.  
Pour Ic lot.'  aiuuiversaire  de la  mort tin poète gcnt'vnis. ltt'iic-  I  a)u1i5 

i>iatIiaud ,  it's autitteurs purcut entendre sa voix, tine  11)15  encore. 

tians son atlaptauon  au  trCtean  frampiso des  ‚Joyeizses (oni:r:r.'s  de  

Iizndsor. dc  Shakespeare ,  grace  a tun  enregistreunent  de 1940.   

En marge  de  cette strie ,  na  coneours  des  ciassiques lut onvert  ui  
tons les eIkt's ties co1cs  superteures  de  Ia Suistce roinande. lie noui-

lireuses dissertations parvlilrt'n  I: an  jury (liii tlteerna  H  titre l ) i'iX 

Les pièces inMiti's 

Ce sont plus de  cent jnCees erritus specialeuuient pour Ic iii urn  par  

des  auteurs suisses OU CI rangers qut lurent diffusees celle annCe. 

Pour certaines d'entre elks,  des  partitions muisieair lurent coni-

posCes spCeialeinent. Citons  Pan,  tutue kerir uttvthulogique  de  ( ainvllt 

II ornung. aeconu pagnCe d'une  in  uisitj  ne i  uriginaie tie Pierre \' issmer  

I ne au-sure pour  neu.  (lAlain Tinare, inusojue  originale  dc Charb-

Deutsch; .lnrie,  nun  sur  Anne.  juoème riudiuphonique d'Angele  Vati-

nier, iii usitjne  originale  de  Werner  'l'hu'ni ,  cl  t'n iju OtoIiimt. prinrcsst' 

dt  in  trier,  par  (;t€urs II ohm auttu . ti  ' a  'ri's une vicille lCgt'uude  j  apt-

utaise, musique  originale  de  liukuro Kurachi, uruvre It Iat1uelle liii 

at trihuC Ic  lor  Prix Suisse  1051,  dCeeruiC  par  Ic  Jury  suissu'  du  Prix 

ii alia  cl title  Ic  Jury  internati onal  t.itu Prix  I  ta lia rt!euinunauda auix 

ratlius Ctrangi'rt's.  A  cc jour. trots posit's tie ra(iiodifhilsiouu  out  repris 

()toluimC. 



A  itt du  sirie dtniisions teiles pie Les Reneuntres  du Ilasurd 
dc François F'osca - qui  a  iniagine de  runir  en au  dialogue difftrents 
heros  de  romans ou  de  - Hros  de romans en appel (Jean 
Goudal). Lee plus belles h'res d'amour. JVaissance d'u.n ched'a?uvr'. 
Chansons  d'h.ier, histoires d'aujourdhui  (Georges  hoffmann),  La Voix 
lui,naine (.Jean  Leseure),  des  visages d'Ccrivains cClèbres furent 

CvoqnCs: Guy  de  Maupassan.t (Francois Didier),  MnW de  Staël  (Albert 
Jean), George Sand cl Alfred  de  Musset  (Claude  Luxel - Pierre  Bord). 

I ne tentative interessante  fat  (eile  de  Pierre Francois, qui  entre-

irit  de  replacer dans l'optique  de  l'Cpopie qui Ic vit trionipher,  en  
faisant  alt  erner lee scenes  de  l'truvre  originale et des  scenes oii revivait 
Ic public  du  thCâtre  de  ce temps, un mClodrame  de  PixCrCeourt. 
(:(rlirIu on l'enj'an:  du mystère. 

Signalons encore que, grace aux recherches  (IC  l'écrivain Henri 
(tiilleinin ,  un inedit  de  Victor  Hugo  flit prCsentC  au  pub lic: L'Inier-
ientson, pièce  en an  acte.  

Lee  pièces inCdit.es prtsentCes cii  1951  Ctaient dues aux autrur. 
iiisses:  P.  Addor,  D.  Anet,  P.  Beauverd,  L.  Campiche,  M.  de  Car lini. 

Pernette ChapoiiniCre,  F.  Fosca, Clarisse Francillon  (La Champeiric).  
.1.  (;iiaI,  C. l-loffmaun (uotarnmeut Quatre (lane l'Arche et La Sor-

cière ei Ic Marquis),  Camylle  Hornung  (notautment Laurent leJiagiii-
fIque). W.Peloux, Noille Roger, M.Hosset, Seg,  .1.  Strssel, H.Tanner: 
mix  auteurs français  et  beiges:  J.  Anglade,  M.  Berger,  F. tIC Brauns  
l.  (:hainbellan,  L.  Chassaigne ,  H.  Chassart,  B.  Dimiv. Cli. Fraikin. 
Pierre F'rancois.  j.  llcviiioril.  J.  lflèrc.  P. Hose. 

Lee pikes policière 

I)epuis plUsieurs annCcs, Ia sirie Enigmes  ei Aventures  a  son public 

lidèie.  Lee  pièces inC&lites  y  alternent avec les adaptations  de  roman-

pohcicrs d'auteurs francais, anglais, amCricains  et  suisses,  entre  
autres:  Georges  Simenon, Maurice Leblanc  (Lee A ventures d'Arsènv 

Lupin.) et  hlenC Gouzv (Le Nord est pire). Parini les auteurs  de  ee 
pièces inCdites ou d'adaptations, signalons.  (IC  Suisse :  P.  Alexandre. 

Bard,  M.  de  Carlini,  J.  1-laudurov,  G.  IIoffmann,  C. Hornung.  
i'erval,  A.  Petter;  de  l'Ctrangcr :  S.  l)uuav.  P.  Mart aimi.  .1.  Reyniond.  
R.  Roy,  P.  Thareau.  

Lee rc'sultats du Coneou rs  de  pièces rudiojilwn iq:i  es du 25' (lnnirers(Iire 

dc Radio-Gen.ève 

A  tin  1950.  1 1 atlio-Gtner a\ait organise  an rumours ouver t  ii 
tous Ice auteurs  de  langue française.  165  textes parvinrent dane le-
(lflais  fixes.  Trois l)rix  fureitt tléccrnCs : Ic  ler et  Ic  2e a  Jean Gritnod  
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(Paris)  pour IL.clth1uier  du  1)iub!e  et  Lu grund iIur:age, Ic  3,  It  Mauccl 
Picard  (Paris)  pour  Le Sftu,n de Lrii.  Ces  trots pit'ces  mit  t4 eiIeinazi-
tIéc5 It  H ad in-  ( ;eiiVc iutr Ia  Radiodiffusion fusion F'ra iIça ke.  En  outri ,  
qiittrc i'ecs luren  t  ret  out  niaflulcs  par  Ic  j  urv  et d  iiities :  L'  hztt'rro-
patoirt' (ii.  I  )uzuas). Lv  Baiser  (('It.  Frai kin).  1  moor.  u  ‚nnur  (Pertiette  

Chapoiinit're). Les IJ)roIr(s  (H.  Diincv). 

De  hi J)OtSL  ('1 1(1 SC!  i'ii(I' 

IA'S  4 , 11lissions  tiitt'' tI'tt tiiaIitts. relict dc Ia vie gt'iit'vtiist' 	cii 

vertu  (Ic Ia  d  tviton qui attribue, gtographiqut•incnt. on doinatin' 

suissc t.r's liiitit  au  studio gt'nevois - relict atissi  des  vnczrieii 

des  rtgions lrtizttri", sc soot enrichies tette aziruc tie prtsentatiosz-

p"  approfontiies  Je  t'ertaines questions d'int*rtt ginral ,  son  
forme  de  (lt)t!  U turnt  aires de  reportagt's  im p1  rt  a  itt  s, (IC films  rat!,')  - 
PlWilEti'5.  

A  'Att  de  L'Ht'ure e.vijz:isv. iziii,siozi tic possie,  Je La  Vi,' unirersi-
(airy, ('el'trie stir irs prt)l)l'i1ics  tut  nionde dc s  itiidiants,  des  \our.'llt's  
(In  monde tb's !'I1rs,  par I  Ituri  de  Zi(gler, presidezit (It'  la  societe  d  
Ecrivains  Suisses, des chroitiques  de  potitii1 or  internationale  ( Hciit 

Pa\'ot ). nat innate (( )livier Heverdin ) nit  des  Natimis I  itii's.  out  pri' 
place, routine  par  it' l)ttSs(, irs tiii issions ticst inles auX  erifillas,  au  
atit 'Iesccitts.  alix  niatatics,  au x fern  tUt's.  Ces  ii crit ii'rcs t'hroiiu1 ii''' 

nut peruhis d'ahoriier it's proIJ'iiics  1 rnici1)aux tin itittittic fiiltilLiit. 

tout  en  apport atit  au x  auditrices, aver  des  rt'iiscigueiuuciits lurat  iiju.'. 

des  titiuuciit  Je  tléiasseunent. 

'iguaIoiis encore tes imissions d'criains genevois :  Paul  Cha-

luittitere (Li's I'ropos dv  31.  Gimbrelet (i'), Pierre Girard I  (Lv  Boudoir  
dv Mtdora)  et  Maurice Kui's (Lt's  Malheurs de Sophie). De  pius  uni  
place importante cst riserVe aux éluissions consaertes aux instit ii-

ions  internationales et  Ii relies d'ordre humanitaire. Pour  la  deuXii'iiu 

nis  rette  annte, l'annsrvrsmri' di' hi naissanee djh'nrz I)unant fuit 

iuiarqu  par  une grande tiiuission  internationale,  it latiueiIe partiri-

prettt lt's Croix.Houges  de  nonihrcuix pays ct i1uui hit rciavte  par  
pl usirurs  post  i's ti l;tirtt1c. 

i.e dért'Ioppt'nieni tlt'.s' .Jvii:u'ssrs ltu.czcalcs  ei  It'ur J)l(teP  stur  It's Uil(I4.S 

Ies  •J  t'tiiit'sses  NI  uistt'alrs  out  pri.s  en  Sriis.u' tin essor hcureux  et  it' 
tulto genevois leur r.scrva. dt's  kur  ('r(a  t  ii iii. dt's  t'  in  issions rigiifièrs''-

1111i  ('oiistitiii'itt tilt iit'ii entre  irs tIilf,rt'iitt's sections suissi'.  
I  tirs  du 5"  Cozigr's  de  Ia i'idtration  internationale  Ii  V  icu  ne. en 1950 ,  

f'ut t'hoisie corn  tue  centre  international mal  ct irs rt'prtsetitart  t  
tic'  .1,  M.  I'uurt'iut 'Iiargts tI ,  ittrs ii a'suuiii''l' tint' tiiii'-iitli iuut''r- 
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nationale reguliere.  Les sections  d  Europe ik-  J. M .  V  appurteli  t  leHr 

((sntril,ution  et y  évoquent  kur  act ivit:.. Cette Eniissioii  a  
tin ‚lsnient vivant  a  l'activitr dc  .J  ilnesses  et  grace it rile  de  
iis(Ii\  lies  sections ont etc Creces. 

liusique .cymjilwuujiie  st liu.sujue tie (humbre 

L os  .  1 ercredis SYJ11J)hOfl  '1" 
I a nature  inême  des  rap  i  sri.  I tat  iris  l 	i i  lien  1.  sitr  (s  sJi\e iii im  i. -  

l(  )SH  au  studio  de  Geiiêve einpêche  er  dernier d'être tout  it  fiit 

lihre (lUlls Ic (-hoix  des rin-res  et  l'orientation  de  ses progranhlnes 

Iu effet. Irs programmes  des  concerts dc labonnement. retransnii-

jiar Sot tens, sont i' (puvre  de  Ia F'ondat ion  de  i'OSJI.  11 en va  de  
tiniiw  de  eeux d'autres eoiiecrts donn&s hors abonnement.  De es -

lait.  Ies SIX muis cOnSid4ré5 ('OlflTfle its pillS importants  de  i'allnee 

(iFoctoliri it mars) -  en  no iiiot la  grande saison>) svniphoniqiie --

srhappeitt cit part  je  it l'initiative dc  Radio -Genêvc dont li-s  tmissioi1 

1srupres sifThrccnt d'être un heureux cønipkinent. tians  Je  domains 

(Irs prograltimis ,  it iactivits jnibln1  ne  dc i'4)S  H.  C'est pours  uni  ii  

s-i  dilficile  de  relever une t:endaiicc  I  rs mars 1use  dv  s `nw.-nm ,n  

V ill j)iiOVuii  I  li(.  
\'iaigrs  eis  liinit.es, noinbre shmnisisins  out  re'  st  ii till  >.1 rat  

x(eptionnei.  'Fels  furtnt.  par  cxciii pit-. ic concert tlirigs  par  Igor  tr(z-

u'insky,  vc-lui dirig  par he  composits-ur lsrssiIicri hector  I  illu-Lolws  
st  ccliii  en  hominage  a  Dinu Lipauh . 

i)cs chefs dorchestre étrangers fiireni  com me  isar  !v 	iii\ it  s - s 

i  slinger h'()SR. Citons ,  parmi mx, reux qihi sc  I  rou\crent pOUI  la  
prtIniere fsis,  cette  année,  au  1in1titre tic  F(  )reht-stre Itornand Purrs -

•ILI)(leVitIle,  I  henri Toniasi. itt - nato F'asano.  Carl  \liinehinger. Enrique  

J  ssr(ia,  Franz  Aiidré  et  Fritz  I  lovois. autisi que les chefs suisses  Peter  
\iaag  cl. Hubert  Mernioud. Parmi  b-s  suhistes strangers, une nave-

ciniste (Ainuse van  de  \\iele ). tics pianistes  (Edith  F'arnadu. Limrior 

Punse.  Nikita  Magaloif.  Heinz  Schröter).  des  orgauustcs  (Bernard  

avotv. ( )livier Messiaen, (;is)n Litaiize).  des  violotiustes (l.aoii 

Zigliera.  Carlo  van Neste.  Arthur  Grumiaux) ,  un altiste (William 

lriinrose),  des  eantatriees (Nasja Berowska.  Irma  Colassi  et  l(enss  

I )s -fraiteur)  et  FEnseinble  Pro  Musica  Antiqua».  Parmni les suiisis-

iiisscs: Jacqueline  Blancard.  I  ieiiri  I  listiegger. Pierre Mullet,  Hurt  

\\ intl  et  juliana Farkas. Si  Ic souru  dv Ia varis4,  de  h'équilibrs pin- 

telui dc  la  «musicologie » preside it  l'ordonnance  des  programme-

.inphoniques,  il  n'exclut pas - bicit  au  contriure - tehui  de la  
rechercliv  tian» Ic  domaine de  Ia production contcniporaine , comme  



dans ccliii  des  tresors ancieit. Ivéler  des  uuvres anciciiiir ri 

ilijusteinent OU1) liées, crCer les (PUVTCS  des  compositeitrs dc notre 
trJilJ)s sont parmi les tâches itupéricuses (Pun  puste  ra4liophoniqur. 
fladio-Genève n'v  a  pets failli. puique  l(  hilan dc eette annCe révele 
sept creations  ei  soixante-sept premieres auditions.  En  creation:  Sept  
uspects d'une serie  (Je 12  sons, tine (ruvre drdiéc  a  Radio-Gcnive pour 
on  25e  anuiversaire,  par  \Vladimir  Vogel;  1er  Concerto pour  piano.  

dErie  Schmid,  Ballade concertante pour  piano ei  orchesire, tie FrCdCric 
Jacobi, Concerto pour  piano,  dc  Bernard  [(eichel.  Ballade pour riolon-

celle  ei  orchestre, dc  Frank Martin, 60 Symphonie.  dc  Conrad  Beck. 
(:e)ncer,o de violon, dc Mathien \ibcrt. Parini irs preinires auditions. 
rrie'vons notatuinent: Daphnis  ei  Chloe, dc  J. J.  Rousseau,  (:o,icerto 
/)our orches're, d'Alrxandre Taiisman, Trois danses svmphoniqut'.s. 
de  DtiriiflC. Concerto pour  piano.  dc Jean F'rancaix,  Ode  Elégiaque. ii. 
Strawinskv,  Symphonie  coneertante  et  i'ziganes, tie i)inu Lipatti. 
(oncerto pour  piano,  dc Ren '  Alix, (:oncerto pour flüte, hautbois. 
clitriricUe, basson, harpe  ei  orchestre,  de  Paul  Hindemith,  Concerto pour 
s'iolonceile. de  Katchaturian.  Symphonie N° 5  (De  tre Re). d'Arthur 
I  onegger,  Pu  rioso,  de  Rolf I  n•hernia tin, Le Terroir  an  iniC. ti e René 

!initialion mus:c(de 

Cette année,  S.  Batid-Bovy  a  présetité tieux nouvelies serics4lrIIIis-
sions coinmentCes. Abandonnant I'étude systCniatique dCpoques tui 
de  compOsiteurs, ii s'est attaché  a  exp liquer Jes fornies musicales. C'e.t 
ainsi que  la  serie «Les aspects de la Symphonie»  - d'Aibinoni  t  
Ilonegger - fut suivie (I'ufl autre  it Les  aspects ilti Concerto 
- 	

- 

 

de  Corelli  a Frank Martin. 

1)e Ja  musique ancienne  a  Maurice  Rare! 

Grace a  l'ensemhlc d'instriiineiits anciens  dinge par M  IJIe 	Tcv.- 
rire-\uil1etimier.  La MCnestrandie, les a,uvres de musique ancienne. 

(iii IusCes dans  des  emissions rCguIi'res, retrouvent leur aspect authen-
tique. Citons, tout panticulireinent,  la  diffusion  integrale  de lii  Serie 
des  Concerts Royaux  de  Couperin.  Grace a  Ia collaboration tie POSH  
et  d'artistes  plus  particuliCreinent attaches  a Ja  musique  de  chainbre. 
I(adio-Genève  a  prCsentC un cycle eonsacr  a  I'ruvrc  integral  de  
ilaurice  Ravel,  qui permit aux auditeurs ,  non seukment d'entendrr 
irs creations les  plus  célèbres dc  er  niusicien contemporain. Ifluil 

encore  de  connaItrc relies pd  ne  figtirent pie tres rarcment aux  pro - 
raIiii,ies 	lr- r,tilttrt 	'v,ii1,l,i1u- 	l-  nck  tk. (ttiiIIIIrtlé  tu  



1950,  le evek  Ravel  sacheva  en  décenibrc  1951  aver la  révlatioii 

hL9lvres inditrs  du  grand Maître francais. 

run  .in  issiffO 

A  ux retransiiiiiuii- tIe  ei  iii&irt. eXCri)tionhiels iioiiiir- it u.iievi 

..ajouterent  des  relais dc l'étrauger:  Festival  dAix  en  Provenre 
(OSH), Concert Unesco  (Paris) et  concert  du  Concours  Reine Elisabeth 

(Bruxelles). De  In  Radiodiffusion Francaise, furent repris irs mire-

tiens d'Arthur Iloiuigger  et Bernard Gavoty, le cycle  des  Churs  de h: 
Ren  it 155(1  are  Im  II  a  iii'-  I u  gait ) it le ('VCit' FPStira!  (1 Europe. 

II .%jIjIII (l t ,  iluunbre 

Pour mirux  faire  connaltre ks forines  diverses du  talent: tie corn-
1‚iei1eurs de notre temps, une 6mission mensuelle  kur  fut eonsacrr, 

.uu5 Ic titre Deux apecis  de l'muvre d'un musicien conteinporain 
Ilelevons parmi irs noms  des  musiciens ainsi présentés ceux  de:  
Robert Ohoussier. Henri Gagnehin,  Frank Martin,  Jean Binet. 

Fernande Pevrot, Roger Ducasse,  Emile  Dainais. ()livier Mrssiaen 

GiiN I{opartz et Joaquin Rodrigo.  

Ix.., concerts de musique de chambre  out  rivk.  en  crmatioli  et in 
rnière audition. vingt-quatre UU%TCS, (lont neuf  (IC  cornpositeur-

suisses :  H.  Olou--iir. II. (anehin.  M.  Vihert.  F.  Martin. II. Hejihil 

it  F.  PrN rut.  

I )j  tint sitn  in  Ic 

I;Ilrsire iaric. une realisation  de  J.  M.  lascht-, dill uoe diput-. 

près de,  9  ans, rencont;re toujours ie méme succès.  Eile  fait altertier. 

sans annonces, orchestres, chanteurs  et  instrumentistes. Deux noti-

velles emissions  mit  eornuiencé  rette  annCe leur carriire: «Le Miroir  a 
.1 /'aces ».  de  Claude  Bert  et J. M. Pasche,  qui montre coinnietit un 

oiême sentiment est traitC  par  les ecrivains, irs compositeurs  on les 

auteurs de ehansons,  et  une emission  de critique musicale, qui passe  

en revue irs transpositions, les arrangements (lout  Ir  titativai gout 

itsi ilie Ic tit re  de l'Cgnission:  Et Ic massacre continue 

Les chansons populaires  de notre pays  ne  furent pas (IultIiif-: 

aver  14e  Pays qui chante, on retrouvait Ics pages aimCcs de .Jaques-

Daicroze. Hugo  de  Sengir. Joeph Bovet.  Carlo Boiler.  (itt ave 

Doret. Em ile  I  atil or. ii e. 

Pl 



lxs  tu 

1. ui I csi oiis jiuldiqui's 

utre les riiatiiit'e'  organ is t-vs par les  A mis  ii.  i  adi.,- ( 'eit' 
iii ission Luridi soir  a  emn ii it'  plus  franc suee's. Faisant apt.l 

iiiiiqut'iii,'n  t a des  art6tes beaux,  ne rtservant qli'uhl temps trt 
ititirt it Ia \edette surprise . cette tniission  a  pu. grace  a  son Iii,, 
iii ritt, a  sa gaItt.  it  Ia  d iversitil dc st's tItInen Is. plaire  a La  lois au 
LIII lilie J)rscflt  et aux audi teurs Loin tains. 1  ti ii di' st's j('ux. et'lui  d.-
IWlIC(S „lod."h!s,  se  continua avee lies Murus modi1i's. II  v  cut  d-
lii piex avec  la  Hadiod  i fhtsion Français e. tine ru llritJ  ne  sportive,  suii 

fo rme  (It' •'oneours. ii II jeti musical  uz  l'on ticinautlait  a  l'auditcur  d.  
retrouver Ic code secret qui perunt tail  A thu  x  piaIIist.' dt  sf'  tran ~ -  
inct irr t1r ,  u,t'-'.agi''..  v t c.  

I'tlIlI(I lslt5 it Iet illS 

: tict  t t'  Jean et ‚J  tan  'Farce  oxi  t as u int ii  i crcs .iiiissi.ui unit 
*rt.aitics Iirt'nt, s'lies aussi, appel  au  public. Coiiiiiic I'arundoli.  L.  

( usino di's Ondi's,  et eutin Ia lwtite  revue de la  quinzaine :  A  Ia sit. 
quatri'. dt'ux ! Citons encore one •tIiisSi()i) cstivalr  L.  (Juilt't (It 
(jililtri?. tit' thy Blag. ii  i. (;d  Ftstii-uI di's Vedcttes. organi'.t 

cc  1.'  Grand  (i5iio (Ic c;t'ni' -t'  ((:tiiupagiioits tlt'  la  Chaiis.in. Rourvil. 
AiitIr. E)assarv. Y'..c ii.' ( iraui  I.  ht'n netli  Spencer. Ed it  l Pia I  it 
ii aries  Treue t  ). 

!uSi(juc ltirt  EI  • J(1Z 

'l'andis que  [es  prst'ntat itIILS  de  jazz -lint  et  ttit  heut  ique  out ‚tut  - 

tiiittt.  il  convient de  iioier ilans it' •ioniaine ii.' Ia  in  usique ilgir,'  ei  
varite,  Caprices  51 et Paris  rclaii' Genèi.'c,  oh suitt prsenttes  t1.'.  
irtivri's enrt'gist rées  par  lt's t'nse,nlules dc Inusique itgire  du  studio 
gt'nevois et d ans  des arrarigeineit is de  uns eoi hahorateurs. 1) nra iii 
tOnIc ime. i'aetivitt tiu (;r.intl  Jazz  svniplionitj  ne  dc  Radio - Gent'vi-. 
't'miue  ('eile  des attires i'tisi'iuilties ( AcItilhu'  Christen, Aehulie Scott  i.  
Roger Romans. Louis \ erilohi et l'Euis.iiiI,l.' roitiand dc musi (ilt 
ligi're)  a  t' t.i eonsitliralile. Ces program nies  sont  tlilfusis rtguIi'rl-
iticut  par  Ia I'a.Iiotliltiisioxi  Française. lts tnietteurs tin Südtleii  ist  br  
U uutlfuiik (St  uittgart), fit , Bt'ruinunster  cl  de  Monte Ceneri.  

Des ensirtiltics.  des  art  ist  t's trangers et  de nomhreuses vu'tlt't o . -  
, iv It  illLic.i,ii uiitt jtartitipt. clix aiii.  a 	trugraliiultt'-. 



-1  1oj,er4s  

I 	t'iiii (((ic  cowarriv, .ui  théiltrc lvri(lIir  out 	iI•uuo- part 

Ic rcllct  des  spectacles prtt'ntés sur  Ja  sei n e  du  Gruui Th(ätrc  de  
I  O•nèVe. pins. après l'incendie qui  Je  dtrLuisit. sur celle  du  Gm.I 

Casino.  .t.  daiitre part, constitwcs  par  lenregistremetit:,  en  stiutiio. 

d'opéras  et  (1'op(rettes. L'enregist reincnt d'un optra donn sur tine 

.eèiie  a  Pavantagv de  restituer i'ainhuanec thuis laqiuclie  se  tieroule 

Ic spectacle. Les applaiidissemeuits,  la  toulcur part iruIire  de  Ja  sono-
rit6. compensent. pour lauditeiir, cc quil perd  au  point  de  vue  de  Ia 

I)urt»t dc l'aiidition. Pour parer  a  lalisenee tie  la  vision. on presente 

ecs opras sons  fo rme  de  s1cct ions. a.uagnc tI  nur  initi lien  t  ai rt  

park. 
I  cs enregistrements faits  au  studio hénélirient.. e1i.  de  recherche-

I(art.ieluliires d'aeoustique. l.a's plans  sonores sollt  étutiiés soigneuse-

bent  et, P1'•  CII vuc  de  sa (liffusinhl, I'iuvre h)eiiéfi('i( tIc tOUt4 

les ressources  de la  technique radiophoque. Cette aé m 	 nu e,  en  colla- 

boration avcc  Lausanne.  ks ouvrages suivants furcnt: préparés  en 

Studi o: (ibouletie. dc  H. Hahn,  Le  Rot  mulMré  hui,  de  ChaI,ricr. Lu 

Farce  du  marl fondu. dc Maillart-Vergé, ii élutt title  bcrg lre, dc Latti'. 

Ia' Maître de cluzpelle,  de  Ciiiiarosa, Philérnon  ei Baucis.  dc  Gounod.  

Iraf.onur(I,  de  Gabriel Picrne. 

Parmi les douzc operas enregistres sur sci'ne. citons :  Ja' i'atsseau 

fontô,ne,  (Je  Wagner.  La I je  hriie,  de  Manuel  de  F'alla, Le  Ba l mets qué. 

de Verdi,  Boris  Godounor,  de  Moussorgskv  et  Fidelto.  de  hlcethoveri.  

A la  (lili usion de  ces grandes nuvrcs, sajoutcnt  des  éinissioii-. 

sj,éeiales préscntant  des  airs d'opéras, groupés antour ti'une ini'nn 

uléc  (par  exenrplc :  De  I'amitie"  t1i l'amour) ou tires d'opéras différcnt. 

(l'Llfl lfl(iile coulpositeur,  et  ('tIi(S Oi  des  artistes. tjui cunnurcnt ties 

lutures  de  gloire. viennent con fier  au  micro leurs souvehiir. (  e  ful 

Ic tas, cettc anuiéc, pour  he  tenor Lapelkterie  et  pour  Ja  cantmricc  

Hose  1"éart.  
A  insi Be precise  la  mission particuIit're  de la  radio  t,1 1c 	 i  ii la 

i'unçoit ii  Radio -Gcnive :  faire  stir  k plan  de la  musiquc ,  coltillie stir 

eLui  des  éflhissions parlées. une (ruvre essentiellernent radiopliouiitjue. 

Ccci signihe. imur  lart dramatique, Ic ref us d'exploiter Ic repertoire 

destine it Ia scine, pour Ia niusiq tic, l'obligation de  tirer  de  1  oubli ties 

eiivres  du passé et  de  créer voire  de  suseit.er --  des  (ruvres liii - 

velles tit- coinpositeurs conteniporains,  laute  de  quoi  la  Radio  seraii  
ireligli  Je  s iissZll( ItI lii  de  tei ii lii dirigent    
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ii iiiiotoifiotiu tioii 	'o 	apert  0) da oh- 
oIanflQ\' annt. Mentro' questo insostititiloile eleineffi  o  della realt  i 
I  ieinese si aecinge  a  festeggiare degnanunte  il  150.  anmversario della 
nostra indipendenza  (e, per  questo stesso fatto,  a  iIliistrare  ne l  ohiglior 
dci modi  il  J)roprto) ventesitno  anno di Vita),  il 1951  oleriva  I  utto dalla 
l'rase eon ciii ahbia,no aperto) lultinto rapporto annuo 

oOra,  ei  senibra consigliabile uno studio pii mEmo di eerie ia -i  .ini  I  
della storia  e  della euttura;  e  possianio amumunciare  ehe  si affrontcranua 
iniprese intese  a dar  fornma organimu  a  nmotivi  ehe  sin qui sono stati sI 
t'urati, ma  in diverse  sedi  e in 1110(10  saltuaria. 

Perci passinmo suhito a ll 'esame (let tentativi  ehe  si son fatti.  

11  ji rloto, 

!'rogra,nnz  i  sJa'eiUIi  

Le coznmo',norazionz tordia,w.  La  radio  di l.iiganco  -a  di rappro.e1I-
tare tin traniite iii eultura.  e  net due semisi. tra  Ja  civilth italiana  e Ja  
monlederata. Non poteva mnancare, (1uifldi. di OcCUparSi di (;lISO1)( 

Verdi,  del  quak  si  è  comnicmnorato net  1 951  il  cinquantmnarlo della 
miiorte. IJ nostro piccolo  Studio  non avrebbe potuto gareggiare eon  
Ja Radio  deJia patria ole! melodramnia, eseguendo  per  esteso  Im  ( )Jare 
imiaggiori di  Verdi  : percth le nove serate verdiamme ofirirono 

inn esecuzione pubblica  e  niemorabile del  Requiem: e, per I  .ali neul-
taturi. que lla (let quarteuo, di  Ans. Sinfonie e  Je:zi macri:  Ja Radio -
brehestra apri  Ja  serie con l'Orazione  per  Verdi. In  momnposizione sinfonien 
II  Ernst  Sutermeisier suscitata  e  ordinata dalla ItS!  per  l'oceasione.  4. 

In  ehiuse eon  In  Rallata di  Falstaff  momnposta  da  Otm ar \ u.sio  in  memoria 
tel maestro di Buseto. 

\ sostegno (Ii (Jueste eseCtiziofli  Ja  RSI oleolici oogni serata  ad  
liii '  opera verdiana, neWintento di rievocare 

ii Nabucco.  if  Rigoleuo,  il  Trot'atoro',  in  Tramuuu,  In  1'orza do! l)o.stino.  
!'Aula,  i'l)te!lo,  il  Falstaff,  eec.  

mir!!  hmuihlu  chic Je  irei 	mmcl tetmipo in cui  -i  joruohhi4.eru. 



na  ‚erie di stout verdiani  
Verdi  compos.lore di mmcica sacra, di Giulio Confalonieri;  1  lihreui,sti di 

erdi, di Antonio .Monti; Werfd  e  il  suo romanzo sul  Verdi,  di Maniio 
loglia;  Bibliografie e  ricerche verdiane, aneora del Confalonicri: Ricordi 
di un content poraueo, di Corradino Citna;  I  grandi inserpreti di  Verdi,  di 

rnaldo Marehetti;  Verdi t'  il  Ticino. di  Mario  &gliat  i:  Li' eplebr(:zion, 
uurdiane  e  In  poesia milanese, (Ii  Anna  Caretia.  e  inline it tavoro di fan-

ta,ia di  Mario  Terron:  La  camera accanto. 

i'uuiipk.to (luesta  singolarinente florida stagione u[oniaggio at Maetru 
it aliano tanto caro at pubblico (Ii tutto  il  iflOfl(lO. 

II Tema ce,raie. i)opo  la  buona riuscita dell'Avve,i.ire, niotivo 
intorno al qua  Je  la  preceden te stagione (l'invcrno aveva svilupp atui 
on cielo di trenta programmi, quiest'anno  Ja  HSI decic di studiare, 
illustrare  e  valorrzzare Ia ragione presente net cuore di tutti,  LA  
PACE, eon  i  seguenti programmi particolari, svolti  o in  corso di 

euzione  
La  conquista della pace, ricerca storica reatizzata dalla Sezione speri- 

iiiejit ale eon  il  concorso di  Paul  Ladarue (dodiei einissioni di lnezz'ora): 
Le orif.ini dcl mondo contemporaru'o, tentativo di sintesi radiofouiea 

lira di  Guido  Calgari, Bixio Candolfi  e  Felice Filippini (dodiei emi- 
iuiij di mezz'ora); 

Front irre  di pace  e  di guerra, ampio studio della frontiera come dc-

riiento politico, economico. etnogralico, ccc.,  a  cura di  Elio Bossi (venti 
eInis.ioni) 

Cornu' avienivano lv  guerre...,  rirerehe storielie sot flage llo  ehe  opprirti-
l'urnaititä.  a  &'uru di \inn'io Salati  Ott tu  iu1itit1'); v  rti , i viii.  con  drani im.  

radiodrannni, conversazion.i,  er".  

Le iniziative benefiche.  E  foto  come La  Radio  svizzera ablui:i (laiTo 

vita alla Catena intu'rnazsonale deliaJ'elicita, azione  la  quale vuol niet-
tere  il  grande potere della  Radio,  tipicantente moderno, di coniunione  
4'  (ii C01111114)ZiOflt' al di sopra  delle  frontiere  e  di quahinque divisiont', 

al servizio de ll 'aiuto reciproco ed effleace tra Ic genti. 
Mentre era-  in  corso l'azione del Natale  1950,  Ic valanghe por-

tarono inorte  c  distruzione  in  due illaggi nostTi: immediataniente 
Ia  1151,  COn l'accordo  e  l'assistenza  delle  Autorità, (levolveva piel-
l'inipresa  a  fa ore  delle  vittime  delle  valanghe net Ticino,sostcnendola 

vali(Iallient,C eon un  totale  di  circa 30  ore di trasmissioni particolari. 
Ira cui citiatno Ic novc eniissioni  ne!  ciclo «L'ora  X».  Lo scopo pre fi sso  
..i  eonlpi :  e  il  Ticino donö ai conlpaesani colpiti dalla seiagilra Lili 

aitito superiore ai  600 000  franclii.  
11 1951  si ehiudeva con un'altra azione della « Catena interiiazii 

nalei, dedieata stavolta all'infanzia vittima  delle  atluvioni di No-

vu'mhre, nella Svizzera Italiana  e in  Italia:  a  quest'azione, sVOlta 

von il  mezzo, sin qui inedito, dcl vaglia  t  ulifoit ii'ii . Ia Svizzu'ra 

I  aliatia runt riloil  lit  1110110  notevole.  
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Ii 	 J)(1  R*1*It1)(Ir(II?lItll. \ 	i'** Lt  1111v 41*1 I.t  Lt  R'l  
41k a  un  c(  icors(  per  Jo tIini ijiento di lavori radioloutci narrativi, 
ute di opere presentanti notevolt quaJiti si;rtiehe  r  toitteneilt  i  vic-

mi-jiti dt ifl(Jflhhi()  interesse ra(liuIolui(o.  
La  (;iuria rendeva no to  iii  in  aggin  il  risult  1 to  del (oneorti :  414 i 

40  lavori mnoltrati ent;ro  Pampa.  \tfliViii() iIss.gtiati  i  ftrenhi printi-
pali. neliord me,  a  

Ilixit,  Cartdolfi  ( i'ariu di  rosa). 
I  tutiino Sgrizzi ( tuiero  ). 

utrin (astelli ( Gl'i,u,u:moruti deIl'iflif)(4SSShilt ) 

stglt  a  lava iiioltre ujwre di 
(;uiItierit  Schiiiimberger,  V  itt orlit (  ) t (1111).  

v ratromnandava 1'ae(jliito di radiodramini di 
I'raiiteir*, Bertola. 	Gituvauni 	Iloitaltinul. 	'S utt**ri** ()ttuio*. 	l{,iizii**ui*I** 
Seazziga.  

Grazie a  (luestit preutit 	-  il  (lii eperi  111811 to  verra  ri pt  tu 188  rut  I 
I )52  - I'i\ zione  per  il  radtt ul ra unti a I 5 1 52 niigliori (Ei ittol  t it  il  
proprio liVtlI0. 

it' 1)u.bblzeaztoni.  A  Natale ut -I 1950   Ja B S I  pulililirava l'opusrolo 
Qzuesta sta,gione inu'rnah' in  ILIL  i flUO\i J)r()graunui venivano illui-

-t rat i e  comtnentati  in  tuodo  da  offrire all'asroltatore una utile viit,iur 
assie tilt. 

Nell'ott.oI,rr del  1951, sott o  il  titOk)  o I nuor, J)TOgTU?fllfli d'us-
lvTflu »‚ veniva tEil Iitstt tIJI ([Itailtrilo  in  Clii  IC  itttvitIt della staginite iii 
torso vemitaiuo ordinate secondu gli intt-nt  i  dri prograiumnat(tri. Iii 

iii Vasto tatalogo di prornesse  ehe in  grau parEr  somo  stair  mmitc- 
11111c.  

In  scors() Natale. inline,  Ja R  SI riehiaunava  in  vita  Ja  Consurtti-
diuur di dare  all  stanipa qualihe sun particolare prodotto - ronit  
leer  quinilni  e  pii anm Ia : prr frrniare sulla earta, oltre  ehe  neila  
I  'i"t'evole iitenuoria ilegli uoiti  i  iii.  il  risul  tat o  iii imidagini  rollt  pint  r  
tttravrrso  il paese ehe ei r  ittaterno sotto ii segno tleII' Urn \ .  eine  
nriI'ora della svent.ura, quando  il  microfono (ulse  il  pretest:o  per 

1  udiare taluitie realtà tIe! vivere tirinese,  Collie In  lure,  in  cura tlt'gii 
artiunali,  k  piante,  il  pane,  i  ponti  e  cos!  via.  

Tutt  i  questi progranhuuui  I'  quirste ituiprese spetiali vennemn reali,.-
tdt.i dalla Sezione speriinentak. (Ii cui qursta  prima  part  t -
ra)port() rispi-cehia  41iiiiii1ila  prinriptle  alt  ivit  t.  

Prora,n,izi di ca/tuns  

Im  i-urn principale della  U S I  risiede IICI Ut  811  tI iu-rt are  alcmi la t  ii * 
di euiltuira ut -i  uititrtt tritulut.  ma per ro-stituirtiv alma.ttultatore iuotra 



jirirria ciHidiziolle)  la  ntateria talora  difficile v arilua  in  jorme non 

1vrire di un nubile dileo (seconda condizione). 
Culturii  e  rita  ha  proseguito  Je  sue rassegne periodiclie  delle  ikr  

111  CUI si rispeechia  il  proredere del pensiero  ne l  mondo,  e ha  organhi.- 
zato diseussiozu. indagini  e  cronarlie irit.oriio ai seguenti tenti.  per 
mi totale  (Ii  52  eniissiouii 

Orizziinte eulturale \uove opere pubbliehe  nel paese:  La  Biblintera 
per  tut i  :  M  it  i  dell'uorno moderno II preniro Veillon.  e tut t i  gli  alt  ri 

renri  artistici aegnat  i neun  Svizzera  1  taliana.  o,  dovunque.  a I  ieiuie.i  
I  'rigine  delle  specie  all  lure della snienza moderna 1.et terat urn none 

it  a  :  Misteri let terari : ()unero : I're.enza della Chiesa. ogi  I  ilrri  (I a  
rrgalare  per \ at ale: Midi  t  azinni :  sul Verbaim.  a  -rid del (  e1- -in er. 

I  'trout, univ  lila lt trat irrt  it aliauia.  I  raIierl. .'IanIila. itItl(t.  

I  riesen, err 

Ii h4ture  1 951.  ()rir.ta 	1u1((rrla guurla  Hei  grail t,tr)uIdo (lii liliri  
ha  presentato. nei priuni cinque  e  negli tilt  uni  tre inesi  del 1951.   circa  
100 pubblicazioni nuov ,  in  modo  da  offnre all'aseoitaii  irr  1111  run-

sieuro,  in  unassitna parte dovuto  a  studiosi  t  zeinesi. 
titualà cultural:. Attraverso iuila fitta rete di (orru.pnnnlruit  i (in  

Parigi.  Venezia  Basilea. Ginevra, Milano, Ronlit. Zurigo, Beriia ccc., 
yore )) ha  in1ruiato sugli avvrnirirenti delia culiura  e  del-

I 'arte.  COfl Un rigu itrdo Spn.eiale ai fat  t i il  nustro paese.  
1 1  (auzoniere  ha  cont inuato  a dar  yore  a  quelia pane essenzialr 

ilillespressione art istira  ehe è la  poesia.  Al  rnicrofono del Canzonierr  
r  soito sttcee(luti liriri niaggioni rome Leopardi. Tagore,  De  Musset.  

I  ngari'tti - esarnirtat'i con dovizia  di rilerintent  i  biografici  e,  
1ossihile ,  eon documeriti radioli)niri di priutordine, SCSSO coit inn-
sioni deli€t viva voce degli artisti vivent.i -  e  lirici minori,  i  testiniotri 
di un'int era teinperie letterania. Ii (:aflzoniere  ha  eercato di esaltart 
l'ehietto della poesia con riferimenti  Ala vita dri poeti

., 
 attenendu' -s  

ad  iuri, 	ttt  I 	fi!iii ( 	irjtjir 	‚-llati iiii 	1 	irtta(lill 	a  -toni 

rl'ariinua  

I 'rogrn in in:  nra  in matte: 

11  radwdra,nma. Nel corso (lellaliulu)  in -n-nm  ie'turalc  del radio-
(lrariinia,  il  vener(l'I, venue cinquantadue  volle  aperla  ad  ospitarn-
pronlot  t i  d'autori d'ogni  P'  COfl liii  totale  (Ii piarantan0'e novit it  

a -solute: tra Ic quali citiamo,  per  cominciare,  i  primi lavori d'nut  uni 

ficinesi  premiati ii segnalati  ne l  concn)rso chiusosi  in  inaggio 

L'aru: di raa. di Bixio Candolfi :  Bolero.  di lan-jano Sgriiii : (‚ l'i irin- 
moruti (h'!!'inup(nsilnle. di  Carlo  Cast elli : .'jrini 	lt  G11,11tivro on-ri- 
liergir.  e  Wado ,  in 1 ..l . di Vi  t  torin (ti  I  inn. 



\ltri lavuri ilatitort  t  Riiiet pr'entat  i  iiel I  IY  I 

Due anrii 	Due scroll. di Francis Borghi  H.  BLIggiuliiil La  rare 
della sabbia. di Pin Ortelli z  L'ererno sulfiume, di Fabin Massimo Barbian  
Robert White,  di Antonio Maspoli Gordon a  Khartum,  iii Silvano Pezzoli 
Un arnore di Swan,i, di Romano CaRt  (da  Marcel I'roust);  e  cos!  via.  

Ed ecco,  per gli altri paesi, gli  autori presi  in  considerazione: 

Svizzrra. William Aguet, Jean Bard,  Alfred  Geh r ,  Hans  Mohler, 
Arnoldo Srhwengeler. CCC.  

haha.  Mario  Apollonin, Giigliel too Bozzano, Vi  t  turin  (t  Ivirin.  'r  
(;it'rri 	U. F'. I  uzi.  Ui  no Magazü.  A  Ibertit Perri ni. Gino Pitgitet Li. 
Hunt  e Halten,  Marco  Reinach e  Feli Silvestni. 

Fraricia. i{ent Barjavel, Pierre Descaves, Jean Gnitnod  e  Roger  
Richard.  

Ahri paesi: Inghihterra.  Friedrich Feld.  0 'eosloi'aerhia, Karel  EI  Inbu-
neck,  eec. 

Il  teatro.  Vita  intensa, quella dcl  1951, per  il  teatro: una .enip lie.' 
elencazione testimonierà il  lavoro svolto. 

Accaitto  tu  lavori d'autori ticinesi  e  svizzrri 

L'alira vita  (Carlo  Castelli), Scienza, spadini e cuori (Heto Hoedel). Souo 
Ic maschere (Adriana Zwahlen \imcio Salati), Ii fiLcario (Arnold )  
Schwengeler). L'annu neinzione (Elio Bossi), eec., 

l'attività teatrale  al  niicrofono  ha  pereorso  Ja  storia tie1 teat ro 
scegliendo  per  l'interpretazionc  i  seguenti titoli  

La farce  de 3Ia:stre Patheljfl (Ignoto dcl  400),  1,11  dod,e,si,ua i:iflle 

(W/iltiant  Shakespeare),  Le .snian je per In rille/q tatura c I 'ansela nubile 
(Carlo  Gokioni), Le due dante (Panlo Ferrari), Pasqun (Augnt.o Strind-
berg), 11 signor Verne: (.Jules  Renard), Goü è se vi pare, c ii gioco delle 
paTti (Luigi  Pirundnllo), Anjitrione 38  (Jean Giraudoux),  La  Giocondu  
(Gabriele  d'Annnnzio), ccc. 

portandosi cos!  nel pieno fervore degli autori viveuti: 

Jean Anouilh. Riccardo Bacehe ll i,  Emilio  Bassano, Valentino  Rom-
piani, Gino Capniolo,  Paul  Claudel, Giovanni Cenzatn, Jean Cocteati. 
Cronimelinek, Pierre Descaves. Silvio Giovanninet Li. Antonio Greppi ,  
Jean Giono.  Kurt  Goet.z, huxley. Robinson Jeffers, Garson  Kaum.  
Normana Krasna, Giovanni Mosea, Jean Serment., Upton  Sinclair.  Carlo 
Terron, Sot  ton  Vane, Charles Vildrac, 'Fennessee \\':illianls  ccc.  

La  stagione in corso  6 caratterizzata tial cwlo dcl teatro comma: 
unit scelta di aleunti tra  i  pin celebri lavori del genere, di tutti  I  
tetilpi,  e ehe  non si PTOI)OIW  di concludersi  ne l  maggio dcl  1952.  
sei)l)efle  a  quell'epoca avrà portato  a!  irnerofono 

Vittorio Allieri.  41  divorzio » Moliere, «  La  seunla  delle  inogli 
Dürreninat  t  . Prneesso  per l'ombra di un asino 	Brandon  Thoma». 
La  zia iii 	: Editardu  De  Fihippo, 'I.e  vori di dentro 	Gogol. 

So  



I 	rtvi,.iire :  Carlo (;('ld(,II. 	 nubile': Ignoto del  100.  ((La  
I aree  de  Muitre Pathelin •: Marivaux.  11 gioco dd ll 'aniore  e del caso 
.J u le Renard, Al« .igiior Vernet»;  Jules Rornain. «Knock, o  il  trionfo 
della medicina ': Renatu Sitnoni. Congedo '; Veneziani, «L'antenato 
_\nouilh,  vArdelia  n  la  inargherita«, eec.  

11  dramrna giallo, sede nuova apert.a ogni mercoledI alle ore 20.00, 
iicgli ultitni tre mesi dcl 1951 ha prodotto: 

Le indagini di Un suonatore di flunto  (Glatt Francesco Luzi). Ire 
e})iSOd& conipleti; La colhina di Judi (Tito Guerrini); Giungla d'asfalto 
(lberto Barberis, da V. R. Burnett); Colpevole senza volerlo (Paulo 
Levi):  La scoruparsa della contessina Borodin ( F . M. Barbian); L'asso 
di pieche (E.  Wallace)  Manosi'ritto trovato  in una bottiglia (1". Borghi. 
da E. A. Poe): t  tt diyliuo a horb (AUierto Bianehi); Avvent nra a  Aix' 
lts-Baiu, (Borelli e  De  Benedetti): Deliti.o fra  I muratori (Bixie Can-
dolb). ccc. 

I  ornini. Anche questo prograinina ricorrente si dedica a figure 
ninane del p8at0  e dcl presente, studiandole con i mezzi tipiri 
Iel inacrolono, (Juindi anehe in forina di docunientati racconti. Iii 
po'hi mesi ceco  i flout: rievocati: 

Arnoldo Bocklin  (A citiqitati t'auni dalla niorte); Benedet to Crore 
Wer il sm)  ot.tuntarinquesiiiio tonijdennno) : I'll :ugora  San  Mat  I  co ; 'I'ri-
Iu..sn (Coinnteriiorazione della mon c) 

I  ro ram  in i  formativi ed ethicat it  i  

IAuualisä. Net  1951  il  Quotidianu 	stat  o t  rasmnesso 308 yolte. 
ii  Set tinianale sonoro» e il  « Quoti(Iiano illustrato«  52, oltre a 50  altre  
trasnhissioni specia li  d'attualitä  (Ida durata di 30 minuti e oltre. 
moinprese Ic puntate del ciclo «II nticrofono della RSI  in viaggio. 

Ne! « Quotidianot e  ncl settimnanale (lornenicale  sono stat  i  Ira  I  - 
tati cornplessivarnente  1387 temi. 

Per quanto concerne l'attualità svizzera, unatti-uzione jomiaIc 

stitt1 concessa ai prohiemi  e alle cronache federali valendoci  in  
particolare dell'apporto dei corrispondenti parlarnentari  Mario Casa- 
nova e  Pierre Cordev, c dci cronisti Dario Bertoni e Vittorio Loni- 
liardi. Quasi ogni « Quotidiano» si è aperto con Un commnento politico 
ai fatti imiternazionali,  e si è concluso con un notiziario sportivo. 
!tià di trecento voci di statisti, artisti, uornini del montento, spor- 
Livi eec. hanno echeggiato  neue case ticinesi grazie al nostro micro 
fono. Con il  piano invernale è pure entrato a far parte dcl eQuoti-
diano»  il  Bo lleuino economico  e  finanziario dell'avv. Riccardo I(O&O-1.  

1, ra  le trasmissioni speciali dontinano  i viaggi: 

in Austria, Argentina, Patagonia. Terra del Fuoco, Brasile, Uruguay. 
Iran.  Africa dcl nord. Sardegna. Terra Santa. T.ibano. Transgiordani:i. 
ligi ito. Stud  A  I'riu.0 .  I  imgluilterra. Spaiia. Congo RrIa. 

IN 



I 	d/(?ffl flttll1iI 1? 	II 	Ii 4lk 	Itt Ii)  t 	Ill) 	II 	1 	II Ii  I 	ii  I  

	

liaggiore .vIlup1)o ' stnza thihbio Iluello  del (I4uuludntariu 	pro - 

grtiitnia inte.uto ititorno  ad  un argolnento,  ehe  si  1)ropone (11  ana- 

Ii 77.are, studiare, re inlere  vivo  e  eonsumare )) eon tutti  I  niezzi tie1 

ii icrofono.  a  eoiti iliriare tlai (loculile liii  sofort.  impiegati  e tagliat  i  

II progressioni dida ticaniente ('llicaei.  per mirare  all u na ileseriziotie 

i''ru deli oggetto. L'intensa eho1,ieiw.a  (leite  rose.,  nil uL)iettiVO tratta- 

iii  t  ii  tu  deseri ttivu, l'effieaeia della siiit:esi  e In  persuiiaii tt  e  la  IIIIH  1''-
t e  uza di ehi coflipie ritidagine, I)OSOli() eipiif nrc  a  lIli li,iii incH tarit 

uli verii  e  proprio vatore poetiro. 

Mentre elementi propri at 	I  )oe uuicutariti 	atti))ra till iii '. ant 

tillisSiOfli  a  (1Cl() Sill (lUi illtrO(lt)tte. (mall 

itadiocronarhe tvizzere 	Feuil le ton  radiott)ni(i 't'ieiito itril  ‚d  
marcia del ten ipo 	I'rogra  in  mi 4peein Ii iI' It ii  ‚t  lit It. cci.. 

	

il  gellere è  stat  o  afFroiitato net  19.531  tomi aicititi e1ttrititl iii  i 	ri -i  

ili  (Ui  citianlo  In  realizzaziune iii 

Mtl illioflia iii Turinit. :Ilegria di intito  c 1, vrenila If  bruit  (En,  
Bellinelli). Pippo Franzoiii  I'.  Rianroni  cd  Eros  Beilineili),  Dur  uitl  or)  

S  ti  i  t.i ii  ui - ru (Iii .tfl ii nib prithitu itell'RO()  (I'. hin  iieuni  H I I r  

le Ii mlii).  I  ) mieruttIii ( Eros  i3elli un Ii. loll mittisirhe onigi  na  ii iii  I 	I  
iii  i  lii). err..  

1(1 ha  itifiUe troato una  seile  periotIiut. ugiul  mitrit-di lIlr  20.00. fit  Ill 

'tilt) «Ipparst sin Ptj  

la  Iiiit«i Itti P2Z 	SaIs 	). Ii  vitta 	1 'S  titt 	irt 	Utlitiuli ) 
utniacehitu iniee seuiza sole  (Emil io  l'ozzi)  e  altri.  

1  st a tt) avviato lilt riclut Sptiiaic iii tloeunientani,  itedicati  a  mut ri  

formatix i,  svizzeni id esteri. lie  i t i  tub «  Sorge  uti .  a i -nra di  I  t ieri  1  

Hiancoiti ( Felice I'ilippini. 

Corsi seroli  e  di culiura. INTel  pritni rnesi del I5 1  1  iouitiumuata 

eonclusa iina pwcola guitla  at  gitltli/.io artist ito athilata  a Pier) 

I  ianconi,  Carlo  Cot Ii  e  Giuseppe  (  :t t  anro. II microfuno poi statt -  

occupato  da  uii III ngo corso di l{iieardo \talipiero.  ,Storia (leiht  

ililisica at travcrsu gli esenipi . Attn tine del progralil inn invernak 

oiitiiitiit. liii ( orsi  Serail , it  vasto  v prufolull) esame ituziato iieila 

ruihriea 1)rinei1)ule dci Corsi di cult itra i)italui delta prilulil iiietä itt -i 

-I  tt  tut 

Per  la  parte scientifica, nei Corsi serali si  t'  ceri - ato  di dare  tut  

trientaitiento rrtiso sulk attuali eon(liziom delhi scienza  all  set'-

1u-rta  (leite  ruienaviglie tie1 cerveilt) uiimano. Net  corso :  11  rwstro cern/lu 

u/tIII'Oflatotfli(l ui/i: tiieiapsichica si sitilti suceeduti at mnierofono it  Prof. 

'ilano Leghissa.  it  Prttl \ilOeilzlt 'tarinti  e  il  Prof. ieriliiiaiuiiii 



N cl Cursi di eul tura  -i  v fail ) iIL\eee  il  puhlto  delle  \arie  d  iseipline 
.4i4utitiehr  a  inetà  secolo.  Sula Filosufia  a  iuetà secolo  ha  riferil  0 

il  Prof.  G. G.  'FUOr. sulla Mateniatica  il  Prof.  Luigi  Muracchitii ,  sulfa 
fisica il  Prof. flaiulolitlo Baggiolini ,  sulla ehinuca  il  Prof. Miehele 

nuirosa. sulfa metheuia  il  Senator  Prof  Giuseppe A  lhert.i, sulfa 
liulogia  il  Prof. Lco Raunich  e  sulla  sociologia  il  Prof. Sergio Mor - 

I a-1  iii. 

\e!la stagione  in  corso.  in I  renta lezioni  e  parecehi dihattiti 

	

Carlo  1o,  !\lllo iurlenghi,  Gabriele F'antuzzi, Renato Arient 	l. :a, eone 
Travers(),  Mario  Praz. Ettore  10  Gatto.  Giuseppe I),  R ob ert - i.. 
t)reste \TaerI. Felice Fulippini  e  alt:ri. stanno occupando.i dcl Ro-
Pfl(IflZO ». mentrt la  pane scientihea ' 'tata interanienite deIi(ata  a 
V Uomv  e I  Liniverso ». vasto st.u(lio affidato  a Leo  Hauiiieh  e a 

I  conida Rosino.  
I  Corsi scrali di qucst'inverno ,  dal canto loro, insegnano l7ngI'. 

1,er opera del Prof.  Jack Zeliweger,  e  teiitano una suit  i  della 
Repo,u' Hejn.'se ne/i n storm eon il  cotn.orso di Gian Piero Bognett  i.  
Guido  Calgari. Hinallo ( addro  e Giuseppe  Martini-da. 

Lduca:,o,ze  e  laroro.  La  rubrira si 	sfrzata di seguire  alt  snta- 
lunte  i  principali avveniinenti  ehe  interesano  la  vita economlea  c 

oeiale;  ha  trasmesso  seit  imanali  A  tt ualità del lavoro una con-
ersazione ,  spesso presentata sotto  forma  di intervista,  ha  oecupat45 

il  eclitro della ruinen,  per  orientare gli ascoltatori sni prineipali  
i  ntrres.i  du!  lavuruu : tolia parte riservat.a alF« Eduicazionu «.  il viebi  
jill itolatuu' Gvrnioglio ha  ti ivuigat:o  a he uni  clementi  i ( 01  ug it  i I a  ii -  
I  iii  in  siretto ra1)f)orto eon l'edueaziwue generale.  

J 	einissiorii  per in  giouentI . Pritiripali rnl,rieli  I  rat t  at 	lie  I  lln, 
gralliuLi  per i  luamhini 

(;ente cii'  ha  fatto dcl heiie  it  halillini.  Ja  ttrada  i  in-va  rltIpre.  
11  I  ibro dtll'a rdi men  tu  nina  tu.  II  rare  oil  o  del  sabato  scm,  La  seiiula di 

I  ivolino. Pieroli. ma  . . .  oh . ....II iuoiido visto  da  un ragazzo  e  ii mIen-
lu rio della  natura.  

II progralilma « "er i  giorani »  da l  canto suo si imperniato su  
Ire  uiuotiVi l)ase  

I a  (ollal)oraZionC giovanile  («1  giovani  ei  (hicono ) :  la rollt!  trait ii 

Ii jttrsonahitu («.ti giovani diciani 	Le itlir-te  neu-ui. 

I  principali rubriclie trattate  
c  giiardaie deritro (Ii voi (tin  ich 	Ii ii  tu' r-uiiuuu  ill  (‚uuil 	I  al,uri).  

(u 	t ni art ist i  I  (lIli 	\I 	juiluili 	iIii4\ I. 	luIt 	ttut  v e III 	hi. 
'lounenti  allepij.  

I(A (lOnZellica I)0l)o/nr.  I  itO/I 	I l 	tiituuuuii iii' 	rtu,ule  10._)l 52  

Iu«u 	.!llat( 	lili 	111111alliclitil 	ill 	iiutuutitt_ 	.lruuttuui'«u. 	iiutruihuiuuuuli 

KE 



realizzazione tiella l)oinenica popolare ‚ perchè  la  1151  vuol  dar.  
COIl questo prograiiiiiia  UHU solo  il  \Ult() (Lella bozzettistica dialettal.. 

bensl anche quello dci prolilenti. tkg li  usi, del costumi.  delle  tratli-

zioni,  delle  manifestazioiii. della condizione umana, della cultura del 

nostro paese. 
Ecco quindi affiancarsi al prilnitivo nuelen una ruhrica già esi-

stelite : « Cusa nostra  a.  Veruvano  ciotb create  Je  hasi  per  fare deli  a  
Domenica popolare  a  uno specchio ii,.licature della  vita  ticinese 

eonsiderata net sno ajeine. 
Le t'oci del (;rigioni Italiano. QUeSLO organisino  ha  portat() al 

inierofono Ic voci  delle  vane Valli attraverso  Je  notizie piü inipor-

tanti  e  significative iii quella vita  o  di quel prol)ldnhi,  ha  tratteggiat l  
uomini illustri  ne!  a'arnpo  (Ida  eultura  e delle  arti,  e ha  stabilit 

contatti eon ficoli lontani sparsi  per  il  mondo. Si  è  tenuto al microfon''  
im  program ma di particolare iniportanza ,  espressaiflente organzzat.. 

dalla  H  SI:  a  L'avvenire del Grigioni  i  taliano  a,  nel quale si  è  fatt  a 

11  punto delta situazmne vallerana attraverso una discussione Con le 

1,ersona li tà pohitietie  e  culturali del  dominio  preso  in  eonsi,lerazione. 

Le ricreazioni  e lo sport 

Ecco,  in  forma  riassunt lvii, l'attività della sczione  ne!  1951:  
40 rwlzorutste.  La  rivista  ha  costituito come sempre  il  programma 

di pUnta della settimana riereativa.  I  programnii, della tiurata di  
10  minuti, reearono  a  turno Ic seguenti finne 

Alberta  Mario  Zuceari. \Valter  \l a  relleaelhi.  Carlo  Silva.  Italo Terzedi.  
Fausto Tom mel, Silvano Pezz  .1 I, U  irca r.lo Morbeli  1, V  iniejo  Beretta,  
Alberto Blanch  I.  Hal .erto ( art ca  I.  Eii,o  )l au  rn.  V  ine.'I.z..  Ca  ppello. 
( 11)1st  a, Mario  Maspoli ,  Raffacle Sealia. 

l?iriste  a ciclo. Nella niezz'ora riereativa dcl Sfll)ato sera veililero 

j.t.'sentati (liversi dcli  a  puntate.  26 progr.I Iii JIlL  in  total.. (4)-i aii,l- 

4 11 \ial 

h)al porno di Adamo».  a  Sette note  a  apa. 	Cani.mi  in  lihert a  
el pacse  delle  meraviglico.  

52 programmi ncreativi per l'ernissione meridiana della dumeiiic'z. 
In  (IU4'Sta  sede si SOIlO aVvicendati 

,A Ix  avvent.ure di Alfa  Beta e  Zetaa,  all  gino del mnondo  in  pantofole 
((Radio-Club) ,  e a  Canta II Cantone». 

Segnaliamo, tra II  molto  lavoro svolto,  i  titoli dci seguenti 

eieli  
Vita  segretu del inelodrainriin  a. a Film  rivista ». a  Cronache dcl  cinema 

11  niondo  F hell))  1)errhF  F i  ariato . Siparietto .  e  Piedigrot  La  (l'amore 



.jo'ttueoli J)Ubbli(t \el eur?o del  19.51  Lt  Itustra stZiuIte il.t CUtatI) 
Iorgitiizzazione  e la  realizzazionc dci seguenta spettacoli:  

b  febbraio: Carnevale a lla  Radio, 22  febbraio:  Grande  erata di 
trietà.  23  aprile: Sirenetta  a  Posehiavo,  21 25  giugno:  La  ruota d'oro.  

21  dacenibre: Girandola di fine  anno. 

L  sport.  Nel 1951  l'interesse  delle  nose folie andb soprattutto 
Alt, sport dci ciclismo ,  per  inerito dci due assi naziona li  Kühlere  
Koblet: cui, tra l'aitro, toccarono  i  massimi aliori  (leiht  stagione : ii 
'Jour tie  France e  il  Campionato  del inomlo.  

I a  HSI  fit  iresertte  a)  seguito  delle  tre principaL corse  a  ta ly c 

dell'aiuiat.a :  Giro  di Francia,  Giro  d'Italia  e Giro  delia Svizzera. 
Nei ealcin, l'altro sport  maggiorinente seguito dai nostri  spur -

livi. sumo  state  diffuse  cronache  del Cainpionato, della Coppa sviz-
zera, degli ineont.ri internazionali interni  cd  esterni, seconbu l:thi-
tuale frequenza degli anni scorsi. 

lcune  gare  nazionali  ed internazionali cli disco  au  ghiae'ii.  i  
ranipionati avizzeri di  sci ad  Aclelboden,  il  prcmio automohuiistieo 
dcl Bremgarten, Ia festa federale di ginnastica  a  Losanna ebliero 
pure cronache dirette. Speciali servizi vennero dedicati ai Campio. 
nati avizzeri di atletica leggera tenutisi  a Lugano, e ad altre  discipline  
r  ittanifest azioni  sportive.  

La  fll.USICII  

La  Radiorchestra. Anche quest'atrno  il  nostro itias'inio orgaI1inio 
musicale  ha  potuto assolvere compiti di primo  piano. Va  citata  la  
partecipazione  alle Set  tirnanc inusicaii »  1951  di Ascona, culminate 
itei tre eoncerti sinfoiiic 4  trasmessi anehe dalle inaggiori stazioni 

citropee. con 1)rograninu 'vicini agli spirit  i  t'la''i(i  c  litotlerili thilit 

iuiitira. Accanto  ad  opere già note di: 

Ihinoni, Boceherini.  Bonporti, Vivaldi ,  Motiteverdi. Paisidllo. ........  

vorn-mmo  citare  quelle  presentatd  in  pi-iitiit t's*riizioiu' al ttut  
Studio.  Concerti  e  sonate di: 

Albinoni, Neri, Gentiniani. (tIi:trt -a. 

.'i  .(I('eItletteTO  ad  altra produziutir di: 

Manfredi, Tartini  e  Veracini. 

oprattutto notevole una emissione dedicata CSCIi1s1\tIitt'1lt('  :L 

(t)itI})OsiZiOflj di Benecletto Marceilo.  Ma i  concerti orchest.raii sono 
.ta t  i  vari e  scelti  in  niotin  ehe  ai prograinnu (Ii carattere popolare 



1otsero alterijati prc&teiitazioni  tu 	taigolari  e  della 	sign  i- 
ficativa pro(liIziOflP ciassica, romantica, iHipressiolista  4'  IiiO(lerii.t 
(spesso eseguita  da  solisti tI'eceezioiie), anehe con  il  coneorso di 
ivaest:ri ospil  i 

Paul  .Kletzi.  I  .tvan Arato,  Bernhard  Paurngartner  t,  Piero Coppola 

olt ri' a d  altri, quali  il  recentemente seomparo 

;t)tfr(tlO Saj.iiii. Brniii 	iiiadt tel.  4  :trridb, B ali itti  r  A a It er .1 
.i  rigitan.. 

Fra  i  nunierosi solisti prodott  ist  at iit,st ro III lirliOflu  (4)11  Ia ittihi-
horazione della Hatitorchestra. citianio 

II  pianista L(lwiiI  Fischer.  il  rhirinet  I  II  a France-c I  ( ,tii,  Ca  hui,ae. 
il  pian  i-I a Rudolf  Bauinigartner. l'itrgaiiist  a  Emilio  Giani ‚ Itt piaiiit  a  
\nnaro.a 'latltiri. ii soprano Gjurgja  1  tve, ii violini.ta  Michel  Seliwalh,. 
I'ttrl)i -t a U  iaiini luinagatti. itt pittfli.t ii giiteVrifla Lottie Morel,  il  snIit  a 
Michel  Ignatitif,  il  sassofonista I!aii,  Ackermann,  il  tenure  Ernst  Wolff.  
I  soli,,ti  di corno Piel rt' Ilighini. italiano.  e  Maurice Van Boexstaele. 
helga.  il  piaflist.t lAHIi(Ir() Criseiiolo. Ic pianiste Nietta Rusconi  e Isabella  
Salanton,  il  violini.ta torinese Enrico Pierangeli,  la  Iuanista  hilt1, 
hhilti.  i  pianhtßti  Dame  I"iiippini  e I  airiano Sgrizzi, ccc. 

Fra  i  concerti specialmente rivolti ulla grande massa (legli aseol -  

I a  tori, citiamo quielli tie l  sal)ato scra, con pagine dci piü  not  et I  
amnato reperturio ojwristico  dell'  800  it aliano, francese  e  tttiist'u ,  
con  il  concorso iii  28  giovani cantant:i italiani.  

In  occasione del  1500  anniversarin de lla naseita di Vinecn,i, 
Btliini, itt figura  e  I'opera del grande cat anese vennero tiegnamittitt 
ricord ate. 

ii coro. Un  forte  gruppo  di eumpositori italiani trovarono alb  
Studio  di  Lugano  Ia possihuiità (ii  in  lire, trio lotte  in  simoni. ale tint 
loro composiziom eurali 

itrumimo  Bett  mclii.  Mario  Cat tiuiu,vo-ii',le'oo, ' intenza  I  )av  i'0.  

Guido  i"arina.  \i to  I'razzi.  Barbara  lleiiit  Gitiranna. 1 ,  milia  (i,i,itu'-i  
(;iiiiltt Utierrini, Eimio Porrino. (;iulin 11erli,  Elsa  He51)ighi.  Albert  
Sore'.ina  e  1.Ittssimo 'Foffolet ti. 

Aecanto  a  queste mnusiche trovarono posto  altre tu  

Hiecardo Malipiero. Giorgio F'cderiro (;hettiii, Ildeltrainli, l'izzu'i ii. 
Aifredo Casella  c  Ottorini Respighi. 

Nuinerose mtovitIt vennero prestittate  pure  dai coinpositort viz-

zt'ri.  v ([Lii ilirenmo (Ii: 

\\ lily  Burkhard,  \Vilty  Kranker. Walter Lang, Hans  Mueller.  ;i'-

fredi Saj ani.  11 ans  Seger.  Carlo  Florindo Si'mini. Elena  St  aeger,  Richard  
SI tirzeuietr 

 
v Marl, \ karl. 
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I Ut re alla valida en1 Li lwrazirn  nie a I 	um 	erdiaiirn, 	rnlujrnhiaiiio ri- 
eurrnlare  Ja ripresa di capolavori qilali 

all  Requiem tcdeco di Giovanni  Brahms,  rn  11 Requiem di Mozart, 
la  rn Mesn  in  (10  maggiore di Beethoven. Ja  rn Lituria domestica rn  di 
Gretschianinov, Je «Rovine di  Ateneo di  Beethoven, Je « Quattro stagioni» 
di Haydn. 

Le prune esecuziotu svizzere interessano, quest'anno,  il  reper -
I  urn dcl 1700: 

I )i M. II.  de  Lalande si escgui  il  Salino « I)ixit  Domino  rn  e  il  «  De Pro-
tiiiuti di Chtrnidio Monteverdi  all  Ballo  delle  ingrate: di Giovan  Bat-
I-i a Pergolesi l'opera rn Liviet  i a e  Tracollwi e di I )oinenieo Ci rniiaroa 

Al  Maestro di cappeHu 

Altre trasmissioni di rihevo 

La  dan'c  des inort'- » (1* Arthur I loirnegger. « A1l'arcolaio di Zultairn 
k udalv  C in prima esecuzionc svizzcra rn Torquato Tasso rn, oratoru) di  Ru-
dolf  Seinmler  e  , A  rhulil  of your  time,  di  Michael Tippett (queste due 
iii jute direl t e  (Liii eunnisitori) ; rn isains «‚ cantata sacra in forina di 
( )rat urio di I nigi Mami irnetli. 

La  mtisica  popolare echeggt()  in trasmissioni dedicate aIl'Italia, alla 
lrn rane i a, all'Inghilterra, alitt Spagna, alla Russia, ai popo1 i  slavi  
alFt Svizzera.  

I 'operetta fu presente con Je trasmissioni integral! dc 

La  bella  Elena  c dci « Rarcoiit i di Iloffniann di Offenbach. 11rni11rnli' 
'I  rn l'ipistrello rn di Strauss ,  dat  a in  spett arrnrnlo pu hhlicu aUa sede  delhi  

Radio. 

osi, (lopti unanno di atIiviti intensa  c prolicua.  il  COfl1pIrn's.rnrn 
urn'ate dello  Studio (Li Lugano riprende  il  eanitnino nd ll 'aimo nuovu. 

Musica  da  camera. 	4picle I  rastui'-'-iutrni part enipa rono i itostri 
il  ii' complessi di casa 

11 (tiartetto ?dont tn rnrnrnr  r Il I rirnrn lIL 	IL 	I.  

]'ra  i ()uartetti eseguiti ricorderenin quelli di 

Farina, BOrO(tiii, I)uperinr. I,ahroea. Malipiero.  Mozart, Borcherin,. 
iirnrniirnhè 'ruu (Li Jlavdii, Beethoven. A rcnskv. Si radella. Mitzart e Bralarni'.. 

Fra  gli artisti ospiti ricordereino: 

Marguerite Reine rs  di Anver.rn : ii 	rnrnlrnrniirn'elli'.t  a l)a Id Al I  ztr : II 
Quartetto Btla Szigeti ;  il Duo Oruella P,rnliti-Suirntotirn1uido (pianoforte) 
MaS'.iIIiI) Aiiipliitlieatroff (violoncello);  il  pianista  Erich \\inckler ;  il  
violista  Walter Kagi; Ernst Krenek. at pianoforte,  accompagn6 opere 
proprie  affidate at violoneel1ita Egidin Roveda :  il  Quintetto dci filarmo-
nici viennei,  e  il  piani'.t  a  Walter Lang.  



La  Musica leggeru.  In  generale I'Urehestrina italiosa :‚  a l  coin-
pleto  e neile sue sottoformazioni (orchestrina Azzurra,  Quartett 
Melodien,  Trio Capri,  Quartetto  Bahia,  eec.), durante  I  mesi (Ii iiiaz-
giore inipegno si  è  prodotta al inicrofono con almeno (loud  pro -
gra,niui settinianali. !licordereriio  j  floHil dei piii floti interpreti cliia-
itiati  all  itsi  nel corso deii'anno 

Liiciuno Iontjlioli, •'\iit tUn ILi ii rt  n.  'N i m)  ii' Aurel  14).  Ii  In 	ni. 
I'nriio Nose.k, \jttorio I'altrinieri. lati Casuni, Marikna l's Icr.  L a  
Ilusch.  Ehe  de  Paulis,  Alma  ReIht. Catherine  Sauvage.  Elena Bcltra:iii. 
Mareella Lumini,  I  radiolwvs (liTorino, It Qt.iartet.to  vocale  Stars. 1  
\ieholas  Brothers, Juan Carlos Lamas. Barbara Lloyd,  Aurelio Fierro,  er,..  

1)1  tempo  in  tempo si aprirono Id porte anchc  a  plate Ii hr,itt -
zinne  leggera di sicura rinonianza, quail  i  complessi 

hazy  Osterwald,  Max Springer,  F'ranco Cassano.  11  icctsn ott'-
unto  da  aicune trasmissiom  da  ritrovi notturni, trova riscont.ro sot-
tanto eon qii'iio che  è  arriso ai diversi spettacoli pitlihuici mi  *kt  tern 
rihevi) alcuni snumeri » di sicura rinontauza. 

La  ?flUSIC(L ripro(Iotta.  A  conferina (Iell'asserto  ehe Lt Radio,  nit re  
a  deii-rminare  la  nascita di  forme  artistiche  autonome,  rappreseni  a  
anche.  se  non l'ideale,  il  put etlimacr mezzo di tlivuigazione di  forme  
artistiehe preesistenti, possiamo indicare  la  funzione integrante 
hiari1icatriee della musica incisa.  in  questo ordine di idee hanno 

assunto particolare risalto Ic ernissioni dedicate  a l  dire,i ire  d4lefiorim,  

‚ullu eumposizione stnfoiuea, con  i  titoli:  

La  variazione  nel corso del tempo -  La  suite  per  orthest ra  e  per 
-t  ruinenti sohisti » -  «11  Concerto  per  oboe  nel  settecento italiunon II 
uncerto  per  orchestra  e per  strunicnti sohsti» (net settecento italian. 

Irancese  e  tedi-sco) « lntenzioni programinatiche dci concertisino sth-
eelitt'SCO  S  -- Antiche brine di duoza iiel corso (let tempo » -  La  eolnpn-
-izione corate  in Europa»,  ccc. 

linlieheremo ancora alcuni temi, svolti cicicamente: 

I.e fonti del1'ispirazioni musicale» - ((Strumenti dI Ij.l'atn iliti«i- - 
-  a!  rich lirici del romanticismo inusicaica - «Ev enti i.piratori di 

riniiche eelebri» - aLe grandi pagine  per  violoncello  solo.,  (Pablo Casals).  

Pure  nuinerosi,  nel corso deil'annn.  I  ('oItccrti-prohill) ) ic e)Iiiini-
inoraziunj  0  illustrazioni: 

Pittura  e  musican net  30  (leIht illorte di iloeckiiii 	\ eitticinque 
II) iii or SOflO apparivano  i  prim  i st  runicuti elett rid » - « Cinquant'anni  

4 r 54)11(4  sorgeva  in  Francia tin utinvo stile: l'irnpressionismii » - « Cento 
tiini or soilo Wagner  teriiitniiva il  pnema dt-i Nibeltingi ,,-  i  ciii- 
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qIhint.annI dcl  secoudo  coilcerto  lit  do iii more di Haclittiamimmiol  1  - 
cmnqumnt'anni delta quarta  siiifoiiia  (Ii  M  miter 	- Al  primo gruinli' 
tiiclodratiiiiia dci nomitri temupi  coulple 	animi :  I  'it lii. it 	ii mimic  (I  
t)ebummiv»  (30  aprile prosimo).  

Ma  accanto  a  queste voci  cliv si  imiiimiiulramio  m - 1 vast  u  programmimmia 

1icrcguito dagli organismi culturali de lla  Radio,  dol)hiamo ricordare  
quelle  pii vicine agli mpiriti dcl paesc:  i  solist.i  e  coni1)lcsi  locali di  
inusica popolare, grazie ai qiiali  la Radio ,  che entra  in  ogni casa (ii 
ogni villaggio,  ha  pritatii  Ja  sua  vine agli arcm'iiti ilella tradizion' 

miii 'itit iiii'iit ii. 



ill. 	K%1 1 111 	I  

Der Sch vtiztri..e1it' FS.. Urz'wtlI(ntIiui1-  t  

jeer letzter J  allr(.I)(ritlI  t .t  Itililert e  dic  s arli-t•iiilei, lilortra-

gungsteehlus(llen Sehwierigkeiten,  mit denen der  Kurzwtllen*lien.t  
seit dein  Scheitern  der internationalen  Konlereitzen  des Jahres  

in Florenz  Hapallo  zu kämpfen hat. 1951 brachte  lel(ler  auf  diese,ii 

gruHdlegenden  Gebiet keine Wendung. Wohl   wurde  in Genf an der  
administrativen  Konferenz der I  Vf-Mitglieder erneut auf die  1)riii-

liclikeit  einer Einigung  audi itii Kurzwille,i'.ekt or  hingewiesen ,  ja 
sogar  enie  Methode  am.gearheitet.  dank  welcher  diese  Eiiiigiiitg  
erreicht werden  künnte. ( leichzeit ig aber zeigte es sich klarer  (kuh  
je , dass  der  \Veg zu dieser Einigung ein noch  sehr weiter  i.t  und dass  
der Enderfolg  in erster Linie  Klärung  der  \Velt lage  zur  \oraussetzuui  
hat. Solange  (lie  heut  igeul paniitingen  andauern, wird auch der 
Kampf  um möglichst günstige Positionen  int Kurzwellengebir  
zwischen den  Staaten  weitergehen.  

Trotz  diesen politisch  und  propagationsteeliniseb Iledilugiril 

Srli% ierigkeiten  gelang  ts.  das I  lörereeho  auf der  friiher  erreichten 
11  iThe  zu  halten.  In  nerha II)  der I  riefingiiitgc,  nach Länd ern geord  ne I 
ergaben sieh allerdings I)  unschiehrungen :  England steht  unit  0 
Briefen noch immer an erster Stelle, gefolgt von Spanien mit  17 11.  

der  Schweiz mit 1297: die USA  lidemi  mit 1221 Briefen auf  (len  
1. Rang zurück. Dagegen weisen die kleineren Staaten. vor allein 
Lateinamerika-, kas  und des  Fernen  Osteui. rrhehlirhemi  Zuwachs an I. 
Japan zum Beispiel  verdrei fachte sei n  I I  r1rllrih.  l ,  stellt  hitil 

iiit  121 an 6. Stelle. 
Die erfreuliche Treue unserer  Hörerseliatt iI  em  1ihI4IrIleI14htr  

1"l- weis  dafür,  dass sich  der qualitative  \\ eiterausbau  des K  urzselhhI - 
dienstes  trotz allem lohnt  .  So hat denn  die  PTT - Verwaltung  in  
''ehwarzenhurg  Planung. Lund- und Materialbeschaffung für  dic  

itdue (;r()ssa1lt(1ii1(m1LiihIg(  so weit gefördert, (lass im Frühling 1952  

mit.  ihrent Auf bau  begonnen  werden kann.  Auch in  unsere m  Siwlil  
au  (Icr  Netiengasse  hat die  Verbesserung  der  Au  luab me-  und  \\iedcr-

gaheeiiirieh  t  iinen  1111(1 damit  der  Tom1nalitat  des  lllusikaliseIolI 

Prograinuiiteils  weiter Fortschritte  geiuiarlit.  Einstellung zweier  
iomier Operateure  erlaubt die I  )oppellleset  zu  ii  der  Spätschicht VatI 

3i 11) hi-  0 00 1  Iii- \%‚llirdhl  v, 4 , 1141114.11 11 1 6 liIi trl.  an  der  



lii-berigeii. \tiii  lall zu Fall iiiiprovisiertin ;pparateiilorlioluiig.ii 

einen systematischen Revisionsdienst treten zu lassen. Wenige Tage 

vor Jahresende war es uns ferner vergönnt, ein eigenes Reportage-

auto. Marke Chevrolet, anzuschaffen, das ein wertvoller Bundes-

genosse in unserem Streben nach Bereicherung und .t ii-teilung iler 

gpr  ui  iciteil ra iii ii it rile  zu werden vorspricht. I  

cmi \\ ort  uml Musik im allgemeinen gleiclilorerlit igLr lehete--

ilemuenle des Radios sind, fällt im Kurzwellcnprogramnm dein Wort ort  

unbedingt der Vorrang zu. Unsere Aufgabe ist es, nicht nur Verumi it icr 

iler Gedanken innerhalb des eigenen gleichsprachigen Volksteiles zu 

iiil, sondern vor allein ausländische Hörer für unser Land zu inter-

i-sicreiL mid zu gewinnen. Darum der grosse Platz, dcii wir freimmi I- 

irachigen  Darbietungen einräumen miissen, und das Bemühen ui  it 

%npassung dieser Sendungen an fremdes Verständnis und uni dii 

%usfeilung ihrer sprachlichen F'ormn. Darum auch die nie abreissunib 

Sorge uni Gewinnung frenidsprachiger Mitarbeiter von hoher Qualität 

mind um ihre Weiterbililung zu gern gehörten Interpreten schweize-

rischen Strelniis und schweizerischer Eigenart. Nachfolgend sei ver-

ticht, 
 

durch Skizzierung der Arbeit innerhalb unserer englisch-

sprachigen Sektion Einblick in diese Besonderheit des Kurzwellen-

(hienstes zu vermitteln. Da die anderssprachigen Abteilungen natli 

lrirheii (ri,iid-iit zen arbeiten, erübrigen sich weitere Details. 

I  )us i'iicli.celisjtraeh&ge  I  roru ni  um  

I)er \ ermitittlung  der eidgenössischen \Virklichkeit, der  lkiuulitiii 

nit besten mitl weitesten Sinne also, gilt unser erstes Bemühen. Durch 

ur kann der I lörer am lebendigsten un(I eindrücklichsten in unsere 

Sorgen uniL I ristungen eingeführt werden. Aber gerade hier maclieu 

sieh die fremdsprachigen Hemmungen besonders bemerkbar. Müsseut 

ditch nicht nur der R atliofachmann, sondern auch seine radiofrenude mu 

Partner, oft ohne Manuskript oder doch möglichst unbehindert durch 

das Manuskript, sprechen können, soll tatsächlich Leben verinittult 

erden. Die reine, von einem einzigen Manne getragene Heportag' 

kann diese Schwierigkeit noch am leichtesten meistern. A ueb d 

I muturview erlaubt einem gewandten Reporter, durch lleka1uitulatioui 

unklar gesprochener Antworten, ja allein schon durch sprachliche 

Ablösung des akzentbehafteten Partners, mancher Schwierigkeiten 

Herr zu werden. Reportagen und Interviews wurden daher im Be-

riehtsjahr besonders gepflegt. Trotzdem mussten ietn radiophonisehu 

im 



schwierigeren Kurzvortrag oft gerade dir kor  pliziertesten Thettirri 
vorbehalten  bleiben, da unsere sprachl ichen  und finanziellen Seit ran  - 
ken  keine andere  Liisiing  zulassen.  Voit  D ramatisierungen  zwingt  uns  
vorläufig (las bescheidene  Budget und die Vielfalt der Akzente 
unserer Mitarbeiter ganz abzusehen.  

Reportagen wurden  im  Beriehtsj  a  lire  insgesamt 126  durchgefii hr  t. 
Sie behandelten Sport und Frauenfragen, musikalische A  nlösse.  
Industrie. Tourismus und nationale Ereignisse, wobei wir  hesonder-
auf den  ilörberielit  aus einem Militärflugzeug hinweisen  möchtett.  
das über den lawinenblockierten Dörfern des italienischen  Livigni 
tales Liehesgabenpakete  abwarf. Gerade  diese  Reportage ist ein  ciii-
drück liches  Beispiel für die indirekte Art und  Weise,  in der wir unser.  
Auslandspropaganda  zu verwirklichen suchen. Die ganze  Welt  blickt 
damals auf unser lawinenverwüstetes Land.  Der  KurzweIit,iimlii,i.t  
selber hatte noch am Tage zuvor  ersehiitternde  Szenen aus  Ander-
mat  I  ‚ Airoll)  und Graubünden vermittelt  )Lfl(l  schon  SChWci)tc  seht 

Reporter mit unseren Fliegern über  the  Landesgrenzen hinaus,  wu  
Nahrung  mimI  Kleidung für unglückliche Mitmenschen abgeworfen 
wurden.  (I)hite  Pathos und ohne  Selbstlob  wurde  durch  unsern  Ilür-
bericht  das Bemühen der Schweiz  zuin Ausdruck gebracht. trotz 
eigener Seit  wierigkeiten  d je Leiden der Nachbarn zu lindern.  

Intrrriews  wurden 119 in englischer Sprache  verrriittelt,  teils  imil  
Schweizern, teils mit Ausländern. Neben  Mrs.  Roosevelt  figuriert  
zmn Beispiel  Segovia  auf unserer Liste, tiem wir eine hochinteressant v  
lrIätzteriing  seiner  Gitarrente chnik  verdanken. Der Lord -Mayor  von  
IMU(lOfl  liess es sich nicht  nehineit,  über seine Eindrücke  mitts  der 
Schweiz zu sprechen, während  \\ahtcr  Custer  von der Arbeit eitler  
-.riiwrizerischen  Mission in Nepal berichtete. usw. 

Insgesamt erwuchsen uns  aus diesen  Interviews  mind  Report  .igcii.  
zusätzlich zu den  Gehaltern  der beteiligten Techniker und Reporter.  
Spesen  von rund Fr. 6500.— (Reise- und Transportkosten, \er -
pilegung,  Spesen für  Gelegenheitsniitarbciter rlsw.),was  einem Durch-
-ehinitt  von Fr. 26.— pro Sendung entspricht. Dabei wurden auch  
lie  entlegensten Teile der Schweiz besucht.  

Prograinnilieh  sind Reportagen 1111(1 Interviews in vier  regel-
ItRissige Woche eingereiht:  ,Women's  WeekS;  ‚‚Worhl  
'I  outh  Magazine":  „On the  Spot"  „Guests  of  Switzerland".  Es 
't  elicit  uns  dort  je 15 Minuten Sendezeit zur Verfügung. Da sie durch  
,]I--  erwähnten Aussenaufnahmen  uititi  Interviews nicht voll aus -
efüIlt  waren,konnten wir sie durch 66 teils kürzere, teils längere 

St udiosendungen  unserer Mitarbeiter ergänzen.  Gesanithaft  v. -rt,ilt 
tell  der Inhalt  aller vier R  ii brikett amtl  f  tIgs-mnle  Sachgebiet.  

ME 



K U lt  Urlclu'ii. 1;riit'  h  hUg, Soziale Fragen 	. 	24% 
Folklore, Geschichte. nationale Ereignisse.. . 11% 
Sport 	 . 	8% 
Wissenschaft, Technik 	 . 15% 
Tourismus, Industrie, 	 . 200/ 
Andere Gebiete ........................ . . 	22% 

Neben den eigentlichen Aktualitätensendungen wurde die bereits 
letztes Jahr begonnene Rul)rik .‚Inforniaiion I)esk"  erfolgreich weiter-
geführt. In uiiterhaltsanier Form, aber mit inöglichster Akkuratesse, 
l.cantwortete sie die verschiedensten Fragen aus Hörerkreisen über 
Land und Volk der Schweiz. Wir umfassend (las Hörerinteresse ist 
und welche hohen Anforderimgen es an dcii Takt und die Elastizität 
dies zuständigen Redaktors stellt, möge dir Aufzählung der Themen 
zeigen, die in einer einzigen Frageviertelstunde zu erläutern waren: 
Fourisunus, Konfessionen. Landlerkapelien, Schnee, Temperatur, 
Elektrizitätswirtschaft, Verhältnis der Schweiz zur UNO, Souveriini-
t  ut  der Kantone. Alpenflora, Landwirtschaft, .Jodelgesang Dabei 
kostet uns diese Viertelstunde an Arbeits- und Sprecherhonoraren 
ilielli:  mehr als Fr. 65.—. 

kurziorträge,  Chroniken  uiii1 Konimeraure,  für die ebenfalls täg-
lich 15 Minuten zur Verfügung stehen, wurden insgesamt 1256 aus-
gestrahlt. Darunter fallen zunächst die täglichen Heiniatnachrichten, 
die fünfmal wöchentlichen Presseschauen zum In- und Auslandge-
-.'liehen und der einmal wöchentliche Sportbericht. In den übrigen 
' 79 Kurzvorträgen wurden-innenpolitische, kulturelle, soziale und 
wirtschaftliche Probleme der Schweiz und des Auslandes behandelt 
und .lie internationalen Probleme des Tages kommentiert, so wic  

sic  sieh den Augen eines neutralen Schweizer Beobachters darstellen. 

l)j. verschiedenen Hutliriken sind bekannten Journalisten der 
Bundesstadt und anderer Zentren des Landes anvertraut. 

Fast alle diese Kurzvorträge, Chroniken und Kommentare werden 
iii ihrer Originaisprarhe zuniiehst: dem Europaprogramm des Kurz-
wellendienstes eingefügt:, und nachher in die verschiedeneii Sprachen, 
der IJeberseeprogratiune übersetzt. Auch hier sind die Anforderungen 
au die Spraehgewandt heit unserer Mitarbeiter und an ihr redaktin-
in'lles Geschick sehr hoch. Wir müssen von ihnen nicht nur sinn 
gemäss richtige Uebersetzung verlangen können. sondern vielfach 
eigentliche Bearbeitung, da wir von Kontinent zu Kontinent nicht 
überall die gleichen Kenntnisse schweizerischer Verhältnisse voraus-
setzen können. Unsere fremdsprachigen Mitarbeiter müssen also 
sprachlich ab..oluit hieb- und t icli6t sein und über einen guten 



Akzeit  t und  sine ra(hn1)hoiIische Stininie  verfügen und dazu  auch  
noch auf  (tell  verschiedensten Gebieten der Politik und des kulturellen 
Lebens Bescheid wissen. Ihre  Hekrutieruiigsmöglirhkeit  wird damit 
noch weiter eingeengt. Parallel dazu steigen die  Anspruche  an die  
\rheitskraft  unseres bescheiden  dotierten  Direktionspersonals hjs  
an die  Grenzen  des  Müglichen.  

Mit dein  \\ int.erseiideplan  195152 wurde ein eigenes  DX-  Pro-
rumni  eingeführt, das sieh in erster Linie an  dic  technisch  intere s-

si e rten Kurzwillenhörer wen det. \ir  versprechen  tins  davoti  
nile \Vinkr  für senile- und  prograiiiintechnusrhc \erbessrrungen. 

\iif  religiöse 	Gebiete haben  mir  uns  friiht'r  im  1.!eherseediriisi 

iiiil sotintüglicherit (;kckeiLgclthitt'  1111(1  euileiit anschuicssenderi  Fest- 
konzert begnilgi .  Im Berichtsjahr schalteten wir Lesungen aus- 
gewählter  Biin'lt;exte  ein, die  fur  besondere A  uhu55'  durch kurz.'  
ri igiöse Ansprachen  ersetzt worden sind.  

* 	* 	* 

\t'h.'n  der Sorge uni die eigentliche  Programmarbeit  obliegt  .lem 

uigiasehen  Dienst auch die Betreuung der  uiigels.iclusi  sehen Presse.  Im  
Be richtsjahr  wurden über 60 verschiedene Zeitungen mit  Informa-

1 innen und Photographien bedient. Nur ein Teil davon  san(lti' liii'.  
I  )ruekhelege  zurück. Aber schon diese Belege beweisen, dass  mimic-

t  ens  15 verschiedene Länder des angelsächsischen Sprachgebietes. 
I  iid  darunter  (lie  n ich  tigsten.  unsere Mitteilungen gebracht  ha  hen  
a  iii lieu  

I  I 	 ''\ ludieni  I  thi,uiesieui  
Ell glalld Irland Südafrika 
Schweden  Noregeii  Israel 
Japan  Burma  Pakist an 
Aus  tra  I im i  Seim 	I:  tiani  I Sm  Liii  

A  bgesehen  von  diesen Sonderbdicb'ruutg.'ur  fand das  sehw.'uze-

rischie Kurzwells-nprngraunun  in  etner  wachsenden Zahl  ilberseeischer  
Publikationen  sponlulze Erualinung  und  Konznientur.  Eine  syste -
matische  Ueberwachung der  Ueberseepresse  würde zu weit führen. 

I  iehprobu'n  ergaben aber, dass zum  Be isp iel  das bedeutendste  radio-

i  tihnische  Magazin der USA (Radio  and  Television News, dessiji 

\ uiflage  200 0110 Exemplare beträgt) regelmässig  Bul letin'  über  
l;uuip1'iuigstnalität  und  Programminhalt  bringt. Eine ähnliche Zeit-
'..hrift  Japans. das  ..Radio  Experimenter  Magazine", veröffentlichte  
.uuien  zweiseitigen Artikel über unser  englisciispraehiges  Programm.  
m  ii hreniL  ‚‚Radio  Times  of India".  ..  H ad  io  I  nilonesia'' Ii od ‚Euro-

1n.iii la,lio"  je  4,1110 ,  Sit , unit llhuitrati..ii,ui hrahuteui. \ nrziili.lu 



Propaganda bedeutet für uns die Publikation  des  ..\\  und  Radio  

1landbook'. 

 
tlas in Däne mark erscheint und über die ganze  angel-

shsisehe Vs cIt  verbreitet ist.  Budgrtäre  Erwägungen lassen uns 
leider die grossen Möglichkeiten für einen Ausbau der Auslands-
propaganda  über freiwillige  Veröffnt lichimgen  hinaus nicht aus-
nützen. Unser wichtigstes  Propagandamittel  ist und bleibt unser  
jährlich zweimal in 30 000 Exemplaren und in drei Sprachen.  

luglisch.  Spanisch  iifl(1  Französisch  erseheiiiiiiiles. ii  her die ganz.  
\\ .li verl reit.te- 5eiiiesterprografli in 

I)ie  in  usikuIisclun 1)arbietu,u,'eri 

Neben dein gesprochenen  Prograinmteil  wird .lbstvcrstiiidhieIi  

die Musik nach wie vor nicht vernachlässigt, wissen wir doch, dass 

t  jr  ihr einen grossen Teil unserer Ihrer verdanken. Da wir ziel-
bewusst neben der Folklore vor allein die typisch schweizerische uni 
europäische  Kunstniusik  pflegen hat sich allmählich ein deutlicher 

I  iii ersehied  zwischen dem  schweizerischen Kurzwellenprogramm und  

dii Kurzwrllenprogrammen  anderer Länder herausgebildet, die  cut- 

eder  einseitig nationalistisch eingestellt  Slfl(l  oder allzu  zeitgeizös-

'ieh  dem .Jazz huldigen. Immer öfters geben unsere Hörer ihrer  

;tiitigtiiii rig Ausdruck, dass der schweizerische Kurzwellensender 

bei aller  Vs elt'aufgesrhlossenheit  seine Eigenart zu wahren wisse.  

l)iis Europaprogram m  übertrug weiterhin regelmässig die  Mitt -  

t ich-Konzerte des  ()rchestrc  de la  Suisse Bomande,  sowie  ausge-

jihite  Beispiele der Kunst anderer Schweizer Ensembles und 
Schweizer Solisten.  -  In den drei wöchentlichen  leberseekonzert.'n  
ernster Musik wurden Schweizer Interpretationen grösserer  urni  
kleinerer Werke von insgesamt 211 Komponisten. aller Zeiten  UJiII 

\ ülker  ausgestrahlt. Darunter finden wir 61 Schweizer Komponisten.  

tt uvon  43 Zeitgenossen, so dass auch der überseeische Hörer vom 
M  usiksehaff -n unseres Landes ein abgerundetes Bild erhielt. Stimmen 

aus allen Teilen der  \Velt  zeugen vom regen Interesse, das gerade  

(liesern  Aspekt unserer Programme entgegengebracht wird. Wir  vur -

danken diesen Erfolg in erster  I.Aiiie  der reichen Fülle in  usikaliseher  

I  )arluiet ungen  den Landessender-St udios,  aus der unsere Musik-

abteilung ihre Konzerte für Lebersee auswählen  kauuui. 

I )I. fl,Zi4'II(Lil'4fl Zu  uius/ändischcn Ra(IiOL'.s4IIs(Iuf!fiiIi hal.ii , ich -
angeregt durch das Mithören unserer  Progranini.-,  auch im  Beniclit -

a  lire  i -nrc mii  ich  ts eiter cut  w i( -kclt .  V  tin  Katz a. I a. Irland.  Malta.  



Holland, IIoiigkung, Neuseeland tint1 1WUr.te11s .iitclt Voll ja aui 
-wurden  Sonderprogramme in englischer Sprache angefordert. Sic 
konnten teils im Austausch über wisere Generaldirektion, teils im ii  
Auftrag aussenstehender Organisationen geliefert werden. 

Ein interessantes Experiment besonderer Art stellt unsere Zu  - 
sa  In  menarheit mit der Akademischen Arbeitsgemeinschaft für Radio -  
41041 Pressefragen der Universität Bern dar. Eine Berner Studenten-
gruppe will ihren amerikanischen Kommilitonen in einem Zyklus von 
25 Sendungen die verschiedenen Aspekte unseres politischen, wirt - 
schattlichen und kulturellen Lebens zeigen, wobei ihnen der Kurz-
wcliendienst seine technischen Einrichtungen und Erlahrungen 
zur Verfügung stellt und sie auch progratumhich mit Hat und Tat 
unterstützt. Bis zum Jahresende hat dieser gemeinsame „\\orkshop  
i.t'liii  Sendungen fertiggestellt und der National Association of Edu-
catioiiai Broadcasters (NAEB) in New York zum Vertrieb iiber-
inittelt.  Bereits haben mehr als 20 Universitätsstationen der LS 
mit der Uebertragung begonnen. 

Auch der Austausch von Informationen stiuliotrc hniseber und 
prograunnutecknischer Natur machte weitere Fortschritte. Die ratio-
nelle, sparsame und doch wirkungsvolle Arbeitsweise unseres Kurz-
welkiulienstes wird gerade von kleineren Ländern mehr und nich r 
anerkannt und nachgeahmt. Wir können also mit Zisver.icIut im 
11c114ui  Jahre auf bewährter  (;FnhulIIIe weiterbauen. 



I  \ 	K 	I' I  T F I 

P  rog rain iii l.a ti- tikc  n 

I. Programme der Sender  Beronitinster, Sottens  und Monte (eneri 

im Berichtsjahr 1951 

Art der Sendungen  Beromiinster Sottens  Monte  Cexieri 

Ernste musikalische Sendungen in Stunden 	°.'  in Stunden 	.'  
I  

in  Stirnden  0! 

152.10 	3,70 117,41 	3.30 182,37 5,64  
354,20 	8.60 207.20 	5.81 224.53 6.94  
128,15 	3.11 156.02 	4,37 73.03 2.26  
183.45 	.1,16 165,14 	4.64 117.47 3.61. 
291,30 	7,08 241,28 	6,85 117,31 4,55 

Chorkonzerte 	....... .  .............. 45,00 	1.09 47,10 	1,32 16,28 0.51 

Leichte musikalische Sendungen I 

41,00 	1,00 36.22 	1.02 33,17 1.03  
64,13 	1,56 22.08 	0,62 31.50 0.98  

675.00 	16,38 392,13 	10,99 319,54 9,88 
117,45 	2.86 167,33 	4,69 270,25 8,35 
195,22 	4,74 152,16 	4,27 367.50 11,36 
74,25 	1,81 16,53 	0,47 27,31 0,85 

Gemischte Sendungen  
Hörfol gen, spezielle Radiowerke 	..... 70,10 	1,70 59,04 	1.65 9,19 0,29 

65,05 	1,58 89,25 	2.51 37.16 1,15 
97,20 	2,36 284,40 	7,97 94.54 2,93 

Wortsendungen 

Opern, Oratorien 	..................... 

246.05 	5.97 385,34 	10.80 237,23 7,33 

Sinfonische Musik  .................... 
Kan,merntiisik 	....................... 

89.10 	2,17 69,50 	1.96 54,43 1,69  

tut.erhalt uugsmusik ................... 
Gesang- und  Insirumetitalsoli 	.......... 

.. .............. Vorträge, Plaudereien 262,30 	6,37 

.... 

141.29 	3,96 342.13 10.57 

Operetten 	........................... 

Aktuelle Sendungen  

Kammermusik 	........................ 
unterhaltungsmusik .................. 
Tanzmusik 	............................. 

248,04 	6.02 303,46 	8.51 231.49 7,16  

Gesang- und  1nstrumenta1si1i 	.......... 
Chorkonzerte 	.......................... 

Narhricliteiolienst 	....... .  ......... 184,57 	1,19 131,58 	3,69 152.53 4,72  
58,4() 	1,43 37,50 	1,06 40,34 1,25 

Musikalisch-literarische Stunden  ........ 
Bunte Stunden 	....................... 

Spezialsendungen  

.... 

Radiotheater. Hörfolgen  .............. 

53,00 	1,29 47,35 	1,33 21.43 0,67 

Literarische Vorlesun gen 	.............. 

66.25 	1,61 147.34 	4,13 20.42 0,64 
31,40 	0,77 10,45 	0,30 23,46 0,73 

Hörberichte, Reportagen  .............. 

82.35 	2.01 27,20 	0,77 22,59 0,71 

Werbun g  im öffentlichen Interesse  ....... 

117.20 	2.85 60,44 	1.70 35.32 1.10 

Schulfunk 	........................... 

25.10 	0,61  - -  

Religiöse Sendungen 	.................. 
Landwirtschaftliche Sendungen  ......... 

23.40 	0.57 9,50 	0,28 0,52 0.03  

Frauenstunden 	.......................... 
Jugend- und Kinderstunden  ........... 

.. 

.. 

47,10 	1,14 7,20 	0,21 51,37 1,59 

Sendungen für die  Rätoromanen ......... 
Fremdsprachige Sendungen 	............. 

Zeitzeichen (inbegriffen sprechende Uhr 
'rurijurse 	........................... 

27.39 	0,67 29,23 	0,82 47,03 1,45 Glocken der Heimat usw.) 	........... 

Total 4119.25 	100M0 3569.57 	100.00 3238.24  ' 100 . 00  



2.  Programnie 

.1er  Sender  Beroniiinster, Sottens  und Monte  Ceneri  

1946 195! 

in Stunden 

I 	Art der Sendungen 	1946 1947 1948 1949 1950 1951 

Musikalische Sendungen 
Opern, Oratorien 	.................. 389 387 389 347 I 414 452 

151 122 98 108 119 111 
513 517 i 578 723 787 787  
343 419 I 527 399 480 475  

1 682 1943 1938 1 845 1 818 1 85.1 
628 697 005 496 552 536 

Unterha1tiimsiiiusik ................ 

1 213 .1 265 1 328 1 320 1 382 1 398 
320 358 311 231 230 228 

Gemischte Sendungen  
Hörfolgen. 	peziel1c  Radiowerke 	 . . .  137 144 87 78 86 139  
Mi.ikaIisrh-Iitcrarisehe  Stunden  . . .  136 187 1.15 175 160 192 

309 435 400 442 410 477 

Wortsendungen  
783 772 758 744 818 869 

Operetten 	......................... 

150 161 199 195 209 211 

Sinfonii'he 	Musik  ................... 
Kaminerinw.ik 	..................... 

Vorträge. Plaudereien .. ............. 452 557 624 700 720 746 

'Fanzniusik 	.......................... 
Gesang- und Instrumentalsoli 	....... 
Chorkonzerte 	...................... 

Aktuelle Sendimgen 
406 598 751 754 757 781 
469 467 433 459 460 470 

Bunte 	Stunden 	..................... 

Werbung im öffentlichen Interesse  .  318 272 252 135 135 137  

Radiotheater. Ilörfolgen 	............. 
1,iterurie1ie Vorle«.iingen ............. 

.. 

Spezialsendungen I 

64 82 86 92 177 122 

Hörberichte. Reportagen  ............
aehrirht.eiu1ienst 	.................. 

Reli g iöse Sendungen ............... 217 I  221 208 216 223 235 
Landwirtschaftliche Sendungen 54 54 57 65 68 66 

162 118 107 . 117 133 

Schulfunk 	......................... 

(I jugen-  und  Kinde rstunden ........  164 239 260 222 229 214 
Frauenstunden 	..................... 73 

Sendungen  tiir  die  Rätoromanen ...  

. 

13 12 18 20 18 25 
Fremd.praeliige  Sendungen 	......... 58 49 67 40 50 34 
Turnkurse 	......................... 76 102 136 98 101 lOo  
Zeitzeichen 	(inbegriffen 	spreelietide 	I  

Uhr, 	Glocken 	der 	Jleiiiiat. 	usw.) 75 75 68 95 109 101 

Total 921310317 10533  1 0106  10 631 10928 



3.
 D

er
  P

ro
g

ra
n

u
n

a
u

1
a

u
se

h
  m

it
 d

ei
n

 A
u

sl
an

d
  j

u
t  

Ja
hr

e 
19

51
 

L
an

d 

K
on

ze
rt

e,
 G

es
an

g-
 u

nd
 

In
st

ru
m

en
ta

lv
or

tr
äg

e,
 

B
un

te
 S

tu
nd

en
 u

sw
. 

au
s 

d
em

 	
n
ac

h
 d

ei
n
 

A
u
sl

an
d
 	

A
u
sl

an
d
 

O
pe

rn
, O

pe
re

tt
en

, 
O

ra
to

ri
en

 

au
s 

d
ci

ii
 	

n
ac

h
 d

e
m

 
A

u
sl

an
d
 	

A
ti

s
ld

 

G
es

p
ro

ch
en

e 
Se

nd
un

ge
n  

(H
ö

rs
p

ie
le

, 
R

ep
o

rt
ag

en
, 

V
o
rt

rä
g
e 

u
sw

.)
 

au
s 

d
er

n
 	

n
ac

h
 d

em
 

A
u
sl

an
d
 	

A
u
sl

an
d
 

Z
ah

l 	
St

un
de

n 
Z

ah
l 	

S
tu

n
d
e
n
 

Z
ah

l 	
St

un
de

n 
	

Z
a
h
l 	

S
tu

n
d

e
n

 
Z

ah
l 

'S
tu

n
d

en
 

Z
ah

l 
St

un
de

n 

A
rg

en
ti

n
ie

n
 

-
 

-
 	

--
 

-
 	

-
 	

-
 	

-
 

-
  

I 	
-
 

3 
5.

12
 

1 	
2.

44
 

5 	
10

.3
5 

-
 	

-
 	

- 
2 

0.
06

 
5 

3,
15

 
D

än
em

ar
k

 
än

em
ar

k
 	
..
..
..
..
..
..
. 

-
 

-
 	

--
 

--
 	

-
 	

--
  

1 
0,

08
 

3 
1.

14
 

3 	
1.

42
 

42
 	

58
.4

0 
-
 	

-
 	

-
 

6 
1,

46
 

98
 

39
.2

5 
F

in
n

la
n

d
 	
..
..
..
..
..
..
..
 
-
-
 

. 
 

-
 	

--
 

-
 	

--
 	

-
 

-
 

-
  

2 
1,

29
 

B
el

g
ie

n
 
	

.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

13
 	

8
.3

4
 

19
8 	

11
3,

26
 

--
 	

-
 

90
 

45
.1

3 
42

 
1
5
5
 

,3
 

8 	
5.

10
 

10
 	

5,
34

 
-
 	

--
 

17
 

6,
02

 
30

 
8.

46
 

H
o
ll

an
d
 	
..
..
..
..
..
..
..
. 
-
-
  

3 	
6,

45
 

-
 	

-
-
-
 

-
  

I 	
-
 

8 
3.

18
 

D
eu

ts
ch

la
n
d
 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

I
ta

li
e
n
. 
. 
..
..
..
..
..
..
..
. 

-
 	

-
 

. 

1 	
6,

57
 

5 	
14

,4
2 	

-
 	

-
 

59
 

17
.1

0 
18

 
10

.1
6 

Ju
g
o
sl

aw
ie

n
 	
..

..
..

..
..

. 
--

 	
-
 

-
  

3 
I 	

4.
2(

) 
-
 

-
  

-
 	

-
 

-
 	

-
 

-
 	

-
  

11
 

1,
02

 
1 

0.
05

 
L

u
x
em

b
u
rg

 	
..

..
..

..
..

..
 

-
 

-
 	

-
 

-
 	

-
-
 	

-
 	

-
 

2 
0.

06
 

6 
2.

54
 

-
 	

-
 

. . 

-
 	

-
 

-
 	

-
  

1 
0.

10
 

1 
0.

10
 

G
ro

ss
b
ri

ta
n
n
ie

n
 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

-
 	

-
  

3 	
6,

08
 

-
 	

-
  

3 
0

,1
4

 
10

 
6.

19
 

F
r
a
n
k
r
e
ic

h
..

..
..

..
..

..
..

..
 

M
ar

o
k
k
o
 	

.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

-
 	

-
-
 

-
 	

-
 

-
-
-
 	

-
 	

-
 	

-
-
 

-
 

-
  

4 
3.

05
 

M
o
n
ac

o
 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

N
o

rw
eg

en
 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 2 	

4,
09

 
6 	

11
.2

0 
 

1.
18

 
5 

1,
01

 
S

a
a
r
la

n
d
 .
..
..
..
..
..
..
..
 
-
-
  

1 	
2,

12
 

-
 	

-
 	

-
  

1 
0,

02
 

4 
2.

09
 

K
an

ad
a 
	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

S
ch

w
ed

en
 	
..
..
..
..
..
..
. 

-
 

-
 	

-
-
 

-
 	

-
 	

-
 	

-
 

-
 

-
  

1 
0.

15
 

S
p

an
ie

n
 	
..
..
..
..
..
..
..
. 

-
 

. 

-
 	

--
 

-
 	

-
 	

-
  

2 
3,

12
 

1 
1.

03
 

O
e
s
te

r
r
e
ic

h
 .

..
..

..
..

..
..

..
 

T
ri

es
t 	

..
..
..
..
..
..
..
..
. 

-
 

-
 	

-
 

-
 	

-
 	

-
  

1 
0,

03
 

1 
0,

13
 

-
 	

-
 

-
 	

-
 

-
 	

-
 	

-
  

46
 

4.
07

 
1 

0.
02

 
V

a
ti

k
a
n

s
ta

d
t 

..
..
..
..
..
. 

-
 	

-
 

-
 	

-
 	
-
-
 

2 
1.

08
 

-
-
 

-
  

U
S

A
 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

T
o
ta

l 
27

 	
22

.1
9 

27
2 	

22
1,

37
 

5 	
14

.4
2 	

-
:
 	

-
 

25
3 

86
,0

7 
24

4 
10

5.
46

  



4,
 A

us
 d

e
m

 A
u

sl
a
n

d
 ü

b
e
rt

ra
g

e
n

e
 P

ro
g

ra
m

m
e
 1

9
4

3
-1

9
5

1
 

J
a
h

r  
K

o
n

ze
rt

e,
 G

es
a
n

g
- 

u
n
d
 

In
st

ru
m

e
n

ta
lv

o
rt

ra
g

e
, 

B
u

n
te

 S
tu

n
d

en
 u

sw
. 

O
p

er
n

, 
O

p
er

et
te

n
,  

O
ra

to
ri

en
 

G
es

p
ro

ch
en

e 
S

en
d

u
n

g
en

 
(H

o
rs

p
ie

le
,  

R
e
p

o
rt

a
g

e
n

, 
V

o
rt

rä
g
e 

u
sw

.)
  

T
o
ta

l 

Z
ah

l 	
-s

tu
n
d
e
n
  

Z
Ia

I 	
S

tu
ii

.k
n

 
i.

..
h

I 	
st

u
n

d
en

 
Z

ah
l 	

st
u

n
d

en
 

19
43

  
-
 

-
 	

-
 

-
 	

-
 

-
 	

-
  

19
44

  
-
  

1 	
0,

50
 

5 	
0.

50
 

6 	
1,

40
 

19
45

 
2 	

2.
22

  
-
 	

-
  

10
 	

1,
57

 
12

 	
4,

19
 

19
46

 
32

 	
37

,1
5 

5 	
11

,4
4 

12
0 	

48
.5

6 
15

7 	
97

,5
5 

19
47

 
25

 	
29

,1
8 

2 	
r 	

3,
53

 
28

5 	
73

.2
1 

31
2 	

10
6.

32
 

19
48

 
28

 	
38

.2
6 

4 	
7,

30
 

20
6 	

66
,0

2 
23

8 	
11

1,
58

 
19

49
 

20
 	

30
.4

5 
5 	

13
,3

6 
19

4 	
58

.1
0 

21
9 	

10
2,

31
 

19
50

 
24

 	
32

,2
9 

6
 	

18
,2

9 
20

0 	
60

,1
1 

23
0 	

11
1,

09
 

19
51

 
27

 	
22

,1
9 

5 	
14

,4
2 

25
3 	

86
,0

7 
28

5 	
12

3,
08

 

5
. 

N
ac

h
 d

em
 A

u
sl

an
d

 g
es

en
d

et
e 

P
ro

g
ra

m
m

e 
1

9
4

3
-1

9
5

1
 

19
43

 
2 

4
,1

0
  

-
 

-
  

2 
3
,2

7
 

4 
7,

37
 

19
44

 
2 

0,
47

  
-
 

-
  

9 
4.

25
 

11
 

5,
12

 
19

45
 

6 
8.

26
  

-
 

-
  

47
 

27
,4

0 
53

 
36

.0
6 

19
46

 
62

 
11

1,
37

 
1 

1,
00

 
14

7 
11

8,
27

 
21

0 
23

1.
04

 
19

47
 

37
2 

34
4,

42
 

17
  

1 	
27

,5
8 

14
5 

71
,3

6 
53

4 
44

4,
16

 
19

48
 

39
4 

32
1,

13
 

10
 

13
.4

8 
35

4 
23

9.
20

 
75

8 
57

4,
21

 
19

49
 

38
2 

26
8.

36
 

15
 

28
.3

0 
12

6 
67

,2
5 

52
3 

36
4.

31
 

19
50

 
30

8 
22

6,
58

 
1 

2.
25

 
15

4 
83

,3
8 

46
3 

31
3.

01
 

19
51

 
27

2 
22

1,
37

  
-
 

-
  

24
4 

10
5,

46
 

51
6 

32
7,

23
  



K 	I' I 	I 	1 	I  

Finanzi(divs  

1. Jahresrechnung 1951 

Il//efllfiIH5 

l)sr Aiiiiil  der  'sch seiz ri-rhen liuni I 	ruiligiell.iliaIt a 	lIr-  

trig  der 1{ai]iokonzessionsgehühren  betrug im Jahre 1951 14,15 Mil-
lionen Franken. Er überstieg  den Voranschlag  uni Fr. 741 000.—
Diesen Betrag erhielt die  SRG  anfangs 1952. Daraus mussten die 
aus der Reserve des Zentralvorstandes vorgeseliossenen Herbst-
zulagen an das Personal im Betrage von Fr. 106 000.— finanziert 
werden.  Den Saldo hat die  SRG  auf neue Rechnung vorgetragen. 

tin  Jahre 1951 standen der Si{G gesa mthaft:  13.81 Millionen 
tranken zur  Verfügung  und zwar: 

13.41 Millionen Franken geiiiäss  Voranschlag  aus 1lörgebührexi 

1951 ,  Fr. 330 000.— aus der naehtriigliclien Zuweisung der A  iii -
siehtshehörde an Konzessionsgehuihren für das Jahr 1950 sowie dii-
erwähnten Fr. 106 000.— für II rrhstzulageri. Die Genera ldirektion  
und der Kurzwellendienst beanspruchten Fr. 2 586 340 ,  so dass 
den llegionalgeseHsehaften Fr. 11 256  221.-  zukairisu.  Dir—t—  \l  itt  l  

	

ii lirilsil  auf 	fit , 	irailIg.liiitI 	i  ir  folgt verteilt 

lliro,,iiiii.tr 	. . . . . . . . . . . 	I  r. 5 351 587. 
Sittens ................ Fr. 3 764 429. 
\I,i 	t.iirri 	...........Fr. :. 	110 	05. 

	

\ rr.lii 	It .  ii  v liIiIialiIio1I 	u%  II  410  \  m-lo-Jge dir ALtiv.iilli  au,  

deni  Jahre  1950 erhöhten die finanziellen M it tel der  Studios auf 
11.31)  M illinni-zi Franken. Sowohl die Generaldirektion wie die Stu-
dios schliessen ihre Rechnung mit einem  Aktivsaldo  ab. Es bedurfte 
allerdings grosser Einschränkungen tizid Anstrengunen, uni zu 
die-ein Resultat  zu gelangen. 

N i heren Aufschluss über die Verwendung der Ertriiii iso fier 

l( 	ln 	lii 	izaehl,liiinlii 	1azamiiizi-telliziii.ii. 



42 388.85 

1 200.- 	26 698.68 

19 279.20 	51 639.55 
11 082.16 	37752.05 
- 	5386.- 

It  559.80 	II 559.80 
2 523.15 	5 53460 

14686.49 	15 556.63 

- 	25 942.50 

	

1 312.50 	2840.95  

	

61 613.30 	225 299.61 

Be triebsrechnung 
(icr  Generaldirektion SR G und des  kurzsvlkn1iente s 

für das Jahr 1951  

(;eneral. 	Kurzwellen- 	
Total direktion 	dien.t slu;  

Einnahmen: 	 Fr. 	 Fr. 	
I Fr. 

Anteil an Konzesionsgehühren . . 	1993.500.- 	578 800.- 	2 572 300. 

Ausgaben: 
I.  Personal  
11. Besoldungen  inkl.  Teuerungs- 

zulagen 	...................299 563.60 	250 336.05 	549 899.65 
lla.UbrigeVe.rgütungcitu.Zulagen 	- 	2 348.10 	2348.11)  
12. Reisespesen 	...............22 521.90 	5028.85 	27 550.75 
13. l'rifallversiehcrung 	.........2 823.30 	2910.20 	5 733.50 
14. Peronalvcrsicherting 	 61 457.40 	18 966.51) 	80 423.90 
15. AHN"-ileiträge 	.............7039.65 	6471.51) 	13511.15 

ILDunssraume 	 ______________________________________________ 393 105.85 	286 061.21) 	679 467.05 

21. Mietzinsen .................16 666.60 	23 017.40 	39084.-- 
22. Beleuchtung, Heizung, Reini- 

gung ......................8356.75 	12495.51 	20852.26 
23. Unterhalt Mobiliar tiiid Gerat. 	 I 

ehaften ....................3 378.30 	2 116.39 	5 494.69 
24. Diverse \ersidwrungen 	 942.10 	- 	942.11) 

Ii!. 	Verwaitunskosten 	 29 343.75 	37 629.30 	1)6 973.05 
17..,i ..‚.1.........•....1 	I1....t, ‚ 

konferenzen,  Kommissionen 	42 388.85 
32. AilgemeineVerwal  I  ungskosten. 

Beiträge. 	Repräsentationen. 	25 498.68 
33. PT'l'-G.buh,  Zoll- und 

Fraehtspeen 	............... 32 360.35 
31. Rureaukosteii, Drucksachen . 	26 669.89 
35. Jahresbericht SRG .........5 386.- 
35a.Propaganda KWI) 	 -- 
36. Zeituiigen.t'nterbalt l3iblintl:ek 	3 011.45 
38. Unterhalt techn. Einrichtungen 	870.14 
39. Union Europenne de Radio- 

diffusion 	.................. 25 942.50 
40. Verschiedenes 	.............1 528.45 

163 05031 

78  



General- 	Kurzwellen-  
direktion 	 Total

SRG 	
dienst 

- 	 Fr. F 

	

Fr. 	 r.  

737 385.-  --  737 385.- 
133 043.45  - 	133 043.15 
183000.-- 183000.- 

21  215.94 	t  - 	21 215.94 
300.-  - 	300.- 

8 515.60 39 024.99 	1 	47 540.59  
-  138 749.45 138 749.45 

88 150.--  -  88 150.- 
15 685.15  - 	15685.15 

1 187  295.14 177 774.44 	1 365 069.58 

IV. Programm 

41. Autoreiigebühren 	 .  
42. Schallplattenindustrie 	.  
43. Nachrichtendienst. 	.  
44. Beiträge der Zentralkasse 
45. Prograniniberatung ......... 
46. Tonaufnahmen  ..............  
47. Honorare des  KWI) ........  
48. Sehnlfmink .................  
49. Auslandsvertretung  ........  

V. Verschiedenes 

50. Vorn Zentralvorstand  beschlos-
ene  ausserordentliche Aus-

gaben .................... 

Rekapitula:ion  der Ausgaben 

1 . Personal 	.................  
11.  l)ienmträurne ..............  

111.  Vern1tungskosten .........  
IN'. Programm  ................  
V. Verschiedenes  .............  

24761.90 	-  

393 405.85 286 061.20 
29 343.75 37 629.30 

163 656.31 61 643.30 
1187 295.14 177 774.44 

24 761.90  -  

1 798 462.95 563 108.24 

24 761.90 

679 467.05 
66 973.05 

225 299.61 
1365069.59  

24 761.90 

2361 571.19 

l.innalmnieriüberschuss  der  Be - 
triebsrechnung .............. 	195 037.05 	15 691.76  1 210 728.81 

	

1993  500.- 	578 800.- 2 572 300.- 

HE 



und  Verlustrechnung  per  31. Dezember  1951  

Einnahmen  F.  

Vortrag 	iu 	alter 	lrehnutig  I 	II 
I';iIztt1II(ttülwrs(l1u 	der 	Ret riei.ret'huitiiig  210  7211.1 	I  

Etit nalinie  aus  dem  Wert  berieht igiiiigskonto 	.............. 69 074.55  
Kapitalzinsen 	......................................... 26  802iu 
Diver.4e 	Iinna1i,tit'ri 	.................................... 4 576.)s) 

312 601.83 

Ausgaben  
Ordent -liche  Abschreibungen  ............................. 39  137. J 3 

 
 

.iisserorden ii the Absebreilni tigen ....................... 69  

Einhage  in  Spezialreservefonds  zur Verfügung des  Zentral- 
vorstandes .......................................... 163 (((0), 

Einlage in den  Fiirsorgefontts  für da- Personal  ............ 34) (0)0.  

Einlage  in den  l)ispositiou'.fond.  des  Ku1rZWeiletit1ieILste ... 	5 000.  
Riiekst*Iliitig  des  Saldos der Ret riebsrerhnuing  des K\ 1) 	691. 
Aktivsaldo  ............................................ 3 577.3! 

312  601.R3  

Bilanz per 31. Dezember 1951 
Aktiva 	 Er . 	 F I 

Mobiliar 	 ........................ 116 469.60  

Biireatiinaterial 	.................. 79 132.21  
L'echinehes 	Material  ............. 163 212.25 
I  tist allot ionen 	.................... 6  091.5))  
Bibliothek 	...................... 16 504.38 	431 	410.  

\\ertberirhtigun g 	........................... 285 955.82 113 431.18 

3 710.38  
Pt..tl)eek 	............................................. 114)4(1 • 1 47 

Banken 	.............................................. 714 717.3o  
Wertschriften 	......................................... 448 703.  
i)ehit.oren 	............................................ 748 327.5 1 ) 

2 103 914. 6 2  
Passiva  

Zentraler 	llt.4ervrfttnhls  g 	uiii. 	Konzession ................. 04) 04)4).  
Speztalreservetotols  zur  Verfilgung des  Zentra1vorstande, . . 619 642.)) 
Re.servefonds für 	Progratuitne ............................. 488  116,  
Spezialreserve  ziitin(  en der  I'eiusionskasse 	............... 204)  000.  
Fiirsorgelotols 	für das 	Personal 	.......................... 84) 153.  
1)ispositiousfoiids 	der 	NT itglietlgesellsehafteii 	tutu1 	des 	KW 1_) 183 825.(i I 
Kreditoren 	............................................ 28 599.71  

ktivaltio 	............................................ 3 577.31 

2 103 91  



Berichte der  Kontro11tel1e 

In  Ausilibrung  des  mis  übertragenen Mandates haben wir die  
Betr iebsrec hnung.  die Gewinn- und  V erlustr echnung  pro  1951  st)wir 

the  Bilanz per 31. Dezember 1951 Ihrer Gesellschaft  gepriift. 

\on  der  Hiehtigkeit  der Buchungen in den  Kontohulit tern  haben  
ir  uns durch  zahlreit'lir Si ichprohen  überzeugt und halten auch  da,  

trhan(ienseln  des  Pos tc heck-  und  Bankguthabens  sowie  der  Wert-
'-hrift.en  anhand der entsprechenden Belege festgestellt.  I)ie  Kassa -

tod  Pust:eliet'kbest jinde  stimmt en am Tage  der  1{t"ve-iuri  mit  tietti 

aItItt  des Kassa-  bzw.  Poste heck kontos ü berein.  
I  )it  uns vorgelegte Bilanz,  Betriebsrechnung und  (;e%%in,t- titid 

\ erl tistrechnung  summen  mit den Ziffern der  Kontoidiitter iihtreiii. 

I)ie  Buchhaltung ist sauber  tutu ortinungsgemiiss gefiilirt. 

Wir  beantragen Ihnen, die  .Jahrerechmmung  unter  bester  \  er-
I  aim Lii tug an 	\ eru all u 	zu genehmigen.  

J)jc  Nfitglieder der  Itonirollstu/lr: 

(gez.)  A. Pulver 

11.  Bohns 

thrum.  d'.11 lt.  \lai  I 

17.  ziie- .  timid  § 24.  Ziffer  3  der  Kotuzessitiri fur  die  
Remulitzung  der  Rumiulspruehsender  der  PTT -Verwaltung  halten wir  
&lii'  .1 a  bresrechnung  1951 am 6. und 7. Mai 1952 durch  eincum  Revisor 
unserer Finanzabteilung. gleichzeitig mit den  Mitgliedern  der  von  
ihrer Gesellschaft gewählten  Kontrollstelle.  prilleti  lassen. Unsere  
i'esistellungeum  decken sich mit dem  Befund  der Revisoren Ihrer  

eselisehaft (lili.  Pulver timid  Bohnv). 

est.jji zi  auf'  ti uses  Ergebnis schliessen wir  immr dciii \ iii  rag  Iii rir  
I u'\  to'eui  wif  	 tr  Jahresrechnung  1951 an.  

11 

Jur  die  AuficluisbehörtIt  

I  )t'r (itef  der  Finan.zabteilu  n I'! 'I:  

"ti.. Dr.  F. K  iuil 

Bern.  thrum  T. Mai  I  
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2. Voranschlag 1952  

Die  A  iili.ieht slieliörtie  rechnet  fur  das  Jahr  1 1132  hilt  vinvin  

I1ruttoirtrag  an  II ürgebühren  von  21.850  Millionen Franken.  I)avoii  
gehen Fr. 237 000.— an die St  ISA  für öffentlich  aufestelltt  I  aiut-
-prerher  und 1'r. 15 000.— fliessen in den  geilleinsainen Entstörungs-
iwit Is  der  SRG  und der  PTT-Verwaltung. 

Zur  \erteilung  zwischen der I  IT -Verw  alt nag und der  SRG  ver-
ititilien  21,598 Millionen Franken. Da der Anteil der SH(; an hör-
gebühren für das Jahr 1932 mit Zustimmung der  eidgenössiseheii  Räte 
von 66 " (,  auf 70 erhöht wurde ,  erhält sie  15), 1  18 Millionen  Fraukeit  
s  ahrend  der PTT-Verwaltung 6,48 0  Millionen Franken verbleiben. 

Als der  Zentralvorstanil  über  dcii  Voranschlag  1 952  Be'ehin-
zu lassen  Ii aLte.  stand die  Zust itti iii ung  der  citigenossiseiwn  Rät 
zum  neuen  \ erteilungssehliissel  noch ans. Fr  sah  sieh daher genötigt 
den  Voranschlag  gestüt z t  au l"  tiiii  alten  \ erteiitingssehlüs.ei  von 

aufzustellen und  mi  Budget  mit  14,235 Millionen Franken  Fiti -  
nahmen zu rechnen.  Vont  Mehrertrag von Fr. 863 000.—  ( i)iffu-reii  z 
zwischen 15,118 Millionen  Franken und  14,255 Millionen  Franketi  
sind Fr. 300 000.—  fur  die  Fernse h versuche  reserviert.  Der  Saldo  
von  Fr. 563 000.-- bleibt zur Verfügung des  Zentralvorstandes  für 
geeignete  \erwentlting. 

I)ie  I  ;I'hhirtldirt'kti4)h1  der  SRG  beanspruch t  für sich.  eiiischlie-
lich  K  urzis tlle:idie,ist_  Fr. 2 700 000.-  -‚  die zum wesentlichen  Teil  
direkt. für die Programme verwendet  werden.  Sie bezahlt  unter  
anderem für  Autorengebühren  an  die S UI SA und 1.11 EM Fr. 73( 000.-. 
als  Lntsehuitiigung  an die  Schallplattenindtistric  Fr. 183 000.  - ,  für 
den  Na c hri chtendienst  Fr. 183 000.----. für den  Sehulftuik  Fr. '11 000-. 
Die  Kredite des Kurzwellendienstes belau fe n sieh auf Fr.  ()I()000.-.  

Den Studios verbleiben Fr. 11 555 00 ( ).----.  the  in üb licher  \Veit 
atit  die  verschiedenen  Sprarhgebiett wie lalgt  aufgeteilt  wertle,t  

I 7,5/,  Berontünster ..... Fr. 5 188 625. 
13,5° 	Sot tens .......... Fr. 3  8,7 0025).- 
P It) 	Moniv Ceneri ..... Ir. 2  InS tSU.  

I  )tr  1111*  \ rteiliizrgs-.eltlüssel fur  I  liirgeläiiirett  bringt tute t  iii-
koinniene  finanzielle  \ irbesserung für die SR ( ;.  Die zusätzlichen 
Mittel müssen  indesseit zinn  wesentlichen Teil für Teuerungszulagen  
und  für die Anpassung  von  honoraren  an die  erhöhteit  Kosten der  
Lebenshaltung  imi  für  imtmigäiglielt Sozalma--nai, ti  er- 
iem 	 et 	itrmlt,m  

81  



Budget 1952  

Icr (‚ittr ldrrktioi SM;  tin d  ik ,  kI1rzwlIc1i(IiIn4c' 

sin; K\\ I)  

Fr. Fr. 

1.  Personal 

II . 	Ueoluliingen inkl.  Teuerungszulagen 319000  288 000 

11  a.liebrige  Vergütungen und Zulagen 4 125 

12. 	Reisespesen 	............................ 24000 7 000 

13. 	Unfallversicherung 	...................... 2 80 0 3 200 

14. 	1'ersonalversieheruiig 	................... 74 1)00 22 000 

15. 	All V-I3eiträge 	......................... 6 900 7 800 

426 700 332 125  

II.  Diensträume 

21. 	Mietzinsen 	............................ 17 000 23 500 

22. Beleuchtung, Heizung, Reinigung 9 (11)0 12 800 

23. Unterhalt Mob iliar und  Grätsetiaften  .... 3 500 2 500 

24. 	Diverse  Versicherungen 	................. I 	1 000 300  

30 50() 39 100  

III. J'erwaIturagkosfrri  

31. Zentralvorstand.  l)irektorenkonf..  Kommis,. 	45000 

32.  Allg.  Verwaltungskosten. Beiträge,  Reprüs  27 000 1 200 

33. PTT-Gebühren, Zoll- und Frachtspesen 33000 19000 

34 	Bureaukosten.  Drucksachen 	............. 30 000 13 000 

35. Jahresbericht 	SRG 	..................... 8  000  

35a.Prtipaganda KW1) ...................... -  11 000 

36. Zeitungen, Unterhalt Bibliothek 	......... 4 000 2 500 

38. Unterhalt technische Einrichtungen 2 500 i 15 000 

39. Union Europenne de Radiodiffusion 26 200  -- 

40. Verschiedenes 	.......................... 1 900  -  1 47S 

177 600 63 175  



SRG  KWL)  

Fr. Fr. 

1 V. Programm 

41. Autorengebühren ....................... 756 000 -  

42. Schallplattenindustrie 	.................. 183 000 -  

43. Nachrichtendienst 	...................... 183 000 -  

44. Beiträge (ICr  Zentralkasse 	............... 25 000 -  

45. Progranimberatung ..................... 4 000 -  

46. Tonaufnahmen ......................... 15 000 39 000 

47. Honorare des KWD .................... -  123 600 

48. Schulfunk 	............................. 91 000 - 

48a.  Re. portagewagen 	....................... -  5 000 

49. Auslandsvertretung ..................... 22 200 -  

1 279 201) 1 07 600 

V. Rückstellungen 

50. Kreditreserve zur Verf. d. Zentralvorstandes 	100 000 p 	- 

VI.  Gewinn- und Verlustrechnung 

51 .  Ordentliche  Abschreibungen ............. 

33. Zuweisung in Spezialreservefonds zur Ver- 

fügung des Zen t raivorstandes ............ 

i'll.  Rekapi t ulation  

17 000 	17 000 

50 000 

67 000 
	

17 000 

1. Personal ..............................426 700  

II. Diensträume.  .......................... 	30 500 

III. Verwaltungskosten .....................177 600 

IV. Programm ............................ 1279200 

V. 

 

Rückstellungen  ........................ 

	

	100000 

Vi.  Gewinn- und Verlustrechnung ...........67 000 

208! 000 

Generaldirektion und Kurzw ellendienst  total  

332 125 

39 100 

63 175 

167 600 

17000 

619 000 

000  

mm 



B
ud

ge
t 

de
r 

St
ud

io
s 

pr
o 

19
52

 

Z
ü

ri
ch

 	
B

er
n

 	
R

as
e!

  L
a
u

s
a
n

n
e
 	

G
en

f 	
L

u
g

an
o

 	
T

o
ta

l 

F
r.

 	
F

r.
 	

F
r.

 	
F

r.
 	

F
r.

 	
F

r .
 	

F
r.

  

K
o

n
ze

ss
io

n
sg

eb
ü

h
re

n
an

te
il

 	
11

  .5
55

00
0 

 

B
e
it

ra
g

 a
n

 d
ie

  O
R

G
 	

21
 7

00
 

A
u
fw

an
d
  (

1e
r  

S
tu

d
io

s  
..
..
..
..
..
.

2
0
8
2
 7

1
0
 1

6
1
9
 4

8
5
 1

7
6
4
7
3
0
 1

7
4
4
7
1
3
 2

1
2
6
2
1
2
 2

 1
9
5
 4

5
0
 	

11
 5

33
 3

00
 

A
. 

B
e
tr

ie
b

sr
e
c
h

n
u

n
g

  
..
..
..
..
..
. 

1 
99

8 
59

5  
1

5
8

3
5

9
5

  
I 

6
7

2
 0

9
5

 
1 

69
5 

75
8  

2
0

7
1

6
5

6
  2

1
3
9
5
2
0
 

1
1
1
6
1
 2

1
9
 

1.
 	

P
er

so
n

al
 	
..
..
..
..
..
..
..
 

6
0

2
 1

0
0

 
6
3
8
 1

0
0
 

5
8

9
 0

0
0

 
5

3
8

 9
0

0
 

5
7
4
 4

0
0
 

5
0
9
 7

5
0
 

3
 4

5
2

 2
5

0
  

II
. 

D
ie

n
st

rä
u
m

e 
 .
..
..
..
..
..
 

8
8
 8

0
0
 

2
3
5
 5

0
0
 

13
6 

30
0 

10
4 

18
0 

16
4 

25
0 

81
 9

50
 

8
1
0
 9

8
0
  

II
I.

 
V

er
w

al
tu

n
g
sa

u
sg

ab
en

 
8
0
 5

0
0
 

87
 8

00
  

9
3

1
0

o
  

7
7
 5

0
0
 

8
3
 1

0
0
 

71
 7

20
 

4
9
3
 7

2
0
 

IV
. 

P
ro

g
ra

m
m

  .
..
..
..
..
..
..
 

6
4
2
 1

9
5
 

6
2

2
 1

9
5

 
6
2
2
 1

9
5
 

9
7

5
 1

7
8

 
74

4 
90

6 
9

5
7

 9
7

0
 

4
 5

6
4

 6
3

9
 

V
. 	

O
rc

h
es

te
r  
..
..
..
..
..
..
..
 

5
8
5
 0

0
0
  

-
  

2
3
1
 5

0
0
  

-
  

5
0

5
 0

0
0

 
5
1
8
 1

3
0
 

1
 8

3
9
 6

3
0
 

B
. 
G

e
w

in
n
- 

u
n
d
 V

e
rl

u
st

re
c
h
n
u
n
g
 

84
 1

15
 	

3
.5

8
9
0
 	

9
2
 6

3
5
 	

4
8

 9
5

5
 	

5
4
 5

5
6
 	

5
5
 9

3
0
 

37
2 

08
1  

W
er

tb
er

ic
h

ti
g

u
n

g
en

  
..
..
..
..
. 

75
 6

15
 	

2
8
 7

6
3
 	

8
8
 1

3
5
 	

12
 9

55
 	

51
 0

00
 	

18
 6

80
 

30
5 

14
8  

„R
ad

io
p

ro
g

ra
m

m
a'

  L
u
g
a
n
o
  

-
 	

-
 	

-
 	

-
 	

-
 	

3
0
 0

0
0
 

30
 0

00
 

P
as

si
v
zi

n
se

n
 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

 
-
 	

-
 	

6
 0

0
0

 	
3 

55
6 
	

-
  

9 
55

6 

V
er

zi
n
su

n
g
  G

en
o

ss
en

sc
h

af
ts

-  
I 	

I 

k
a
p

it
a
l 	

..
..
..
..
..
..
..
..
..
 

8 
50

0 
	

7 
12

7 
	

4
 5

0
0

 	
-
 	

-
 	

7 
25

0 
27

 3
77

  



3.
 

a)
 E

rt
ra

g 
u

n
d

  V
er

w
en

d
u

n
g

  d
er

 R
ad

io
h

ör
ge

b
ü

h
re

n
 im

 J
ah

re
 1

95
1 

R
a

d
io

h
ö

rg
eb

ü
h

re
n

  1
9

5
1

  .
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.

2
1
 6

8
0
 0

6
2
.5

0
 

Z
a
h
lu

n
g
 a

n
  I

J
ri

n
e
fI

ir
  R

a
d
io

d
ie

n
st

e 
 
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.

14
 3

91
 5

74
.3

0 
U

rh
eb

er
g
eb

ü
h
re

n
 a

n
 d

ie
  S

u
is

a
  u

n
d
  S

o
c
i&

é
  d

e
s  

a
u

te
u

rs
  e

i  
ro

m
p

o
si

te
ii

rs
 d

ra
rn

a
ti

q
u

e
s

2
2
8
 3

3
2
.5

0
 

E
in

la
g

e
n

 i
n

 d
e
n

 g
e
m

e
in

sa
m

e
n

 E
n

ts
tö

ru
n

g
sf

o
n

d
s 

d
e
r 

S
R

G
 u

n
d

 P
T

T
  
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.

1
5

 0
0

0
.-

 
A

n
te

il
 S

R
G

 a
n
 H

ö
rg

e
b
ü
h
re

n
 (

6
6
°

c  
v
o
m

 N
e
tt

o
e
rt

ra
g
 a

u
s 
 R

a
d

io
k

o
n

z
e
ss

io
n

sg
e
b

ü
h

re
n

  v
o

n
 

F
r.

 2
1
 4

3
6
 7

3
0
.-

) 	
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
14

 1
48

 2
41

.8
0 

A
n

te
il

 P
T

T
 a

n
 H

ö
rg

eb
ü

h
re

n
  
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.

7 
2
8
8
 4

8
8
.2

0
 

A
u

fw
en

d
u

n
g

en
 d

er
 P

T
T

  
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.

7 
13

00
09

.1
0
  

B
et

ri
eb

se
rg

eb
n
i
s
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.

15
8 

47
9.

10
 

b
) 

A
u

fw
en

d
u

n
ge

n
 d

er
 P

T
T

-V
er

w
al

tu
n

g 
 -

V
er

w
al

tu
n

g 
fü

r 
d

en
 R

ad
io

ru
n

d
sp

ru
ch

 im
 J

ah
re

 1
95

1 

T
o

ta
l 

G
en

  
T

f-
D

ir
ek

t.
 

L
an

d
es

- 
A

u
fn

ah
m

e-
 

d
ir

e
k

ti
o

n
  

u
n
d
  -

A
e
m

te
r 

se
n

d
e
r 

st
u
d
io

s  
F

r.
 

F
r.

 
F

r.
 

F
r.

 
F

r.
 

T
o

ta
l 

A
u

fw
en

d
u

n
g

en
 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

7  
1

3
0

 0
09

. 1
0  

2
9
6
1
 2

0
9
.8

0
 

1
 5

3
0

 3
4

6
.7

7
 

2
 0

7
8
 9

0
8
.8

8
 

5
3
9
5
4
3
.6

3
 

K.
 	

P
er

so
na

l 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

2
 3

1
3
 4

7
3
.0

9
 

I 
2
1
0
 1

7
8
.8

9
 

1
 0

4
8
 1

2
2
.5

0
 

5
5
 1

'1
.7

0
 

-
 
-
 

II
. 	

!)
iv

n
st

rä
u
m

e 
	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

2
2

2
3

4
0

.0
1

 
79

  0
22

.0
6 

6
0

 
66

8.
12

 
8 	

(1
9
.8

6
 

-
 

II
I.

 	
B

et
ri

eb
sa

n
la

g
en

 	
..
..
..
..
..
.
..
..
..
.
 

2  
03

0 
76

4.
8-

1 
 

7
7
4
 2

2
5
.7

8
 

2
2

2
 8

9
0

.0
2

 
1
0
3
3
 0

2
1
.0

4
 

62
11

,  -
 

I 	
I  
n
tr

h
il

t  
1
6
2
6
  5

1
2

.8
2

  
63

  1
8

17
.4

2  
2
1
6
9
6
2
9
1
 

6
1

3 
11

9 
62

11
 

2.
 A

b
b
ru

ch
 u

n
d

 U
m

b
au

 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

12
 7

56
.4

2 
7 

69
5.

41
 

1 
99

2.
51

 
68

.5
0 

 
-
  

3.
 \

\ 
er

k
'-

tr
o
rn

 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

39
1 

4
9

5
.6

0
 

3 
34

2.
95

 
9
3
4
.6

0
 

3
8

7
 2

1
8

.0
5

  
IV

. 
I  

u
b
ru

.e
  k

o
st

en
 

2 	
6

3
 4

3
1

1
3

 
11

97
 "

8'
3 

07
  

2
1
8
6
6
6
.1

3
  

9
0
8
0
6
6
2
8
 

5
3

8
9

1
5

.6
5

 
  

1.
 W

er
tb

er
ic

h
ti

g
u

n
g

 (
b

ru
tt

o
) 
 .

..
..

. 
I 

7
7
4
 5

8
2
.8

5
 

2
5

2
 9

2
7

.-
-  

-
 
i
ö

4
i
  

8
8

2
 4

9
6

.0
5

 
5
3
8
 9

1
5
.6

5
 

2.
 V

er
zi

n
su

n
g
 u

n
d
 V

er
si

ch
er

u
n
g
  
..

.  
8
9
2
5
4
.8

5
 

6
6

9
4

0
.-

- 
4
4
6
2
.8

5
 

1
7

 8
5

2
.-

  
-
  

3.
 R

ü
ck

st
el

lu
n
g
 f

ü
r 

d
ie

 V
o
rb

er
ei

tu
n
g
 

I  

d
es

 F
 e

r
n
s
e
h
e
n
s
 .
..
..
..
..
..
..
..
. 

3-
10

00
0.

-
-  

3
4
0
0
0
0
.-

  
-
 

-
 

--
 

4.
 
V

e
rs

a
lt

u
n

g
sk

o
st

e
n

 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

3
5

9
 5

9
3

.4
3

 
2
3
7
 9

1
6
.0

7
 

11
3 

95
9.

13
 

7
 7

1
8
.2

3
  

--
 



e
) 

A
n

la
ge

n
 d

er
  P

T
F

  -
V

er
w

al
tu

ng
 f

ür
 d

en
 R

ad
io

ru
nd

sp
ru

ch
 

T
o
ta

l 
G

en
er

al
-  

T
f-

D
ir

ek
t.

  
L

an
de

.-
  

:t
if

ri
a
Ii

ri
ie

 
ii

i 
re

k
 t

io
n

 
ii

 o
d 

-
 .%

er
ii 

te
r 

se
n
d
e
r  

m
  o

d
 i

o
. 

-
 	

F
r.

 
F

r.
 

F
r.

 
F

r.
 

F
r.

 

45
70

 5
08

.4
9 

41
4 

82
3.

10
 

.3
32

 6
38

.3
9 

3 
40

5 
40

1.
--

 
41

7 
64

6.
- 

B
uc

hw
er

t 
am

 3
1.

 D
ez

em
b

er
 

19
50

 	
.
.
.
.
.
.
.
 

K
os

te
n 

fü
r 

N
eu

an
la

ge
n 

19
51

 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 
3 

06
0 

48
9.

84
 

53
5 

20
2.

48
 

11
6 

40
0.

05
 

1 
20

2 
12

1.
57

 
1 

20
6 

76
5.

74
  

\e
rt

b
e
ri

e
h

ti
g

u
n

g
sa

u
fw

a
n

il
  1

95
1 

(n
et

to
) 

1 
77

3 
57

0.
67

 
25

1 
91

4.
82

 
10

0 
24

4.
15

 
88

2 
49

6.
05

 
53

8 
91

5.
65

  

B
u

ch
w

er
t  

am
 3

1
.  

D
ez

em
b
er

  1
95

1  
.
.
.
.
.
.
.
.
 
58

57
  4

2
7
. 6

th
  

69
8 

11
0.

76
 

34
8 

79
4.

29
  

3
 7

2
5

 0
2

6
.5

2
  

1 
08

5 
49

6.
09

 

L
ie

ge
ns

ch
af

te
n 
	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

2 
58

8 
44

2.
42

 
13

7 
45

6.
35

 
22

7 
62

0.
58

 
2 

22
3 

36
5.

49
  

-
 

B
et

ri
eb

sa
n
la

g
en

 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

2 
86

0 
23

5.
73

 
37

6 
25

6.
88

 
12

 3
49

.5
5 

1 
38

6 
13

3.
21

 
1 

08
5 

49
6.

09
 

M
ob

i l
ie

n 	
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

40
8 

74
9.

51
 

18
4 

39
7.

53
 

10
8 

82
4.

16
 

11
5 

52
7.

82
  

-
 



VI.  K  k I•  I  	I  

Hörerstatistiken  

1. Hörerzahl 1923-1951 

Jahr 
Ilorerzahl 

am 31. Dez. 

Zunahme 
% gegen 

Vorjahr 

Hörerzahl 

auf 100 	auf 100  
Einwohner 	Familien. ca. 

1923 I 	980  -  0,02 0.1 
1924 16 964 1 	

-  0,43 1.7 
1925 33532 91.1 0,86 3.4 
1926 51194 52,6 1.30 5,2 
1927 59 066 15.4 1,49 6,0 
1928 70 183 18.8 1,76 7,0 
1929 83 757 19.3 2.08 8.3 
1934) 103 808 23.9 2,56 10.2 
1931 150 021 44,5 3.68 14,7 
1932 231 397 54,2 5,6.1 22,6 
1933 300 051 29.7 7,27 29,1 
1934 356 866 18.9 8,61 34.4 
1935 418 499 17,2 10,06 40,2 
1936 464 332 10,9 11,14 41.6 
1937 504 132 8,6 12.07 48,3 
1938 548 533 8,8 13,06 52,2 
1939 593 360 8,2 14,12 56,5 
1940 634 248 6,9 14,96 59.8 
1941 680 306 7,3 15,98 63,9 
1942 729 231 7,2 17,09 68,4 
1943 7 7.9920 7.0 18,28 73,1 
1944 819 502 5,7 18.97 75,9 
1945 854 639 13 19,70 78,8 
1946 890 687 4,2 20,12 80.5 
1947 1 	922 959 3.6 20,48 81.9 
1948 969 606 5,0 21,01 84,0 
1949 14)1)8 453 4,0 21.46 85,8 
1950 I 	 1 036 710 2,8 22.08 76,0 
1951 1 079 304 4,1 22.48 82,1 

91)  
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V I I 	K  '  1 1  I 	F I 	I  

Schweizer  I{uI1tI-pruchbe1Lör(14n  1111(1 -orgJIL 

I  Oil iSSiOfl,Sbeh0r(lr: 

IidgeiösicIie-  I 'u-I  - titid IitztIiitiIeiiarI .iiirlit  

i  

(;4liertI(1irekti(1I  der  L'-i  -. EeIira1)Iilti-  mid 1  IsIiuit 	r'  iii 

on zrssioflUrl ii: 

Sc Iis%ii'/cri-(Iir 

s(:II\\i;IvI:I{I(:III; R1.J\DSIIE 	A H, VISE 	Ilk J•1  

[adu1llI!XIt 

\. ()  i 	; 	\%  

I.  I)eIeiiirrI.n er.J,IlJIIIIuIIi,Z 

‚ffI 

Der  "eiitra1i 6 -ufiii1  drr 	rhs izrri-iIiiii IiituI-priiIitzi-oII-rItiIl  

I!  ‚tglirdrr : 

Jr urn \nrl riur dr \IitgIinuInII-IiaItui  

Ferner  uuui  t  beratender St imme:  

I  )ir  Mitglieder des  Ze ntralvorstandes uiuuul  der  Prograinrnkuuuini--iunuui.  

der Generaldirektor  uirul  die  Direkt o ren  



2.  Zentralvorstand  
Zen tralpräsident:  

I )r. Fritz  Rothen.  I  )irek  t r der I  do-'rhweiz AG. 	Uern 

I ZIJ)Ta i(hTI ti  n  

Dr.  Charles Gilliéron,  Präsident der Socit1t Romande  de  

Radiodiffusion 	 Lausanne 

Riccardo Rossi,  Vizepräsident der Societä cooperativa 

per la  Rad il ITii .i ne iiella Svizzera lt diana 	Lugano 

II ‚'iti'ri 'i!ugliid.r: 

Pierre Aragno,  Verbandsredaktor, alt Sekretär des 

VHTL  Neuenburg 

Nationalrat Carl Beck Sursee  

Nationalrat  Angoine Faure, Professor an der Universität 

Freiburg Sitten 

Nationalrat  André Guinond,  Präsident der Fondation 

des  Emissions Radio-Genèvc Genf 

1)r. Willie .Joerin,  Präsident der Radiogenossenschaft 

Basel Basel 

Schulinspektor Walzer Kasser,  Delegierter der Radio- 

genossenschaft Bern Spiez  

Engen Knup,  Präsident der Ostschweizerischen Radio- 

gesellschaft.  Kreuzungen 

Ing. Dr.  Ernst Mezzler,  Chef des Radio- und Telegraphen- 

dienstes der Generaldirektion PTT I 	in i 

Nationalrat Dr.  Hans Oprech:.  Direktor der Büchergilde 

Gutenberg Zürich 

Stadtrat Dr. Willy Spühler,  Nationalrat, Delegierter der 

Radiogenossenschaft in Zürich Zürich 

Dr. Raymund Vieh. Professor an der Kantonsschule Chur 

I )r. Eduard Weber. Generaldirektor I'TT Bern 

Ersatzmitglieder:  

Dr. Vicente Tuason,  Direktor der I'ostaliteilung der Ge-

neraldirektion PT'!' (Ersatzmann für die von der 

Konzessionsbehörde gewählten Mitglieder des 

Zentralvorstandes) Bern 

Die Ersatzleute der Mitgliedgesellschaften werden von 

diesen von Fall zu Fall bezeichnet. 
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:. (;t'It(1d(lt,4ktu)I1 

Marcel Bezeuçon,  Generaldirektor  

Georges  Conus,  Verwaltungsdirektor, Stellvertreter des Generaldi rek or-
I Maul Rorsinger.  Direktor  des Kurzwellend ien-t es 

4.  

I  )iii \ or-itt  ofer dret 	 führt  der  Generaldirektor 

der  Srhweizeri.ehen RiinGpruthge.ell-rliaft  von Antic-  wegen  

I'rografli rnkoni ft  I(.% IOU flt'ro,n ii risrer 

Lizt'präsident: 

Dr.  Ernst  Lttur.  Leiter de ,  Sehweizerichen  Heimat- 

vrrke , 	 lii rich 

Lfeitere 4%Ii:glit'drr:  

Robert F.  i)enzler. Kapelintekter Ztirieh  

Ur. Robert C.  Gauzoni.  Rechtsanwalt Celerina  

Max  Ileitz,  Professor an der Kuntonssehule St. Gallen 

l"iirsprecher  Max Kaufmann. Direktor  des  81 GA Bern 

hans  Neumann, Sekretär der Schweizerischen A rhei ter- 

bildungszentrale Bern 

Frl.  Agnes von  Segesser,  Schriftstellerin Luzern 

Ernst  Tobler, Redaktor  der «NZZ» Zürich 

Direkto r  W ilhelm  Wevt'r Ba.el 

Ir.iit;rn ifgliII.r 

1dolfFux. Gerneindepräsident 	 Visp  

Albert  Jenny, Musikdirektor 	 Luzern  

l)r.  .Josef Senn. Schweizerischer Katitalkeher Volk-crein Luzern 
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(ot:irlilsion  des programmes  dr Sourn  

I se -pr.o Ilviji 

•llfred Pi'lligot. industrie! 	 Genève  

1 utres membris: 

‚Jean Bins't. tiiiue-iteur (;cnVe 

(:harIe, Faller,  directeur  du  Con.servatoire  La  Chaux -de -lond- 

Georges 11 aenni, professeur (Ic musique Sion 

.%Iaurke Mayor-de  Rham, pasteur Morges 

henri  de  Zig1tr. profeslelir It  1' 1  nivcrsit Gvnève 

11crijbirs  s  ii jtjiliii pits: 

Mite  Jeanne iirrseh. 1,rofeseiir ii  P  Eeok  I  ut  er- 

nationale  de  Gnève 

Pierre Kaclin, maître  de  chapelle 	 I  rilioiiri.i 

Otto  Trcvaud, rédacteur  en  chef  de la  «Fcuille 

si' 	\  N  dt  I  ‚aIN;i1lTk(» 	 I  .aii-aiiiir  

55101111 	5  hut 1 1 hg jsrorez  1711111 (11 1  l(,iiti' (  spur I 

I :ce-pre'sidenze: 

Prof. 1 , 1 

raticesco  (Iues(:. strit tore 
	

(a'sar5ile 

hlsmulsrz 

Rinaldo Bertossa, ispettore sculaslico 	 l{overedo 

Piero Bianconi, professore  alle  scuole normali cantonali Minusis )  

Avv.  G. B. Rusca, sindaco 	 Locarno 

Maestro Mario i'icari 	 1iigaiis 

lie mnhri supplenti 

Carlo  Bo:zuil::zi. sig,giuss-tlalssr* i1ile  111l) -I(slOgthb  

t  Signorina Myriam  Cuttaneo, professoressa  alle  scuolc 

secondarie femmin il i 	 1  si  g a  ius 

I)ot  t.  Fed. Fisch,  rued ito-dent it  a 	 I  liga itO  

()5  



5. Kontrollstelle 

1 1  izglirder:  

August  Gernzann,  alt Direktor 	 Zürich 
Albert Pulver,  agent de change 	 Genf 
Ein Vertreter der Finanzabteilung der PT'I'-Verwaltung 

Ersatzmitglieder:  

Hans  Bohny, Finanzitepektur (icr  Stadt Ziirirh 	Zürich 
Edonurd Sfeinnuirirz.  Verwalter 	 Genf 



U. M lTG LI  F: D I: B 

Socitt Romande  de Radiodiffusion, mit Sitz und Studio in Lausanne 

Radiogenossenschaft in Zürich mit Sitz und Studio in Zürich  

F'oiidation  des Emissions Radio-Genève, mit Sitz und Studio in Genf 

Hadiogenossenchaft Bern, mit Sitz und Studio in Bern 

Hadigenossensehaft Basel, mit Sitz und Studio in Basel 

Ostschweizerische Radiogesellschaft, mit Sitz in St. Gallen 

‚oeietà cooperativa  per in Radiodiffusione neila Svizzera ltaiiaua. mit Sitz 

1111(1  Studio  in  I,m1tu1(J 
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erzeirli ni.  der  I orstü  11!e der I  Iit 1,eth'es t'llsrhaft.' it 

Société Roniande  de  Ragliodi ffusion 

(fund.e t'II  1923)  

I'réident d'honneur: 

(‚harlec Hazul.  (-lief de  servite  au  Dtpartetncnt  de  

I'irieiiItiirt. de lirt ( ltitrit  st  slit susIslusris 	I  at 	stille 

Président 

.harles (‚illiérois,  I )r  11 d  rsit. ivnsa  t 	 I  aitsinis 

Jis'-prss.den: 

lUilly j1nss-l),oz  tust  de ierx-we  sit D.parteisisnt 

de  I'i,ittrieur  
Julis  Psrrs'ns,iid.  litt  lit cur 	 I  suitsutat  

I  tuns nisnilr,.s  

U4115 	 -i  ‚udi,us di  reitest r  sit 	t  siegra plIe  st I  IIjiIII suit 

slit 1er iirrondissetnent 	 I  auiaitus( 
;Itituiuis  Bord,  ancien conseiller d'Etat 	 Mann-  \siutiatsl 

Hi'njanzin I)roz, s (- rvice dc l'Inspeetorat  des  fabriques Lausanuis 

'ihirc Inaebnzt. industriel Le Losis 
lifred LambøIet, chef  de  service  a In  vile  de  Lau- 

sanne 
Francis Lombriser, professeur  au  Conservatoire 
Maurice Mayor-de  Rham, pasteur  
1 )r  Virgilc Maine, consei ller d'Etat. président  du  

(;u\errisiiciit lit -rums 

Ernest  Moudon 
unit I'iurand, professetir  de  unusique 
John  A.  JTon,ga, seerétaire  au  I)sparteiueuit dt 

liui-t ritt  iitui jiiilllisjsie 

Diretteur:  J  ean-Ptirrc Meroz 

Remplaçant:  Paul Jallvstto,i 

Latisautu is 

Fribottri 
Morges 

Liebefeld- iltruis 
\verdon 
ltsiiistiit 

'  4.114.11 st 



Radiogenossenschaft in Zürich  

(...'rtintli't 	l)2 1)  

Priisideiii: 

Prof.  Dr.  Franz Tank,  gew.  Rektor der  ETH 	Zürich 

I  szepriisident:  

Regierungsrat  Dr. Ernst  I  uti'rinus, Standerat 	Zürich  

utin're illitglicdir: 

Otrn 	leriishänshn,  Präsident des Radio- und  Ferosek- 

klubs  Zürich, Vertreter des Schweizer Radiohörer- 

Verbandes Zürich  

tadtaintnann Dr.  Emil Andereg,g St. Gallen  

Regierungsrat August Beusehart,  Rechtsanwalt  Einsi  cd ein  

Hans Eggcnherger,  Direktor der  Telion  AG. Zürich  

Eugen Hagen, Mitglied des Zentralvorstandes de,  

ARIIUS  Zürich 

Frlix Jluonder.  Zentralsekretär des Verbandes schwei- 

zerischer  Schreinermeister Zürihi  

Ernst Kaesi'r,  alt  Kreistelegraphendirektor  Zürich  

Kiiitoiisrat  Hans Naegeli,  Sekretär der Sozial- 

demokratischen Partei  Züri 	ii  

1r. Rudolf Pianta.  alt Regierungsrat  Rietbtr - 
Rodels (Uni.) 

Ernst Rvf, Direktor der Schweiz. Propagandazentrale Zürich 

Stadtrat 1)r.  Willy Spiihler,  Nationalrat Zürich 

Emil Staider, Direktor  Zohingen  

Ernst Tobler,  Redaktor der «NZZ» Zürich  

Dr. Edmund  Wehrli,  Rechtsanwalt Zürich  

Dr. Hermann Weilennui fl  a, Direktor der  Vol kshoeh- 

liulc  des 	K i  ut ouu 	Ziurirhu Zürich 

Direktor:  Dr.  Jakob Job  

Stel lv ertreter: lIuu as thin  tut  ru  er  

HE 



Fomlation  des  Emissions  Radio-Genève 

(fond (e e  en 1925)  

Président: 

André Ciiinand, avora  t.  (on.eiiIer  national 	 Genève 

Vicc-présideu: 

llfrcd i'clligot. in.iut  i-id  

.t  aires n,inibres: 

Rinaldo Borsa. fond lonnaire  a  I'ONU t;eiievr 
Jacques  Brecher,  ingénieur Genéve 
JMISiS Casa ,  président  du  Conscil d'Etat Geitéve 
Paul  Charvoz, ingénieur Genèvr 
Charles (:orrlu.. proenreur général Genève  
Albert  J)ussoix, avocat ‚ corisciller a(ltii inistra Lii Geziivc 

André Fa.sei, seerétaire It  In  Soriété generale  de  surveillance GenCve 
Ednuard  Fischer,  industriel GenCvr  
Theodore Foëx. institut cur GenCvv 
tdmond  Ganter,  journaliste Genhve 
J'ierre Guinand. avocat, eonseitler municipal Genèv 
%hzrcd Gvsin. professeur It i'tiniversitC Genève 
‚Jea  n II ochstuetter. professeur GenCve  
Fritz .Jöhr, direeteur  des  tClCphones GenCr 
Unreel  Nicole.  directeur  des  IntérCts  de  Genèvc GenIve 
llanus [Veal, conseiller ndniinistratif Genève 
Edmond Pingeon, ingénieur Genhve 
Edmond  Privat,  prolesseur It l'tJniversitC N eiiiIiit ei 
Albert  Pulver,  agent  de  change Genève 
Edouard  Steinmann,  regisseur Genève  
.11(1 a 	l'reina, (-onseiller  ( ' Etat  ( 

Directeur: René Dovaz,  I)r cs  se.  ninth. 

Remplacante: MIle f)enise Kreis 
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Radiogenossenschaft Bern 

(gegründet 1925) 

Präsident: 

I )r.  ', ~Iax Blumenstein,  Fii r.preeher 	 Bern 

I  l:.J)r.1sUI.'flt: 

1 1!a'rt 1eilvr.  I  )irek  I  ar  der  I  'ol vgr pIlitI1.n  (t -.eIlr1i.ifi 	I  .tipei. 

If 1:1er,' ili:j'Ii'd.'r: 

Prof. Dr. Pierre Aeb Freiburg 

Staatsrat Karl .4n:hamau:'n Visp 

Stadtpräsident  Edouard Raumgariner Biel 
Peter Bratschi.  Sehrift.teI1er Bern 

Nationalrat 1)r. Urs Dietsehi,  Regierungsrat Solothurn 

alt Regierungsrat  lions Felber Ettiswil  
Nationalrat Dr. Markus Feldmann. Regierungsrat 	 )  Bern 

Nationalrat  AdoifFurrer, Gemeindeammann Greiirl,,n  
Nationalrat Robert Grimm, Direktor der Lütsehbergbahn Bern 
Dr. Anna-Louisa  Grüuer,  Sekundarlehrerin Bern 
Walter  Kasser,  Schulinspektor Spiez 

Fürsprecher Max Kaufmann. Präsident der  Bermschen 

Musikgesellschaft, Direktor des HI GA Bern 
J. F. Keiler, Notar Lang:iati  

Gemeinderat Robert Kulm, städtischer  Finanzdirektor  Bern 

Fürsprecher Hans  Lauterburg.  Chef des Radio-Nach- 

richtendienstes der Schweiz. I)epcschenagentur Bern  
Si änderat  Ludwig von Moos  Sachseln  

Rosa  ]'%:'nensrhwondcr,  Berufsberaterin Bern 
Hermann Riifenaeht,  Lehrer, Präsident des  ARBUS  Bern  

Prof.  1)r.  framer von Strigrr.  Fiiri:r.'ther hen.  

Direktor: Dr. Kurt Schenker 

Stellvertreter: I )r.  lions- l'au! 'In lalet 

16,  zu ‚einer  Wahl  ii  i den II,i,,,Ieri,  t  ‚  Dezember  I  ‚  I  



Radiogenossenschaft Basel  

(egrünkt  1926)   

Präsident:  

Dr. Willie Jocrin, 1)irektur der Alle.  lohletiliandels- .%G. 	a.el  

I  iZe'prfiSi(leflt.  

Regierungsrat Rudolf  huber  lt (lorf 

lr'eiu're  Mitglieder: 

Nationalrat Dr.  Ernst  ITherlin , Regierungsrat. Liestal  

Nationalrat Prof. Dr.  Theodor  Brogh',  Direktor der 

Schweizer Mustermesse Basel 

Ständerat Dr.  Gotthard  Egli,  Regierungsrat Luzern 

i)r.  Carl Günther, Seminardirektor Basel 

Dr.  Otto Kaiser, Chemiker Basel 

Gerhard  Mcnnen,  Ingenieur Basel 

Friedrich Merz, Radiofachmann Ba set 

Prof. Dr.  Adolf  Portmann  Basel 

Albert  Salu the,  Präsident. der Sektion Basel des ARI3US Basel 

Dr. Karl  Sartorius,  Verlagsdirektor (1er «Basler Nach- 

richten» Ihi-tI  

Paul  Scheuchzer, dipl. El.-Ingenieur flu-el 

Dr.  Rudolf Schwabe, Vizepräsident des Basler Stadt- 

theaters Basel 

Ernst Stammbach. Direktor Basel 

l)r.  Oskar  Starnpfli.  Regierungsrat Solotloirn 

Hans  Werenfels,  Direktor Basel 

Wilhelm Wer-er, Direktor Basel 

Jacques  Wolf.  dipl. EL-Ingenieur Basel  

rrtreter  des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt: 

Ständerat Dr. h. e. Gustav  Wenk.  Regierungsrat 

Dr. Peter  Zschokke. Iier,,iie.rst 	 U.s-el 

Direktor: Dr. Fritz Ernst 

.Stellrertret.i'r:  I )r.  l'a ul Me vrr-Guizuiller 

nom 



Ostschweizerische  Radiogesellschaft  

(gegründet 1930)  

Prii.ident  

Eugen  Knup, Semina rhhrr 	 Kreuzliiigeii 

I'izrj,riisident. 

lruf. Dr.  I,  nih! /1i1irih i, r 	 1 rg(ii 

Walter  (:latid, 	mr. 	Iiiirtiiigrtt  i 	 ( ‚illin  

Emil  Ebneter.  Fabrikant Appenzell 

Peter  Flisch,  Regierungsrat  Walzenha  u en  

Dr.  Heinrich Heer, Regierungsrat Glarus 

Karl Lacher, Regierungsrat Appenzell  

Irmir, Moser,  Verkehrsdirektor St. Gallen 
I )r. Walter Müller, Musikdirektor St. Gallen  
Karl  Nüesch,  Postverwalter Land quart 

I)r.  Ernst  Reilwr,  Regierungsrat Frauenfeld 

Karl  Schiaginhaufen.  Stadtrat St. Gallen 
I )r. Arno  TIuu.s, Regieninntrat  Chur  

lilt; 	lriiznj, 	. Kuntnniiiizini ear  \l  it  halt 

I 'rag,  orni:etel!e  in St. Gallen 

Armin  Moser.  Verkehrsdirektor  (Leiter) 	 St.  (‚al le n 

Prof.  Max  Heitz 	 St.  Gallen  

Prof. Dr.  Georg  Thiirer 	 Tetifett 

Vrogrammvermitiler: 

J)inti !nr'e 	 '. art -ui!  



Società eooperativa  

per Ja  Radiodiffusione nella Svizzera Italiana 

(fondata  1930)  

Presidente: 

On. Guglielno Cunevascini, *oiiuzIicre  di Stato 	 tigano.Be'..o  

I ief'-prfYsi(lL'nte: 

yr. Rjceurlo iisss. Ii rct  I  (>rr (Irila ftuua iiaziuiialr 

vizzera. -'ile di  Lugano 	 I  ii  u  

!enzbri: 

On. Avv. Breniw Galli. conigIiere di Stato  Lugano  
On. Avv.  Giuseppe Lejori, conugIicre di  Statu  Belliiizona 

Avv.  G. B.  Nicola Roveredo 

Avv.  G. B. Rusca, sindaco  Locarno  
Ing.  Luigi Ruscu BeIIiiizoiia 

S'gretarzo: 

i)ot  t  . Piero Bun:unzgo 	 Be llinzona  

Direttore: Dott. Stelin  Mob  

Sostituto:  .1  ruoldo Rcrn,si'o,,  i  



I) H  E, S s i:  \ 

G(,r(ildirektion  SRG 	Bern,  Neuengasse  30 
Postfach Transit 
Telephon (031) 2 59 55 
Telegramme:  Radii 

Sehwriz.  Kurzwellendienst Bern ,  Neuengasse 23 
Postfach Transit 
Telephon (031) 3  uR  86  

S:0d10  Lausanne 	Maison  de la Radio. I a  SaIlaz 
TeIr1hon  (021) 22 23 22 

‚S  udni  Zürich 	 13  ru hitch }iuf.t ra  'c 20 
Postfach Zürich 12 
Telephon (051) 20 17 20 

Studio Genf 	 Boulevard Carl-Vogt 66 
Telephon (022) 5 43 00 

Studio Bern 	 Schwarztorstrasse  21 
Telephon (031) 5 44 22 

Studio Basel 	 Novarastrasse  2 
Telephon (061) 5 58  Ii 

Iadt :  L 1414I I44 	 ta  I1 O Ma  rZiO  
Telephon (091) 2 10 13 
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